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Die sranzösisch-Nalienischen Beziehungen.
Einlenken Mussolinis .

Aeverrafchend versöhnliche Erklärungen des Duce .
F.H. Paris , 16 . Nov. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

■Jl u ssolini gab Sauerwein vom „Matin " gegenüber u n g e -
wohnlich versöhnliche Erklärungen ab. Die Zwischen -
lalle seien vollkommen beigelegt. Mit der französischen Regierung
habe man die befriedigendsten Erklärungen ausgetauscht, wie auch das
Nanzösische Kabinett die peinlichen Ereignisse keineswegs auszu-
Ichlachten suche . Uebrigens seien diesmal die antifranzösischcn
Kundgebungen weniger heftig gewesen als nach den vorletzten
Attentaten . Mussolini will die Zwischenfälle keineswegs beschönigen ,
erklärt sie aber besonders damit , daß Frankreich allen Antifaszisten^ lvl gewähre. Die Antifaszisten hätten nicht das Recht , die Be-
Ziehungen zwischen Frankreich und Italien zu vergiften , indem sie
Pamphlete veröffentlichten, die nichts anderes enthielten als Auf-
Reizung zu Verbrechen. Ein einfaches polizeiliches Verbot würde
genügen, um diesen Reibereien ein Ende zu machen. Die französi¬
schen Zeitungen hätten in Italien großen Einfluß , während z. V.
^
er Einfluß der deutschen Blätter nahezu gleich null sei . Nur einige

hundert Menschen läsen sie in Italien , während alles , was in fran -
^ Mchen Blättern stehe , starke Beachtung finde.

Mussolini gab der Ueberzeugung Ausdruck , daß alle politischen
Meinungsverschiedenheiten zwischen den beiden Ländern leicht aus -
geglichen würden . In der Tangerfrage stehe man bereits vor
nnem Ueberemkommen; vor einigen Monaten wollte sich Italien"on der Tangerfrage gänzlich fernhalten , aber die englische Regie-
' ung drang darauf , daß es dem Tangerstatut zustimme. Heute sei
" der das zu befolgend« Verfahren volles Einvernehmen erzielt , daß
nämlich zunächst Frankreich und Spanien miteinander zu sprechen
"« tten . was durchaus natürlich sei . (Vor einigen Monaten las man
anderes.) Denn Frankreich und Spanien hätten erworbene Rechte .

Opfer, die sie für Marokko brachten, ließen es begreiflich er-
scheinen, daß diese beiden Mächte zunächst einmal allein über das
-^ " gerstatut sprechen wollten . An dem Schluß der Verhandlungen
Wurden England und Italien teilnehmen. Und vielleicht würde so-
j.

01 französisch-spanische Abkommen de« überaus mäßigen For -
Hungen Italiens bereits Rechnung tragen . Von größtem Jnter -

c He für Italien sei die Regelung der Tunisfrage , über die sich
>>oer Mussolini nicht weiter äußerte . Schließlich erklärte er, daß
unmehr ausgezeichnete Beziehungen zwischen Frank -

ch
. und Italien herrschen würden. Seine persönlichen Ee-
seien keinesfalls zweifelhaft, er habe niemals geglaubt , daß

e
*ne gesunde europäische Politik getrieben werden könnte, ohne ein

^ Ses franzöfisch- italienisches Einvernehmen . Er Hab« den Zeitungen
^ "^ efehl gegeben, alle Polemik einzustellen. Bald werde er selbst" der Kammer oder im Senat seinen Gedanken Ausdruck verleihen

nd nicht verfehlen, festzustellen , daß Briands Politik durch ein
Apathisches Verständnis der Wünsche und Bedürfnisse Italiens in-
l!»nert gewesen sei.

Möglicherweise kam« man diese entgegenkommenden ErKSrun -
r * Mussolinis mit den Ausführungen über die heutige it a lie »

' Iche Außenpolitik in Zusammenhang bringen , die das
" Echn de Paris " veröffentlicht. Im letzten Frühjahr hatte Italien'

glicht , an der Stelle Frankreichs in den Staaten der Kleinen
^ ntente Einfluß zu gewinnen , was sich daraus erklären ließ, daß
^ °^kreich angeblich infolge des Locarnopaktes in Mitteleuropa an' nsehen verloren hatte . Aber Italien wußte seine Chancen nicht
d und erlitt einen großen Mißerfolg , den das „Echo

Paris " in gewisser Hinsicht bedauerlich für Frankreich nennt , denn
iten

"1 ^ 1
.
a' ' en nicht in der Lage sei , sich den Völkern an die Seite zu

reri! *
11, k ' e Deutschland gegenüber den Friedensvertrag von 1919 auf-

chterhalten wollten , dann müsse es anderswo sein Heil versuchen
nö könnte vielleicht eine Politik treiben , die darauf hinausliefe ,' Nsprüche im Mittelmeer zu erheben, was natürlich zu Konflikten

. l* Frankreicĥ Mhren müßte. Aber das Blatt gibt dem französi-a>en Botschafter in Rom , Ren6 Besnard , die Hauptschuld, daß jetzt
Frankreich und Italien Mißstimmung bestehe , und erklärt ,

n wenn einmal die Aussprache zwischen Paris und Rom beendet
" n werde, Besnard unbedingt abberufen werden sollte .

Infi Ausführungen des „Echo de Paris " müssen darauf schließen
Iirf » -' ^ k ' e Gegensätze zwischen Frankreich und Italien in Wirk-

weit nicht so bereinigt sind , wie Mussolini in seinen dem „Matin "
» gebenen Erklärungen glauben machen möchte . Wahrscheinlich aber
>, >

r diese Erklärungen dazu bestimmt, einen Ausgleich zwischen Rom
s . anzubahnen . Man wird gespannt sein können , wie die

"" Jösifchc Politik auf dieses Angebot reagieren wird .

Ein neues Komplott ?
r

f
t
-H. Paris , 16 . Nov. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

inn* Berichterstatter des „Echo de Paris " in Toulon behauplet , daß
neuen Komplott auf die Spur gekom -

Iwit c ' • Die Polizei habe längs der ganzen Küste den BefM er-
alle Spanier und Italiener streng zu überwachen. Indi -

itnr n' k' e anarchistischen Kreisen in Amerika, der Schweiz und
iti i if™ ^ gehörten , sollen die Absicht haben , die französische Grenze

' "^ pschreiten , was die französische Polizei verhinder soll.

König Alberl und Marschall Foch.
z F -H . Paris , 16 . Nov. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
" ° em

„ 33tief des Königs Albert an den Marschall Foch erklärt der
!v atin "

, daß ihm bei der Wiedergabe der Unterredung mit Foch ein

tn? unterlaufen sei . Nicht im November, sondern schon im Ok-
m .

" l9l4 habe Marschall Foch dem König den Rat gegeben , an der

tn ^ äU verbleiben . Der „Matin " fügt hinzu , daß es ihm nie-
f

ais eingefallen sei , die Tapferkeit des belgischen Königs anzuzwei-
strategische Rückzüge seien bei allen Armeen vorgekommen, und

vermindere den Wert der belgischen Armee nicht .
Man wird diese Erklärung nicht als eine Entkräftung der Be-

p!ung des Königs Albert bezeichnen können . Es ist eine not-
^tn 9s

^ vtschuldigung der Angaben des Marschall« Foch , die durch
öUliig Albert ein« (0 entMidende Berichtigung erfuhren.

Abrüstung und Mililärkonlrolle .
Sir Eric Drummond in London .

▼.l>. London, 16 . Nov . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Sir Eric Drummond ist in London eingetroffen, um mit der bri-
tischen Regierung über verschiedene Punkte zu verhandeln , welche mit
der Tagesordnung der nächsten Sitzung des Völkerbundsrates am 6.
Dezember im Verbindung stehen . Es handelt sich insbesondere um die
französischen Truppen im Saargebiet und um die Militärkontrolle in
Deutschland. Näheres ist nicht bekannt, aber man nimmt in politi -
schen Kreisen an . daß diese anscheinend plötzlich beschlossene Reise nicht
unternommen worden wäre , wenn die Pariser Besprechungen der
Vorwoche etwas zufriedenstellender für alle Teile ausgefallen wären ,
als das in Wirklichkeit der Fall ist.

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " erfährt ,
das llnter -Kommitee des Völkerbundsrats betreffend die allgemeine
Abrüstung werde am 1 . Dezember zusammentreten, um bie franzö-
stichln, polnischen und finnischen Vorschläge zur Ergänzung des Artikels
16 des Völkerbundes zu beraten , Vorschläge , die bekanntlich die
reicheren und mächtigeren Mitglieder des Bundes oerpflichten wollen,
größere Leistungen zu übernehmen, falls eines der schwächeren Mit -
glieder angegriffen wird . England ist entschieden gegen solche Bespre-
chungen und entschlossen, sich ihnen bis auf 's Aeußerste zu. widersetzen .
Lord Eecil , der verschiedentlich dagegen gesprochen hat . wird briti¬
scher Vertreter in der Kommission sein . Das Auswärtige Amt hat
durch Reuter erklären lassen , Chamberlain werde persönlich nach Genf
gehen. Dem wird hinzugefügt, es fei in London unbekannt , ob
Briand oder Strefemami dasselbe tun würden.

BergiusübersewKohleverslüssigungsverfahren
sEigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J.N.S Pittsburg , 16. November. Dr . Friedrich Bergiu » las
vor der Internationalen Kohlenkonferenz eine Abhandlung über das
Bergius '

sche Verfahre « zur Verflüssigung von Kohle vor . Bergius
führte aus , daß durch sein Verfahren jeder Kohle außer Anthrazit
durch Beimengung von Wasserstoff unter hohem Druck verflüchtigt
werden könne . Bergius berichtete auch von der Errichtung g r 0-
ßer Fabriken in Deutschi a 'nd , die nach dem Bergius 'schen
Verfahren arbeiten sollen . Dem Vortrag hörten mehr als 19110 De«
Regiert« aus der gwnzen Welt zu-

Unstimmigkeiten im Kabinett
PoincarH.

Äerriot und Louis Worin
F .H . Paris , 16 . Nov. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Herriot wurde in einer Rede des Pensionsministers Louis Marin
am vergangenen Samstag schwer beleidigt . Wenn er dies zum An-
laß nehmen wollte, um das Kabinett Poincare zu verlassen, würde
ihm die Mehrheit seiner Parteigenossen nicht folgen. Für die Re-
gierung würde keine Gefahr entstehen, weil etwa zwei Drittel der
Radikalsozialisten weiter für Poinrar6 stimmen würden . Uebrigens
wird der Ministerpräsident im heutigen Ministerrat alles aufbieten ^
um die Gegensätze zwischen Marin und Herriot auszugleichen. Die
Forderung der Radikalsozialisten , daß Marin das Kabinett verlassen
soll , wird bestimmt nicht erfüllt werden. Marin wird Minister
bleiben und vielleicht auf Betreiben Poincar6s Herriot gegenüber
eine Entschuldigung abgeben. Aber dieser Zwischenfall zeigt , daß
das Eefüge des Kabinetts Poincarä nicht so fest ist .
wie man glauben machen möchte . Die Minister , die den
Linksparteien angehören , müssen allerdings bei PoincarS verbleiben .
Ihre persönliche Situation ist durch den Eintritt in die Regierung
der heiligen Einigkeit so sehr kompromittiert , daß für sie die einzige
Rettung nur noch darin bestehen kann, daß sie weiterhin für Poin -
car^ eintreten . Aber die Minister der Rechtsparteien sind durchaus
unzufrieden , sie behaupten , daß sie , um PoincarS zu stützen, schwere
politische Opfer bringen und dadurch keinen Dank des Minister «
Präsidenten ernten . Gestern abend sandten sie eine Abordnung zu
Poincarä , um sich über die Präfekten zu beklagen, die in ollen
Departements die Linksparteien unterstützen. Die Mitglieder de*
alten Bloc National befürchten, daß die Präfekten besonders bei
den Senatswahlen Propaganda für die Kandidaten der Linken be -
treiben würden . Poincarä gab die Zusicherung , daß er die Präfekten
im Auge behalten und ihnen volle Neutralität anbefehlen wolle .

Alle diese Agitationen braucht man nicht tragisch zu nehmen.
Das Kabinett Poincar6 wird am Ruder bleiben , weil vorläufig keine
Persönlichkeit geeignet erscheint , der Nachfolger des jetzigen Minister «

Präsidenten zu werden . Und so wird man wohl den Januar ab -

warten müssen , bevor sich die politische Lage in Frankreich voll-

ständig geklärt haben wird.

Der Streit um das Aordpolluftschiss .

Der WiSerskand
gegen Dr. Eckener.

Die Vorgeschichte des Konslikis .
O . Berlin , 16 . Nov . Von besonderer Seite wird uns mitge -

teilt : Die Tagung der internationalen Studiengesellschaft zur Er -
forschuiig der Arktis im Luftschiff , die in diesen Tagen in Berlin
stattfand , hat im An-- und Auslande starke Beachtung geftinden.
Leider hat aber diese Tagung , auf der eine Reihe wichtiger Fragen
besprochen wurde , eine Klärung darüber nicht gebracht, mit wel »
chem Luftschiff die geplante Expedition nach dem Nordpol
ausgeführt werden soll . Bisher nahm man immer an , daß für
diese Expedition , die unter Leitung Eckeuers von der Zeppelinge-
sellschaft konstruierte Luftschiff in Aussicht genommen worden sei
und daß Dr . Eckener selbst die Leitung der Expedition übernehmen
werde . So hieß es seinerzeit wenigstens bei der Propagierung der
Zeppclin ->Eckener ->Spende . Inzwischen scheinen sich aber bedeutende

Widerstände gegen das Projekt Dr . Elkeners
geltend gemacht zu haben und Mar von Seiten der genannten
Studiengefellschaft , die ein anderes Luftschiff für die geplante
Polarexpedition ins Auge gesaßt zu haben scheint .

Wie wir von bestunterrichtcter Seite erfahren , haben seinerzeit
auf Veranlassung des Reichsverkohrsmiuisteriums zwischen Dr.
Eckener und der Studiengesellschaft eingehende Verhandlungen
stattgefunden . Damals machte Dr . Eckener den Vorschlag, das von
der Zeppelin -Gesellfchaft geplante große Lustschiff der Studienge -
sellschaft für zwei Expeditionen zur Verfügung zu stellen . Dr .
Eckener hatte daran die Bedingung geknüpft, daß die verantwort -
liche Leitung fiir die Vorbereitung und die Durchführung
der Expedition ih .m übertragen werden müßte . Die
Verhandlungen hatten insofern ein negatives Ergebnis , als Dr .
Eckener bis hente eine Antwort auf seine damaligen Vorschläge
seitens der Studiengesellschaft nicht erhalten hat . Dr . Eckener Hai
sich seinerzeit bereit erklärt , in einer von der Studiengesellschaft
einzuberufenden Kommissionssitzung fem Projekt ausführlich zu
erläutern - Hierzu hat er aber kein « Gelegenheit erhal -
ten , da diese Kommissionssitzu-ug niemals einberufen worden ist.
Zwischen den erwähnten Verbandlungen und hente liegen bereits
1 ^ Jahre .

Dr . Eckener hat an der soeben abgeschlossenen Sitzung der
Studiengesellschaft bekanntlich nicht teilgenommen . Er hat zwar
eine Einladung dazu erhalten , aus diese Einladung aber geantwor -
tet , daß er wegen einer Reise nach Spanien an der Tagung nicht
teilnehmen wnne - Aus der von Dr . Eckener inzwischen der Presse
übermittelten Erklärung ist zu ersehen, daß

nunmehr zwischen ihm und der deutschen Sektion der Jnter «
nationalen Studiengesellschaft der seit langem bestehende Kon-

flikt offenkundig geworden
ist . Wir geben hier den Teil der Erklärung Dr . Eckeners , der die
Vorgeschickte des ganzen Konflikts behandelt , im Wortlaut wieder :

„Der Luftschiffbau Zeppelin sah sich nach der Ueberführung des
Z.R . 3 nach meiner Rückkehr aus Amerika vor die Sachlage gestellt ,
daß ohne feine Mitwirkung und Hinzuziehung ein« Studiengefell -

Ichast gegründet war , die die alten bekannten Pläne des Grafen
Zeppelin zur Ausführung bringen wollte, die der Luftschiffbau Zeppe-
lin seinerseits durchaus nicht aufgegeben hatte . Man versuchte nun ,
auch diesen miteinzubeziehen. Ich widerstrebte zunächst , ging dann
schließlich auf Wunsch von amtlicher Seite ans Verhandlungen ein .
weil sich die Möglichkeit zu bieten schien, mit Hilfe der ausländischen
Mitglieder der Studiengesellschaft, die damals noch fehlende Bau -
erlaubnis für ein großes Luftschiff zu erhalten . Ich mußte aber sofort
die außerordentliche Schwierigkeit, um nicht zu sagen Unmöglichkeit ,
erkennen, mit der deutschen Gruppe der Studiengesellschaft zu einer
Einigung zu gelangen , weil diese Gruppe die Konstruktion
des Luftschiffes nicht der Z e p p e l i n g e s e l l s ch a s t
überlassen wollte, vielmehr ganz offen erklärte , man könne eine
solche Konstruktion nicht der Zeppelinwerft anvertrauen , da diese e,n
paarmal Fehlkonstruktionen gebracht habe. Eine technische Kommis-
siort von Fachleuten solle die Konstruktion ausführen . Ich habe trotz
dieser unerhörten Herausforderung mich überwunden , zunächst weiter
zu verhandeln und damals folgenden Vorschlag gemacht : Die Zeppe-
lingesellschaft versuche , die Niittel zum Bau eines großen Luftschiffe »
zu beschaffen , die Studiengesellschaft versuche , die Bauerlaubni ^ für
das Schiff bei der Entente zu erwirken, und der Luftschiffbau Ztppe~ rkung, das Schiff

zur Verfl"

Gleichzeitig teilte ich mit , daß das vom Luftschiffbau

lin wird dann zum Entgeld für diese Erwirkung , das Schiff derinn z
Studiengesellschaft für zwei Expeditionen Verfügung stellen ,

eppelin ge»
plante

'
Schiff 105 000 Kubikmeter Inhalt haben werde. Die Studien «

gesellschast lehnte aber das Schiff angeblich nicht leistungsfähig
genug öffentlich ab . Sie wollte ein Schiff von 150 009 Kubikmetern ,
für das ein anderer Konstrukteur bereits fertige Pläne haben sollte .
Ich habe mich bereit erklärt , zusammen mit meinem Freunde Dr .
Dürr in einer einzuberufenden Kommissionssitzung unser Projekt , da »
wir für völlig ausreichend hielten , noch einmal eingehend zu erörtern ,
aber die Studiengesellschaft hat diese vorgesehene Sitzung nie mehr
einberufen . Seitdem sind fünf Vierteljahre verflossen . Inzwischen
ist die Bauerlaubnis für ein großes Schiff durch die generelle Rege«
lung der Entente erteilt . Der Luftschiffbau kann, ohne sich den Zu «
mutungen der Studiengesellschaft zu beugen, allein bauen und
kann auch

allein mit deutschen Gelehrten eine Polarexpedition
ausführen , wenn die deutsche Wissenschaft daran ein Interesse haben
sollte . So der Sachverhalt ! Nur sieht es darnach nicht so ans . als ob
Studiengesellschaft und Zeppelinwerft je wieder zusammen kommen
können .

"
Gerade mit Rücksicht auf 'das große Werk der Expedition selbst

und nicht zuletzt auch wegen des Eindrucks auf das Ausland ist diese
Verschärfung der Lage aufs Tiefste zu bedauern . Wenn die Studien -
gesellschast zur Erforschung des Arktis mit dem Luftschiff jetzt den Bau
eines anderen Luftschiffs für die Durchführung der Expedition in»
Auge gefaßt haben sollte , so wäre es natürlich sehr erwünscht, wenn
man bald darüber erfahren würde , wie sich die Studiengesellschaft die
Aufbringung der Kosten für das andere Luftschiff denkt . Die für die
Zeppelin - Eckener-Spende aufgebrachten Mittel können selbstverständ-
lich nur für den der Spende zugrunde liegenden Zweck , nämlich für
den Bau eines neuen Zeppelins , verwendet werden. Selbst zur
Verwendung dieses Luftschiffs , für das bereits 2 )4 Millionen Mark
durch das deutsche Volk aufgebracht worden sind , fehlen etwa noch
VA Millionen Mark . Es ist deshalb nicht anzunehmen, daß die maß»
gebenden Reichsstellen geneigt sind , bei dieser Lage einem völlig neuen
Projekt ihre Unterstützung zu leihen.
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Die türkisch-russische
Zusammenkunst .

0 . Moskau , Iß. Nov. Nach Beendigung der Besprechungen zwi -
schon dem russischen Volkskommissar des Auswärtigen Tschitsche -
r i n und dem türkischen Außenminister R u ch d i Bei in Odessa
wurde eine amtliche Verlautbarung herausgegeben , in der
cs zum Schluß heißt : Tewfik Ruchdi Bei und Tschitscherin stellen
fest , daß keine einzige Frage die Richtung der Politik beider Staaten
ändern lind die zwischen ihnen bestehenden Beziehungen stören könnte,
daß es äußerst wünschenswert sei , diese Beziehungen noch enger und
herzlicher auszubauen und daß die Befestigung dieser Beziehungen
für den Weltfrieden äußerst wichtig sei .

Die „Iswestija " veröffentlicht einen offiziösen Kommentar zu
der Unterredung der beiden Staatsmänner . Hiernach bestand die
Unterredung aus drei Teilen . Im ersten Teil wurden alle Fragen
berührt , die mit der allgemeinen Lage in Europa zusammenhängen.
3m zweiten Teil hat es sich darum gehandelt , in gewissen Fragen
gemeinsame Richtlinien für Rußland , die Türkei , Persien und Afgha-
nistan zu finden , und der dritte Teil hätte schließlich einen Handels -
oertrag sowie ein Petroleumabkommen zwischen Rußland und der
Türkei zum Gegenstand gehabt . In allen Punkten sei ein Einvor -
nehmen erreicht worden. In Zukunft sollen die Besprechungen der
Außenminister Rußlands und der Türkei periodisch , und zwar alle
Jahr einmal , erfolgen.
Neue Spionageassäre in der Tschechoslovakei .

TU . Iglau , lg. Nov. Mehrere Soldaten des 31 . Infanterie -
Regiments in Iglau sind wegen militärischer Spionage zu Gunsten
Rußlands verhaftet worden . Sie haben Dokumente gestohlen und
diese den kommunistischen Parteigenossen weitergegeben. Auch ein
kommunistischer Parteisekretär und der Sohn des kommunistischen
Senators Völicka sind verhaftet worden.

Der Abbau des Kohlenstreiks.
v.v . London, lS . Nov. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Einige Ausschüsse der Grubenarbeiterorganisationen in verschiedenen
Distrikten haben schon heute abgestimmt und überall ist für die An-
» ahme der Regierungsvorschlägc gestimmt worden. Es find allerdings
erst vier Distrikte, aber unter ihnen befindet sich derjenige , welcher als
der Widerspenstigste angesehen werden muß, nämlich Südwales . Be-
kanntlich stellten die Delegierten dieses Distrikts am Samstag noch
den Antrag auf Ablehnung der Regiernngsvorschläge. Die Vereini¬
gung in Warwickshire hat ebenfalls beschlossen, die Bedingungen an-
zunehmen. In Schottland hat auch eine Vereinigung von dem AuS -
schuft den Rat erhalten anzunehmen, und dasselbe gilt von der Ver¬
einigung von Yorkshire. Heute waren 7000 Arbeiter mehr an der
Arbeit als am Freitag ; es sind jetzt im ganzen 336103. Cook ist
krank und kann vorläufig keine Rede mehr halten .

TU . London, 16. Nov . Die bisher aus zehn Bergwerks -
distrikten vorliegenden Abstimmungsergebnisse Wer den von
der Regierung zur Beilegung des Kohlenistreiks gemachten Vor-
icblag haben eine große Mehrheit für Annahme des Vor-
schlage? ergeben.

Unruhen in Dublin .
Acht Sinnfeiner verhaftet .

TU . London, 16 . Nov. Im Anschluß an die Angriffe bewaff-
neter Banden auf Polizeistationen in Dublin sind zahlreiche Haus -
suchungen bei führenden Republikanern vorgenommen worden. Acht
Sinnfeiner , darunter zwei Söhne des Grafen Plumkett , sind ver-
haftet worden. In einzelnen Landesteilen sind die Telephondrähte
zerschnitten worden. Man befürchtet, daß es auch dort zu Angriffen
auf die Polizei gekommen ist.

Ehrung deutscher Kriegsopfer in England .
TU . London, 15 . Nov . Am Sonntag erfolgte auf dem Sol¬

datenfriedhof in Birmingham die Niederlegunq eines Kranzes
durch ein englisches Waisenmädchen auf dem Grabe eines der
24 Deutschen , die im Hospital von Birmingham starben. Der Lei -
>er der Konsularabteilung der deutschen Botschaft , Dr . Meynen,legte ebenfalls einen Kranz auf dem Grabe nieder. Ein Trupp
britischer Offiziere erwies die militärischen Ehrenbezeugungen.

Die drei Briefbogen des Reichstages.
Ein geisteskranker Querulant .

Berlin , 16 . Nov . Der Fall des Eisenbahnbetriebsinspektors
friedlich Schütze , der als ein psychologisches Rätsel anläßlicheiner Verhandlung vor dem Schöffengericht Schöneberg allgemeines

Aufsehen erregte, beschäftigte gestern nochmals die Berufungsstras -
kamnier des Landgerichts ll . Schlitze hatte drei Briefbogendes Reichstages zu einer Demonstration gegen einen seiner
Vorgesetzten genutzt. Die Briefbogen will er zufällig in einem
^ tadtbahnabteil gesunden haben . Den Fund hatte er dazu ver-
wendet, ein^ Zuschrift an den Reichsbahngeneralinfpettor zu rich¬ten . in der vr die Aufmerksamkeit der Behörde auf den als Kon -
trolleur der (5isenbahiiDireklion angestellten Eisenbahninspektor F
zu lenken suchte- Es wurde behauptet , daß dieser völlig unfähig
sei und niemals eine Güterkasse kontrolliere. Der Brief war unter -
zeichnet „ Schröder , M . d . R . " . Schütze hatte auch zugegeben, daßer diesen Brief in der Wohnung des bald darauf wegen der Be-
raubung der Stationskasse am Zoo abgeurteilten Eisenbahninspek¬tors Münche und in Gegenwart von dessen Freund Finkeldov ge-
schrieben habe , allerdings will er cs im Alkoholransch getan haben .
Am nächsten Tage hatte er das Schreiben von einer ihm bekannten
Dame unterschreiben lassen . Die falsche Anschuldigung gegen F .wollte Schütze im gnten Glauben abgefaßt haben , da unter den
Beamten allgemein davon gesprochen worden sei, daß F . seine
Pflichten vernachlässige. Das Schössengericht hatte gemeint , daß
dem Angeklagten nicht nachgewiesen werden könne , daß er wider
besseres Wissen gehandelt habe und hatte ihn von der Anklage der
wissentlich falschen Anschuldigung freigesprochen. Dagegen erblickte
das Schöffengericht in der falschen Unterschrift eine Urkundenfäl¬
schung und verurteilte Schütze zu 300 Mark Geldstrafe . Gegen
dieses Urteil war . soweit Freisprechung erfolgt war . durch die
Staatsanwaltschaft , soweit Verurteilung erfolgt war , seitens des
Angeklagten Berufung eingelegt worden . Auf Antrag der R . A.Walter Bahn und Dr . Kamecke waren Medizinalrat Dr - Stürmer
und der Hausarzt des Angeklagten Dr . Hinze aus Friedenau , letz -
terer Vertrauensarzt der Reichsbahn , zur Begutachtung des
Geisteszustandes des Angeklagten geladen worden . Die Sach-
verständigen bezeichneten Schütze als eine rechthaberische Natur ,von dem anzunehmen sei , daß er subjektiv von der Richtigkeit seiner
Behauptungen überzeugt war . Schütze,fei wahrscheinlich ein geistes-kraiÄer Querulant . Medizinalrat Dr . Äoermer wies an zahlreichen
Briefe des Angeklagten nach , daß dieser von Jugend auf ein hart -
n ä ckiger Rechthaber gewesen sei . Die Sachverständigen
kielten es daher für erforderlich, daß Schütze aus seinen Geistes-
zustand untersucht werde . Die Strafkammer beschloß daraufhin .
Schütze auf sechs Wochen einer öffentlichen Irrenanstalt znr Be¬
obachtung zu überweisen -

Ein weiblicher Ränberhanplmann.
Berlin , 16 . Nov. Die Berliner Kriminalpolizei hat eine

Bandenführerin verhaftet , die nicht nur Einbruchsgelegenheiten aus¬
kundschaftete . sondern auch bei der Aussührung von Einbrüchen ihrerKolonne totkräftig half . Der weibliche Räuberhauptmann ist eine
22 Jahre alte Martha Franke aus Metz , die in ihren Kreisen den
Spitznamen .. K a r l a aus dem Weste n" führte . Karla arbeitete
zusammen mit zwei Einbrechern, die sie in einer Kaschemme kennen -
gelernt hatte , dem 41 Jahre alten Karl Petschke mit dem Spitz¬

namen „der Kibitz " und einem 27 Jahre alten Erwin Bogulla . Mit
diesen beiden Komplizen hatte sie im vorigen Winter einen Einbruch
ins Kurhaus Neubabelsberg verübt und war zu zwei Jahren Ge -
fängnis verurteilt worden. Ein Jahr der Strafe wurde ihr geschenkt.
Räch ihrer Entlassung begab sie sich von neuem an ihr dunkles Ge -
werbe. Jetzt wurde sie in einer Wohnung in der Koppenstraße fest -
genommen und konnte trotz eines kühnen Fluchtversuches von den
Beamten ins Polizeipräsidium gebracht werden. In den nächsten
Tagen wollte sie außerhalb Berlins einen Ueberfall ausführen und
hatte sich zu diesem Zwecke sogar einen Dolch besorgt.

Schulsireik im Landkreis Dorlmund .
TU . Dortmund , 16 . Nov . Der wegen der Ernennung eines

disidentischen Schulrates im Landkreis Dortmund drohende Schul-
streik ist am gestrigen Montag morgen zum Ausbruch gekommen . In
acht Ortschaften sind von 2628 Schulkindern 1524 nicht zum Unter¬

richt erschienen . Die Beteiligung am Streik schwankt zwischen 80
und 100 Prozent . An einigen Orten ist es zwischen evangelischen
Eltern und gegnerischen Elementen bei der Verteilung von Flug-
blättern zu Zwischenfällen gekommen , die das Einschreiten der Pol »'
zei nötig machten . j

Tragisches Ende einer Weltumseglung.
TU . Paris , 16. Nov . Einen tragischen Abschluß nahm die Welt-

umseglung des Dänen V e n t e g o o t , der auf der Höhe von Sa »
Pedro Del Mare Schiffbruch erlitt . Durch eine Sturzflut wurde
die kleine Jolle völlig zerstört. Mehrere Stunden rangen die beiden
Insassen mit den Wellen. Ventegoot konnte schließlich die Küste
erreichen, brach aber , am Strand angekommen, ohnmächtig zusammen .
Sein Begleiter dürste ertrunken sein .

Die Ausfahrt des Kreuzers „Emden".
Der feierliche Abschied von der Keimat .

Wilhelmshaven , 16. Nov . Den Zurzeit im Auslande weilenden
Schiffen Kreuzer „Hamburg "

, der im März nächsten Jahres zurück-
erwartet wird , dem Vermessungsschiff „Meteor "

, das Zwei Jahre im
Südatlaniik der Wissenschaft dienen soll/ und dem Linienschiff „Han¬
nover"

, das eine Spanienfahrt macht , gesellt sich als Schulkreuzer
zur Ausbildung von hundert neuen Kadetten der neue Kreuzer
„Emden "

, der am Sonntag von Wilhelmshaven aus seine Welt -
reise angetreten hat , die ihn anderhalb Jahre von Deutschland
fernhalten wird . Von allen Gegenden des Deutschen Reiches waren
die Angehörigen nach Wilhelmshaven gekommen , um Abschied zu
nehmen. Ueber 300 waren es , die Sonntag vormittag mit der Be-
satzung auf der Back des Kreuzers zum Abjchiedsgottesdicnst
versammelt waren , den der Schissspfarrer über das Bibelwort hielt :
„Ihr sollt mit Freuden hinausziehen und in Frieden geleitet wer-
den .

" Der Chef der Marinestation der Nordsee , Vizeadmiral
Bauer , der Flottenchef Vizeadmiral M o m m s e n uud der In -
spekteur des Bildungswesens der Marine , Konteradmiral Hose -
mann , nahmen am Abjchiedsgottesdicnst teil .

Nach dem Gottesdienst war noch Gelegenheit gegeben , das
Schiff zu besichtigen , sodaß die Angehörigen auch die Stätten sehen
konnten, die den jungen Kadetten für Wohnung und Ausbildung zu-
gewiesen waren . Viele Menschen waren Zuschauer des Abschieds ,
» ls um 11 .30 Uhr die Fremden von Bord mußten und der letzte
Händedruck getauscht werden mußte. Unter den Klängen der
Bordkapelle fuhr Kreuzer „Emden" dann in die inzwischen geöffnete
Schleuse der dritten Einfahrt , die schwarz von Menschen . Offizieren,
Truppenabordnungen , Angehörigen und der Einwohnerschaft der
Jadestädte stand. Die Flottenkapelle verkürzte die Zeit , in der das
Wasser der Schleuse ausgeglichen werden mutzte , mit Märschen, die
Bordkapelle dee „Emden" löste ab. dann wurde die Besatzung achter -
ans gerufen , wo der Stationschef , Vizeadmiral Bauer , eine An-
spräche hielt .

Er gab seiner Freude Ausdruck darüber , daß die „Emden"
, die

er in allen Baustadien habe verfolgen können , jetzt hinausfahre in
die Welt . Der Ta ^ der Ausreise sei der Tag . wo am 14 . November
1897 das ostasiatische Kreuzergeschwader in Tsingtau die deutsche
Flagge gehißt habe. Heute seien die Kolonien zwar für Deutsch -

land verloren , nicht aber vergessen . Die deutsche Reichs -
marine sei wie kein anderer berufen, deutsche Auslandsgeltung wieder
zu beleben und zu stärken,' bewiesen hätten das die anderen Aus-
landskreuzer der letzten Jahre . Gute Schiffe und eine gute Besatzung
könnten mehr erreichen als viele Reden . Der Kreuzer „Emden"
habe eine besondere Verantwortung durch den ruhmreichen Namen ;
nicht nur der Kommandant , jeder Mann der Besatzung müsse sie
tragen . Vizeadmiral Bauer schloß seine Ansprache mit den Wünschen
der zurückbleibenden Kameraden der Reichsmarine für glückliche
Fahrt und mit einem „Deutschland Hurra" .

Der Oberbürgermeister der Patenstadt Emden, Dr . Mützel -
b u r g, der am Abschiedsgottesdienst ebenfalls teilgenommen hatte
und mit den Admiralen während der Fahrt zur Schleuse an Bord
geblieben war , sprach dann zu der Besatzung nls Vertreter der
Patenstadt , die sich eng verbunden fühle

'mit dem Schiff, besonders
nach dem Besuch der Stadt durch den Kreuzer . Der Kreuzer solle
jetzt den Namen der alten Seestadt hinaustragen und helfen zur
Wiedererstarkung deutscher Seegeltung . Er ivünsche für die Stadt
Emden frohe Fahrt und gesundes Wiedersehen.

Folgende Telegramme waren eingelaufen , die der Kom -
Mandant des Schiffes , Kapitän z . S . Foerster , anschließend verlas .'

. .Den Kreuzer „Emden" begleiten auf seiner Reise mein« besten
Wünsche sür glückliche Fahrt . Ich bin sicher , daß die gesamte Be -
satzung dem ruhmreichen Namen des Schiffes Ehre machen wird .
Der Reich sw ehrmini st e r .

" — „Der Kreuzer „Emden" nimmt
auf seine Weltreise mit sich meine herzlichsten Wünsche für glückliche
Fahrt , meine Erwartung auf ein Auftreten ohne Fehl und Tadel
und meine Hoffnung auf frohe Heimkehr. Chef der Marineleitung .
Admiral Z e n k e r .

"
Damit war der Zeitpunkt der Abfahrt herangerückt. Die Leinen

wurden eingezogen , die Admirole und der Emder Oberbürgermeister
gingen von Bord , die Musik spielte „Muß i denn"

, dann fuhr die
..Emden" unter dem brausenden Hurra der Unzähligen an den Kai«
aus der Einfahrt in das weite Meer , hinein in Sturm und Regen-
böen , dem Kap der Guten Hoffnung zu, das das erste große Ziel
der Reise ist.

Der deutsche Sieg in Oberschlesien.
Die zweite Volksabstimmung .

Wirkungen der polnischen Mißwirtschaft.
0. Kattowitz, 15. Nov . Das Ergebnis der GemeindewaHlen in

Ostoberschlesien hat auf das gründlichste aufgeräumt mit dem von den
Polen verbreiteten Märchen, daß die Deutschen nnr noch in ganz
geringer Zahl in der Woiwodschaft vertreten wären und daß sie
die verhältnismäßig große Steigerung der Anmeldungen zu den
deutschen Minderheitsschulen erkauft hätten durch Bestechung der
Eltern und durch irgendwelche andere unsaubere Manöver . Es hat
selbst die Deutschen überrascht, welch große Stimmenzahl für die
Liste der von der Deutzen Partei und der Katholischen Volkspartei
gemeinsam aufgestellten Kandidaten abgegeben worden ist und zwar
auch in den Orten , in denen man zunächst Bedenken getragen hatte ,
überhaupt eine deutsche Liste auszustellen. In den entlegensten
Dörfern , in die kaum eine deutsche Zeitung , geschweige denn deutsche
Wahlarbeit dringen konnte , sind für die deutsche Liste Stimmen ab-
gegeben worden in einer Zahl , die sehr häufig größer war als die
deutsche Ziffer bei der Volksabstimmung vom März 1921.

Korfanty hat eine ungeheure Enttäuschung erlebt , als er sehen
mußte, welche Zahlen diese von ihm im Wahlkampf als zweite
Volksabstimmung bezeichnete Wahl ergeben hat . In welcher
Stimmung sich die Polen befinden, zeigt am besten das Korfanty -
Blatt „Polenia "

, das am Montag Über das Wahlergebnis versteckt
auf der letzten Seite berichtete und es peinlich vermied , für irgend-
einen Ort die Verteilung der Sitze auszurechnen. Korfanty selbst hat
aber mit seiner Liste der sogenannten christlich-polnischen Parteien
immer noch nicht so schlecht abgeschnitten wie der Verband der Auf-
ständischen und der Westmarkenverein mit ihrer Einheitsfront . Für
diese Richtung, die das ganze Land vergewaltigt und in dem
Woiwoden Erazynski ihren Beschützer und Förderer sieht , bedeutet
der Wahlausgang eine Katastrophe.

Es steht fest, daß Tausend« von Leuten , die bei der Parlaments -
wähl im Herbst 1922 für die polnische Liste gestimmt haben , diesmal
deutsche Zettel abgegeben haben müssen . Auch Tausende , die bei
her Volksabstimmung sür die Angliederung Oberschlesiens an Polen
gestimmt haben, haben sich jetzt anders besonnen. Das zeigen be-
sonders die Zahlen aus den Dörfern und kleinen Städten . Aber
auch in Königshiitte und Kattowitz ist die deutsche Stimmenzahl so
groß, daß viele Leute , die bisher polnisch gestimmt haben , deutsche
Zettel abgegeben haben müssen . Wenn man die Zahlen der Volks-
abstimmung zum Vergleich heranzieht , muß man abrechnen die
Stimmberechtigten , die damals als geborene Oberschlesier aus dem
Reich zur Abstimmung kamen . Man muß in Abzug bringen die
ganze deutsche Beamtenschaft, und ferner muß man berücksichtigen den
starken polnischen Zuzug aus den anderen Teilen Polens , ganz ab-
gesehen davon , daß etwa 30 000 Arbeiter ans Ostoberschlesien nach
Frankreich und anderen Ländern ausgewandert sind . Wenn man
das alles berücksichtigt , so ergibt sich zweifelsfrei eine beträchtliche
Zunahme der deutschen Stimmen gegenüber dem zahlen-
mäßigen Ergebnis der Volksabstimmung.

Die Wandlung in der Stimmung , die sich unter den
Einwirkungen der polnischen Mißwirtschaft vollzogen hat , zeigt sich
in dem Wahlergebnis in geradezu überwältigender Weise . Auch
der Wahlspeck — Tauseude von Zentnern Kartoffeln —? der in den
letzten Wochen vor der Wahl in der ganzen Woiwodschaft an die
arme Bevölkerung verteilt worden ist, hat diesen Stimmungswechsel
nicht rückgängig inachen können . Uinso großartiger ist das Ergebnis
für die Deutschen , zumal von ihnen Wahlversammlungen nicht ab¬
gehalten werden durften , und die deutsche Propaganda sich darauf
beschränken mußte, an die als deutsch gesinnt bekannten Wahlberech
tigten Aufrufe und Stimmzettel zu verteilen . Ebenso durften nir -
gends Wahlplakate angebracht werden. Wo sie , wie in Kattowitz.
angeklebt wurden , wurden sie sofort heruntergerissen. Die am Tag
vor der Wahl erschienene Nummer der „Kattowitz« Zeitung " wurde
beschlagnahmt unter dem Vorwand , daß ein das neue Pressegesetz

behandelnder Artikel gegen dieses Gesetz verstoße . In Wirklichkeit
aber geschah dieses Verbot natürlich deshalb , weil auch die letzte
Wahlpropaganda der Zeitungen unterbunden werden sollte . Alle»
das hat nichts genützt . Der deutsche Sieg ist vollkommen , und so HO*
endlich das Wahlergebnis das richtige Bild von der Stimmung ge -
geben , die in dem an Polen abgetretenen Teil Oberschlesiensherrscht .
Hinterher wird man sehr gern die polnische Wahlparole von der
.
'
zweiten Volksabstimmung" rückgängig machen wollen. Sie muß

jetzt von deutscher Seite aufgenommen und ausgebeutet werden.

Aujregnng in Warschau .
0 . Warschau. 16 . Nov. Die Ergebnisse der GemeindewaHlen

in Ostoberschlesien haben die Warschauer politischen Kreise in große
Aufregung versetzt . Die Zeitungen nennen e,s eine „ unaMenehnie
Ueber

'
raschung "

, während der „Kurjer Ezerwony" schreibt : „Die
traurige Bilanz der polnischen Wirtschaft in Ost -Oberschlesien

".
Die Regierungspresse sucht die Schuld auf die Schultern Korfantys
zu wälzen , der als Wächter der polnischen Interessen in Polnisch'
Oberschlcsien angesehen wird , und die rechtsorientierten Kreise g ? '
ben die Schuld den Aufständischen und Sozialdemokraten , die m ' t
lyncn nicht zusammengehen wollten und eigei . e Listen aufgestellt
hätten . Großen Nachdruck legt der „Przeglad Wieezvrny" aus da ?
Ergab „ i? der Wahl im Bezirk Donnersmarckhütte, wo der Präsident
der gemischten Schiedskommission , Ealonder , wohnt. Die Deutschen
haben dort acht Mandate und die Polen ein einziges erhallen . IM
Kreise Lublinitz, wo die meisten Polen vermutet wurden , halben
die Deutschen 75 Prozent der Gesamtsummen erhalten .

Bezeichnend für den polnischen Wahlterror ist die Tatsache , daß
in Bitlkow bei Kattowitz 685 deutsche Stimmen für ungültig er -
klärt wurden , weil unter schwerstem polnischem Druck die deutschen
Kandidaten ihre Namen im letzten Augenblick zurückgezogen hatten ,
woraus die ganze Liste für ungültig erklärt wurde !

Neue Parlamentskrise in Polen .
Die juristische Kommission annulliert das Pressegesetz.

TU . Warschau , 16 . Nov . In Warschau entwickelt sich ein neuer
schwerer parlamentarischer Konflikt. Die juristische Kommission hat
in einer Sitzung , an der kein Vertreter der Regierung teilnahm , die
Presseverordnung der Regierung annulliert . Die Regierung hat sofort
bei Sejmmarschall Protest eingelegt mit der Bemerkung, daß dieser
Beschluß eine Verletzung der Konstitution darstelle. Die Regierung
habe beabsichtigt , die Verordnung noch vor Ablauf der lltägige »
Sperrfrist infolge der ungünstigen Stellungnahme der öffentlichen
Meinung zurückzuziehen . Die juristische Kommission des Sejm hat
trotz dieser Regierungserklärung die Annullierung in einei! zweite»
Sitzung aufrecht erhalten . Der Beschluß wird am heutigen Dienstag
der Plenarsitzung des Sejm vorgelegt werden.

Unwetjerkalasiroohe in Tokio .
Schwere Brandschäden.

Tll . London , 16 . Nov . Wie aus Tokio gemeldet wird , entstand
durch Blitzschlag in einem nördlichen Vorort der Stadt ein großer
Brand , dem 14 Fabriken und etwa 50 Häuser Zinn Opfer sielen -
Jn einem anderen Vorort wurde », weitere 15 Fabriken und 250
Häuser durch Feuer vernichtet. Tauseude von Men 'chen sind ob«
dachlos. Der Schaden wird auf 100000 Pen geschätzt.

Aus Newvork liegen Meldungen über schwere Unwetter im
Atlantischen Ozean vor . Die Ankunft der Schiffe verzögert sich »ul
24 Stunden .

Erdbeben in Alaska .
JMS . « ordvwa (Alaska ) , 15 . Nov. lEige - er Kabeldienft ) E ' "

Erdbeben von ungeheuerer Heftigkeit versetzte gestern Nacht di « Be«
wohner von Kordowa zeitweilig in Angst und Schrecken . Die
Gebäude erzitterten und die Insassen stürmten auf die Straße , um
sich zu retten . Es wurde jedoch kein wesentlicher Materialschaden
angerichtet . Personen wurden auch nicht verletzt .



DienStag , den 16 . November 1926 .

Der Stomp ? um den Mordbegrifs
m England .

Tic ..Vossische Zeitung " meldet aus London : In den nach-
jten Wochen wird vor den Assisen in Manchester ein Prozeß zur
Verhandlung gelangen , der von groger gruMätzlicher Bedeutung
sur die englische Rcchtseutwicklung sein wird Als nach dem Kriege
auch in England ein Nachlassen der Achtung vor dem Menschenleben
bemerkbar wurde und sich infolgedessen die verschiedensten Delikt
mit tödlichem Ausgange häuften , hat die englische zentrale An-
llllgebchörde — the Director of Public Prosecutions — mit tatkräfti »
8 >r Unterstützuwg der englischen Gerichte den Mcrgbegriff außer-
ordentlich dehnbar gehandhabt . Wurde z . B . ein Einbrecher
oei der Oeffnung eines Schranke ? von dem Hausbesitzer überrascht
und unter Bedrohung mit einem Revolver festgenommen , so war
es bereits Mord , der mit Todesstrafe geahnidet wurde, wenn
^er Verbrecher zu entfliehen suchte und dabei die Feuerwaffe des
^ausbesitzcrs derartig drehte ohpr zur Seite schlug, daß ein Echuß
ill ti tödlichem Ausgang für den Hausbesitzer losging .

Der in Manchester zur Verhandlung gelangende Fall liegt
ßanz anders , stellt aber doch dasselbe Problem . Ein Arzt veran -
taktete gemeinsam mit einem ärztlichen Kollegen, einem Bank-
Direktor, dessen Frau und Schwägerin einen Bridgeabend . Bei
Diesem Bridgeabend stellte es sich heraus, daß die unverheiratete
Schwägerin, die einen recht flotten Lebenswandel geführt hatte,

Aerzten für einen bestimmten Eingriff sehr verbunden sein
würde / Der Eingriff wurde nach dem Bridge ohne Narkose vor-
fjniommen, weil die weitgehende Herzverfettung der Schwägerin
\ °n Aerzten offenbar Bodenken eingeflößt hatte. Während des
Eingriffes stirbt das Mädchen an Nervenschock. Ein Kunst-'ehler wird von der Antlagebehörde gegen die Aerzte nicht geltend>'macht . Nach Aussagen der Pclizeiärzte hat die Obduktion ein
0 kra-nkcs Herz ergeben, daß aus geringfggiMen Ursachen ein plötz-
>cher Tod eintreten konnte .

Nach kontinentaleuropäifchen RechtSauffassungen wäre minde-
"fnä zuerst die Frage zu klären gewesen, ob die beiden Aerzte nicht
^ >t gutem Gewissen zur Vornahme d« S Eingriffes schreiten durf«
>en , weil Fehlgeburt oder Geburt derartige Anforderungen an das
Krankte Herz der Schwägerin stellen konnten , daß ein Eingriff im
lNiHen Stadium der Schwangerschaft gerechtfertigt wäre . In Eng -
>and ist sofort gegen beide Aerzte , weil sie bei Vornahme einer straf-varen Handlung — gewiß ohne jeden Vorsatz und ohne daß ihnen
^ ar eine bestimmte Fahrlässigkeit nachgewiesen werden konnte —

° n Tod eines Menschen verursacht haben . Anklage wegen Mordes
erhoben worden . Sie sind in Untersuchungshaft genommen und
Kaution wurde abgelehnt , obwohl gegen beide sehr angesehene

' m Kriege hohe militärische Auszeichnungen wegen Tap-
>erkeit erhalten hatten, bis zu dem vorliegenden Fall nichts Nachtei¬les bekannt war. Der Bankdirektor und seine Frau sowie die
Gattin des einen ArzteS wurden als Mitschuldige, .weil sie von
, i"*m Verbrechen Kenntnis hatten "

, gleichfalls angeklagt und in»ntersuchungKhast genommen.
Die Bedeutung dieses Prozesse? besteht darin, daß einmal die

eiden angeklagten Aerzte reich genug sind , um durch die besten
erteidiger vor dem Schwurgericht und vor dem Court of Appeal

Interpretation des Mordbegriffes eingehend erörtern zu lassen.~£nn fehlt ferner das bisher immer geltend gemachte opportunisti -
Motiv , Diebe gegen das Begehen von Gewalttaten einschüchtern'" süssen . Die Tatsache, daß die Aerzte den Eingriff vornahmen ,fahrend Schwager und Schwägerin der „Ermordeten" sowie die

I* des einen Arztes im Hause anwesend waren , schließt eigent-"d . iede bewußte verbrecherische Ueberlegung aus . Der Polizei war® der Voruntersuchung nicht möglich , den Nachweis zu erbrin-
2*5' daß den Aerzten irgendein finanzieller Vorteil in Aussicht ge-
i' eut worden war.

Eine Sechssprachen-Kirche.
Am 5 »

r ungeheuere Zudrang von Menschen aller Länder nach
Ii* ■ ^ai cine eigenartige Einrichtung notwendig gemacht , näm-

eine Kirche , in der in sechs verschiedenen Sprachen
>»«!! CJ ig t wird . Sie dürfte wohl eine der größten architektoni-
de -?>Wesenheiten sein . Der Grundstein zu der Kathedrale St . John
^ wurde bereits im Jahre 1892 gelegt. Hoch oben auf einem

ostlichen Hügel Newyorks thronend , wird das Gebäude, dessen
Ii« r .

1®* dcr gelblich schimmernde Hudson -Eranit lieferte , eine
cm? rr 0C (von Ost nach West ) von 250 Fuß aufweisen. Hiervon(lallen 288 Fuß auf den Kreuzgang . Der westliche Turm überragt
Jw e\nei Höhe von 425 Fug seinen östlichen Kollegen um fast das
Ki?^ ' ®on 99 500 Quadratfug umfassenden Gesamtfläche der
JtiiE ,

fomme n 184 Fuß auf die Länge des Jnnenschiffes und 120
auf den Chor . Die Totallänge des Innern beträgt 500 Fuß ,"

ei ?
U
s einmal soviel wie die Höhe des Domes. Den östlickien„ u des Gebäudes bilden sechs , rund um die Hauptkapelle liegende

»JA ^ e Kapellen, in denen Sonn - und Festtags gleichzeitig in sechs
tio* i nen Sprachen der Gottesdienst abgehalten wird . Dreia) dem Süden schauende Kapellen sind für den romanischen Ritus
bcm r 1*' ^ or den nach Norden zu liegenden Kanzelstätten , die sich
5) Hauptsanktuarium anreihen , steht die der drei skandinavischen
di» -e:!

,en ' Andächtigen holländischer Abstammung finden hier
z»isx - tue des heiligen Vonifaz .us , und die Beter aus England das
1 . des St . Eolombo. Die äußere Struktur des Gebäudes er-
v " an die Mittelperiode der Gothik (14 . Jahrhundert) . Das
bi » sro ,» Gotteshauses , dessen unterer Teil mit rotem Jaspis,
Mi « r

mit grünem Pensylvania -Marmor und das Oberteil mit
„ ^^ uefota- .Mlkstein überkleidet ist, ist in seinen eleganten Formener lebendigen Bewegung der Linie aller Teile von großer^ " ginalität.

Ein Williaröflel Sekunde meßbar. .
g .x Aur Messung sehr kurzer Zeiten ist nuerdingg ein Verfahren
Manr . worden, das in seiner Anwendung ziemlich einifach ist
i0 J1 bedient sich dazu der sog . Lichtenbergschen Figuen "

, einer be>°^ ^en Art von elektrischen Entladungen auf nichtleitenden Kör-
itbiSu 7 ie Erzeugung dieser schon seit 1777 bekannten Figuren ge-
lien». wlgendermaßen : Aus eine aus geerdeter Metallplatte lie-

photographische Platte wird mittels eines Metallstifts eine
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elektrische Spannung übertragen , etwa indem man einen

imken daraus überschlagen läßt . Dadurch tritt an der Berich-
rungsstelle von Glas und Metall Elektrizität auf die Glasober -
fläche und verteilt sich dort strahlen- und fächerförmig, was durch
die photographische Schicht sichtbar gemacht werden kann. Die
Geschwindigkeit , mit der diese Figur von ihrem Mittelpunkte aus
entsteht, ist nun zwar sehr hoch , aber nicht unmcßbar . Läßt man
nämlich durch zwei in einiger Entfernung angebracht« Metallstifte
je einen Funken auf die Platte überspringen und zwar auf den
einen Stift ein klein wenig früher als auf den anderen , so ist die
deutlich erkennbare Trennungslinie zwischen den entstehenden

Lichtenbergschen Figuren gegen die zweite hin verschoben . Aus
dem Maße dieser Verschiebung läßt sich nun der Zeitabstand der
Funkenübertrqgiung feststellen . Die Anwendung geschieht in der
Weise , daß die Vorgänge , deren zeitlicher Abstand gemessen wer-
den soll, zur Auslösung von elektrischen Funken und deren Ueber -
tragung auf die zwei Metallstifte gebracht werden. Die Zeitunter -
schied« , die so noch mit Sicherheit gemessen werden können , liegen
in der Gegend von 0,000 000 001 — einer milliardstel Sekunde.
Diese Zeitspanne ist so klein daß man sie sich gar nicht mhr vor-
stellen kann,' sie ist um soviel kürzer , als eine Sekunde, wie eine
Sekunde kürzer ist als 32 Jahre .

Neue geographisch e Entdeckung in Afrika
Den schwarzen Erdteil, der vor fünf und mehr Jahrzehnten noch

so überreich an „weißen Stellen " unerforschten Landes war , hielt man
seit langem für so gut bekannt , daß man wirtlich große erdkundische
Ueberraschungen von ihm nicht mehr erwartete . Während etwa in
Neuguinea , im inneren Südamerika , auch in den innerasiatischen
Forschungsgebieten eines Sven Hedin ( vom antarktischen Kontinent
ganz zu schweigen ) noch manche bedeutsamen geographischen Probleme
zu lösen sind , galt Afrika als so weit erforscht , daß nur die erdkund¬
liche und geologische Detail - und Kleinarbeit daselbst noch Gelegen-
heit zur Betätigung vorfinden könne . Nun aber erfährt man

'mit
Ueberraschung, daß auch in den längst als europäisches Kolonial -
gebiet in Anspruch genommenen Gegenden des schwarzen Erdteils
noch geographische Eroberungen allerersten Ranges zu machen waren .
Erst jetzt werden die Ergebnisse einer britischen Forschungs -
reise in Rhodesien bekannt, die schon 1913/14 von den Eng-
ländern K elsey und Scott - Brown ausgeführt wurde , deren
außerordentlich bedeutsame Resultate aber teils durch den Weltkrieg,teils durch den tragischen Tod der beiden Forscher erst jetzt bekannt
geworden sind, und zwar dadurch , daß man das Tagebuch Scott-
Browns sowie zahlreiche Photographien der neu entdeckten Land-
schaften aufgefunden hat . Scott -Brown . der Besitzer des Tagesbuchs,geriet im Weltkrieg in Deutsch -Ostafrika in deutsche Gefangenschaftund starb an Malaria . Sein Tagebuch blieb in den Kriegswirren
natürlich unbeachtet, so daß es bis jetzt verschollen war ; Kelsey aber
war schon vor dem Beginn des Krieges einem Leoparden zum Opfer
gefallen.

Aus dem nunmehr wieder aufgefunden und bekannt gegebenen
Tagebuch Scott -Browns erfährt man mit Staunen, daß es in Rho-
desien einen Wasserfall gibt , der den berühmten , 1855 von
Livinastone entdeckten und heute mit der Kap -Kairo -Bahn erreich -
baren Victoriafall des Sambesi an Höhe und Mächtigkeit noch über-
trifft. Es handelt sich um einen Wasserfall des Flusses Kalambo . der
bisher noch wenig bekannt war . In diesem Fluß haben die Eng-
länder nahe beieinander , nur durch einen Kilometer von einander
getrennt , zwei riesige Wasserfälle aufgefunden , von denen der untere
70 Meter, der obere volle 400 Meter hoch ist, und zwar bei einerBreite des Flusses von einem halben Kilometer Um diese Zahlen
zu würdigen , muß man bedenken , daß unser mächtiger Rheinfall nuretwa 200 Meter breit ist und einschließlich der Stromschnellenstrecke
zwischen Schaffhausen und Neuhausen, ganze 20 Meter tief fällt .Man stelle sich den Rhein in der Breite , die er bei Köln hat , ineinem Fall vom höchsten Berge des Siebengebirges herab vor , undman hat ein Bild von der Mächtigkeit des neuentdeckten Kalambo -
Falles. Der Nigarafall ist 47 Meter, der Victoriafall des Sambesi119 Meter hoch , letzterer allerdings bei fast 2 Kilometer Breite. Dieanderen gewaltigen Wasserfälle der Erde — ihre Zahl ist ja nichtgroß — stehen hinter dem Victoriafall sämtlich erheblich an Höhe
zurück, auch der riesigste Fall Südamerikas , der vom Jgnazu gebildetwird und der an Naturschönheit alle anderen übertreffen soll ' der
Jahrtmilsends dieses heutige Wüstengebiet bewohnten.

Kalambo -Fall aber ist dem Sambesi offenbar noch überlegen ! Im
Victoriafall des Sambesi fluten 500 000 Pferdestärken unausgesetzt
hernieder ( im Rheinfall nur 07 000) von denen bisher 150 000 zur
Gewinnung elektrischer Kraft durch die „Victoria Falls Power Et)"
ausgebaut werden. Der Kalambo -Fall dürfte bei 500 Meter Breite
und einer Fallhöhe von 400 oder , wenn man beide Fälle beruckfich »
tigt , von fast 500 Meter Höhe , dem Victoriafall noch bedeutend
überlegen sein . Mit großem Interesse wird man weiteren Nachrichtenüber das neu entdeckte Naturwunder entgegensehen dürfen.

Neue Entdeckungen in der Wüste
In der Libyschen Wüste hat neuerdings der ägyptische For-

schungsreisende Hassanein Bey wertvolle Entdeckungen ge«
macht , über die er in einem soeben erschienen Buch ( „Rätsel der
Wüste "

, Verlag F . A . Brockhaus, Leipzig ) berichtet . In einem
Gebiet, das noch nie von Europäern betreten wurde und von sehr
räuberischen fanatischen Bvduincnhorden durchzogen wird , hat er
zwei Oasen . Arkenu und Uenat , entdeckt, von deren Vor-
handensein bisher nur dunkle Gerüchte meldeten. Nur der Umstand,
daß Hassanein Bey selbst Mohammedaner ist und seine gegraphi-
schen Ortsbestimmungen in größter Heimlichkeit vornahm , ermög-
lichte es ihm , dorthin vorzudringen . Die neuentdeckten Oasen sind
nicht , wie alle anderen Oasen Westägptens , Senken mit Grnndwas-
jerversorgung. sondern befinden sich am Fuß hoher Gebirge , wo
sich Regenwasscr ansammelt . Sie liegen etwa 650 Km . westlich des
Nil , nahe der ägyplisch - tripolitanischen Grenze. Ron anderen
Oasen wie Kufra und Sighen hat Hassanein Bey festgestellt , daß
sie 40 bezw . 100 Km von dem Ort entfernt Neigen , den ihnen die
besten bisherigen Karten zuweisen .

Eine der wertvollsten Entdeckungen der Reise sind aber auf
Sanldsteinselsen eingemeißelte Felszeichnungcn bei Uenat . die Lö-
wen , Giraffen . Strauße und Gazellen darstellen. Bemerkenswert
ist , daß keine Kamele abgebildet sind , ohne die man heute gar
nicht zu diesen inmitten gänzlich wasserlosen Gegenden gelegenen
Oasen gelangen kann. Erstaunlich ist dagegen die Darstellung
von Giraffen , die es heut« dort nicht mehr gibt und die in solchen
Wüsten nicht loben können . Aus diesen beiden Umständen läßt sich
schließen , daß die Felsibilder aus der sogenannten Pluoialzeit
stammen und mindestens 2 Vi Jahrtausend alt sind. Damals
herrschte in Nordafrika ein feuchtes Klima , das in dein heutigen
Wüstengebiet grüne Buschsteppen ermöglichte und damit auch der
Giraffe Lebensmöglichkeiten bot . Das Kamel ist erst um 500
v . Ehr . aus Asien nach Afrika eingeführt worden. Wir müssen
daher die merkwürdigen Felsbilder, deren naturalistische, von der
gleichaltriigen ägyptischen Kunst völlig verschiedene Darstellung?-
weise ausfallende Ähnlichkeit mit den bekannten südafrikanischen
Buschmannizeichnnunigen aufweist, vorgeschichtlichen primitiven Jä -
gcrstänrmen zuschreiben , die vor der Mitte des ersten vorchristlichen

Die Reichsfrauentagung
der Deutschen Volkspartei.

TU . Jena , 15 . Nov. Auf der Reichsfrauentagung wurde danneine Entschließung angenommen, in der zu opferwilliger Mit-
arbeit und zur Stärkung des bedrohten Deutschtums aufgerufen wird.Zur Außenpolitik wurde eine Entschließung angenommen , in
der festgestellt wird , dag nur aus der klaren Erkenntnis unserer Lageund der realpolitisch gegebenen Möglichkeit die richtige Einstellung
zu dem Wege der deutschen Außenpolitik gewonnen werden könne .Ein anderer Weg als der der Verständigung , gepaart mit nationaler
Würde , sei für uns nicht gegeben. D »e gegenwärtige Leitung unserer
Außenpolitik habe die Forderungen erfüllt . Dem Außenminister sei
dafür Dank ausgesprochen. In einer weiteren Entschließung wird der
Erwartung Ausdruck gegeben , daß eine stärkereHeranziehungder Frau als Mitglieder der Völkerbunds - Dele -
g a t i o n und als Sachverständiger erfolgt . Der zweite Tag war an-
gefüllt mit Verhandlungen der drei Studienkreise , über deren Ergeb-
nisse dann in der gemeinsamen Schlußsitzung Bericht erstattet wurde.
In dieser Sitzung kam noch eine Entschließung zur Annahme , in der
die baldige Verabschiedung des Gesetzes zur Bekämpfung von Schmutz
und Schund gefordert , gleichzeitig aber zum Ausdruck gebracht wird ,
daß dem wahrhaft deutschen Geistesleben die Freiheit erhalten
bleiben müsse.
Wechsel im englischen Kommando in Wiesbaden .

Wiesbaden , 15 . Nov. (Funkspruch .) Zum Oberbefehlshaber
der englischen Besatzungstruppen ist nunmehr endgültig der General -
major H e n n i ck e r ernannt worden, der der englischen Besatzungs-
armee bereits längere Zeit als Brigadekommand«ur angehört . Die
Kommandoübernahme wird voraussichtlich Mitte Dezember erfolgen.
Der bisherige Oberbefehlshaber der englischen Besatzungstruppen . Ge -
neralmajor Ducane , ist zum Chef des Generalstabes und zum Orga-
nisator der Streitkräfte des Königreichs Irak ernannt worden

Der „Flaggenzwischenfall" in Wachinaton.
Eine Interpellation der deutschnationalen Reichstagsfraktion .

Verlin, 13 . Nov. (Funkspruch .) Die deutschnationale Reichs-
tagsfraktion hat eine Interpellation eingebracht, in der es u . a.
heißt : Nach bisher unwidersprochenen Zeitungsmeldungen hat die
deutsche Botschaft in Washington am Waffenstillstandstag am
11 . November 1920 geflaggt . Wir fragen die deutsche Regierung ,
was sie zu tun gedenkt , um die für dieses mit der Würde des deut-
schen Volkes unvereinbare Vorgehen verantwortlichen Stellen und
Personen zur Rechenschaft zu ziehen und Vorsorge zu treffen , daß
eine Wiederholung ähnlicher beschämender Vorfälle unmöglich ge-
macht wird .

Ferner ist im Reichstag ein deutschnationaler Antrag eingegan-
gen , der die Reichsregierung auffordert zur Schaffung eines Fonds ,
um bedürftigen nächsten Verwandten der im Kriege Gefallenen die
Reise zu deren Grabstätte zu erleichtern.
Ein Deutscher in Frankreich ermordel und beraubt

T .U . Eisenach , 15 . Nov. Der Sohn eines hiesigen Fabrikbesitzers
wurde auf einer Geschäftsreise in einer südfranzösischen Stadt er -
mordet und seiner Barschaft beraubt . Er starb im
Krankenhaus , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben . Die
amtliche Untersuchung ist im Gange.

Tödliche DerkehrsunsSNe in München .
T .U . München, 15 . Nov. Die Zahl der Verkehrsunfälle hat sich

in München in der letzten Zeit außerordentlich vermehrt . In der
Sonntagnacht wurde der Kunstmaler Keller von der Straßenbahn
und ein Monteur von einem Auto totgefahren .

TU . München, 10 . Nov . Gestern abend wurde der Kunsthist«»
riker Dr . Bayer in der Amalienstraße von einem Lastauto Wer-
fahren und getötet . Bayer war 41 Jahre alt und hatte sich beson -
ders als Kunistreserent des „Bayrischen Kuriers" Ansehen er-
warben. i
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Umschau.
16. November 1926. I

? usjenpol,tische Zielsetzung .

^ . <- uub ^ rxpolttisd^e Debatte , die im Reichstag Ende der oer -

gaugenen Woche stattfinden sollte , muhte wegen der innerpolitischen
Schwierigkeiten und der Ausdehnung , die die Debatte über die In -

nenpolitik überhaupt nahm , auf den 22 . November verschoben werde » .
In acht Tagen also werden wir im Wallot -Bau wieder einmal einen

„großen Tag " haben . Wir glauben allerdings , schon jetzt sagen zu
können , daß auch die Rede des Reichsautzenminifters , die dann zu er -
warten ist , keine sonderliche Sensation mehr bringen wird . Tatsäch -
lich ist ja die ganze Entwicklung seit Genf in ganz außergewöhnlichem
Maße in aller Öffentlichkeit vor sich gegangen . Die Grundzüge des
Thoiry -Programms , die Ziele , die auf beiden Seiten damit verfolgt
werden , die Beschlüsse der Botschafterkonferenz zur Entwaffnungs -
frage , die wieder mehr zum Methodischen gehören , und die deutsche
Haltung dazu , all das ist durch die Presse der deutschen wie der Welt -
öffenllichkeit bekannt geworden , sodaß der Reichsaußenminister sich
vermutlich darauf beschränken dürfe , die großen Linien seiner Politik
noch einmal von dem dazu gegebenen Forum aus nachzuweisen . Aber
gerade die Tatsache , daß man von den außenpolitischen Darlegungen
des Kabinetts keine „Sensationen " mehr erwartet , beweist am besten
den Fortschritt , den wir seit 1323, ganz zu schweigen von der Zeit
seit dem Waffenstillstand gemacht haben . Bis vor verhältnismäßig
kurzer Zeit beschworen außenpolitische Debatten im Reichstag stets
auch mehr oder weniger ernste innerpolitische Konflikte herauf . Wir
erinnern uns noch sehr gut , daß beispielsweise vor einem Jahre die
Deutschnationale Volkspartei , die noch wenige Wochen zuvor im Ka -
binett gesessen hatte , durch den Mund des Grafen Westarp erklären
ließ , für sie sei der Locarno - Pakt nicht rechtsverbindlich , da er nicht
mit der verfassungsmäßigen Zweidrittelmehrheit vom Reichstag an -
genommen worden sei . In der kurzen Spanne , die seither verflossen
ist , haben die Deutschnationalen eine Wandlung durchgemacht , und sie
sind jetzt soweit , daß sie durch ihre Presse und ihre berufenen Ver -
treter in der politischen Öffentlichkeit erklären lassen , daß sie bereit
seien , sich auf den Boden der Tatsachen zu stellen , d. h. den rechts -
verbindlichen Charakter von Locarno ebenso anzuerkennen , wie den
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund . Wir nehmen zwar an , dah
fie sich auch heute noch nicht zu einer positiven Anerkennung der
Außenpolitik im Plenum des Reichstags aufschwingen werden . Aber
alle Welt weiß , daß diese Opposition jetzt nicht mehr grundsätzlichen ,
sondern rein taktischen Charakter hat . Prinzipiell haben in außen -
politischen Dingen zwischen den Deutschnationalen und den Regie «
rungsparteien wohl überhaupt nie Unterschiede bestanden . Es waren
stets eigentlich nur Unterschiede gradueller Natur , die die Auffassung
der Opposition von der des Kabinetts und seiner Koalition trenn «
ten . Die Zurückgewinnung der außenpolitischen Handlungsfreiheit für
Deutschland war stets auch das oberste Ziel der Regierungsparteien .
In der Lage , in der sich das Deutsche Reich trotz der erfreulichen Ent -
Wicklung der letzten Jahre auch heute noch befindet , kann man aber
nicht nach den Sternen greifen , ohne den Boden unter den Füßen
zu verlieren . So hat sich die Regierung bemüht , ohne das Ideal aus
den Augen zu verlieren durch das Streben nach bestimmten , fest -
umrissenen , erreichbaren Zielen den Boden langsam aufzuhöhen , von
dem aus allein die außenpolitische Bewegungsfreiheit wiederzugewin -
nen ist. London , Locarno und Genf , wenn man will auch Thoiry , sind
solche Etappen . Sie bedürfen der Ergänzung natürlich noch in
mannigfacher Beziehung , und es ist dringend zu hoffen , daß beispiels -
weise die Erledigung der Militärkontrollfrage das Befreiungswerk
der Reichsregierung in absehbarer Zeit nach einer wesentlichen Seite
hin ergänzt . Daß wir noch ziemlich weit von der Handlungsfreiheit
entfernt sind , die eine große Nation braucht , um ihre Aufgaben in
der Welt erfüllen zu können , hat ja erst jüngst wieder die Tatsache
der Beflaggung des deutschen Botschaftergebäudes in Washington am
II . November bewiesen . Es ist natürlich außerordentlich unerfreulich ,
daß aus diplomatischen Rücksichten heraus die deutsche Flagge an
einem Tage gehißt wird , der für die Anderen der Tag des Sieges ,
für uns aber ein Tag schwerer Erniedrigung ist. Es geht aber nicht
an , die ganze Affäre zu einem „Skandal " aufzubauschen . Auch das
Kapital diplomatischer Beziehungen gehört schließlich mit zur außen -
politischen Zielsetzung , ja es ist vielleicht das Wichtigste auf diesem
Gebiet . Gerade weis dem Ziel der Befreiung Deutschlands von allen
außenpolitischen Hemmungen ernst und gewissenhaft nachstrebt , der
ist verpflichtet , in allen Fragen nicht das Herz , sondern den Verstand

Ausruhr im Eaf6.
Von

Poler Scher .
Iii dem großen Konzert - Cafä saßen die beute so dicht , daß es

schwer war , einen Stuhl zu bekommen .
Die Leute schienen von irgend etwas hypnotisiert zu sein . Sie

saßen mit leicht zur Seite geneigten Köpfen und starrten mit seligem
Ausdruck nach dem Podium , auf dem ein merkwürdiger Mensch
musizierte .

Er stand mit ebenfalls zur Seite geneigtem Kopf und selig
schwimmenden Augen da oben und blies in ein meterlanges Jnstru -
meni . eine Art^ Kreuzung von Tuba und Klarinette .

Um seine Schultern trug er einen mit goldenen Borten und far -
bigen Glasscherben besetzten Ueberwurf und auf dem Kopfe eine
kegelförmige Pelzmütze mit einem Stutz , der kerzengerade aus einer
faustgroßen Brilluniagraffe emporschoß.

Die aus dem geheimnisvollen Instrument quellenden Töne um -
schmeichelten die Sinne mit einem innigen Schmelz , das die Wogen
der Erregung glättete und die Seelen mit lindem Hauch berührte .

Der Solist war kein geringerer als der weltberühmte ungarische
Original - Tlirogato ' Virtuose Cara Guly , den zu einem Gastspiel ge-
wonnen zu haben das Konzert - Cafe sich glücklich pries , und sein In -
strument , Tarogato genannt , war , wie die Direktion auf dem Pro -
gramm nicht ohne Triumph feststellte , jene sagenhafte Urtrompete ,
deren Klänge den Ungarn schon zu Zeiten Hunyadis des Großen die
die Seelen befeuert und die Sinne benebelt hatten .

Der weltberühmte Originalvirtuose dudelte also , wie gesagt , mit
seligem Blick auf seiner Trompete , und die ergriffenen Damen und
Herren gaben sich völlig dem Zauber des nachweisbar einzig da -
stehenden Instruments gefangen , als sich folgendes begab :

Ein großer eleganter Herr mit einem Seeräuberschädel erhob sich
etwa in der Mitte des Saales , schritt langsam auf das Podium zu
und zog mit ernster sachlicher Mine das unvergleichliche Instrument
aus dem Munde des Virtuosen , worauf er es , ohne den ruhigen Aus -
druck seines Gesichtes im mindesten zu verändern , vorsichtig in einen
Schirmständer gleiten ließ und gemessenen Schrittes an seinen Platz
zurückkehrte .

Auf einmal war es still wie in der Kirche .'
Der weltberühmte Virtuose hielt in plötzlicher Erstarrung die

Hände genau so wie vorher, ' sein Mund war seltsam rund geöffnet
gleich dem eines schnappenden Fisches , und seine wehmütigen Ungarn -
äugen starrten unendlich groß und traurig in den Saal .

Das Publikum , das im Moment der Tat gleichfalls einen Augen -
blick wie erstarrt in seiner schwarmvoll - genießerifchen Haltung ver -
blieben war , wurde plötzlich lebendig , fuhr zappelnd empor , reckte
Arme in die Luft und entlud Zorn in einem brausenden Chaos er -
regter Stimmen . Im Nu war ein zehnfacher Ring um den blonden
Menschen gemauert . Fuchtelnde Hände schwirrten ihm um die
Ohren , Kellner schössen erhitzt zum Büro , und aus dem Hintergrund «
des Raumes rollte beschwörenden Blickes der mächtige Chef.

entscheiden zu lasten .
'Mit Ressentiments , und mögen sie noch so ver -

ständlich sein , kann man , nun einmal außenpolitische Erfolge nicht
erjagen .

Der deutsche Waftlsieq tu Oderschlefien .
In Warschau wird man angesichts des Ergebnisses der rstober -

schleichen Gemeindewahlen gerade nicht sehr guter Laune sein . Was
die deutschen Parteien am vergangenen Sonntag in den ehemals
deutschen schlesischen Gebietsteilen der polnischen Republik geleistet
haben , übersteigt wirklich alle Erwartungen . Der Erfolg ist so re-
spektabel , daß man zweifelsohne sagen kann , daß da -
mit arch die Position der Reichsregierung im Hin -
blick auf die Gestaltung der deutsch- polnischen Beziehungen , ganz be-
sonders auch in den Handelsvertragsverhandlungen , gestärkt ist. Die
Tragweite dieses deutschen Wahlsieges wicd erst so recht verständlich ,
wenn man sich die Tatsache vor Augen hält , daß die volnischen Be -
Hörden in den Jahren seit dem Plebbzit alles getan haben , um
das deutsche Element , ähnlich wie in Westpreußen , in Posen und
in Pommerellen , aus dem Lande zu drängen . Man braucht ja nur
an die Tätigkeit des Verbandes der oberschlesischen Aufständischen
zu erinnern , an die unzähligen Bombenattenkate , die gegei deutsche
Zeitungen und Gesellschaften verübt worden sind , und an die Pro -
zesse , die in unermeßlicher Zahl gegen deutsche Bürger und vor
allen Dingen die Redakteure deutscher Zeitungen anhängig gemacht
wurden . Dabei sei auch nicht die Wirtschaftskrise vergessen , die von

Tie Pmrbtilt» sm die
Die Beratungen in Gens.
Sitzung der vorbereitenden Kommission .

TU . Genf , 16 . Rod - Gestern vormittag wurde hier die Meile
Tagung der vorbereitenden Wirtschaftskommission eröffnet . Die
Beratungen finden in der Glasveranda des Bölkerbundssekretariats
statt , in der bekanntlich auch die Ratssitzungen abgehalten werden .
Der Präsident , der frühere belgische Finanzminister Theunis ,
wies in seiner Eröffnungsansprache zunächst darouf hin , daß der
auf der ersten Tagung der Wirtschaftskommission zum Vorsitzenden
gewählte Bundesrat Ador aus Gesundheitsgründe » nunmehr end-
gültig von dem Vorsitz zurückgetreten sei . und daß er . Theunis , ge¬
mäß den auf der ersten Tagung der Kommission geäußerten Wün -
schen bereit sei , den Vorsitz auch weiter zu führen . Theunis er«
Kürte weiter , daß sowohl der Völkerbunds rat als auch die Vollver¬
sammlung Im September den Glanzpunkt eingenommen hätten , daß
die vorbereitende Wirtschaftskommission völlige Freiheit in der
Durchführung ihrer Arbeiten und in der Vorbereitung der endgül¬
tigen Wirtschaftskommission habe . Die zweite Kommission der
letzten Völkerbundsiversammlung habe eingebend die Frage der Zu »
fammenfetzung der künftigen Weltwirtschaftskonferenz beraten -
Hierbei sei ver Wunsch ausgedrückt worden , zu der Konferenz nicht
offizielle Vertreter der einzelnen Regierungen , sondern nur von den
Regierungen bezeichnete Persönlichkeiten zu entsenden , die in ihrer
Stellungnahme völlig ungebunden seien . Theunis wies dann auf
die bekannte Entschließung der Vollversammlung hin , in der im
Hinblick aus die allgemeine Wirtschaftslage der Welt eine beschleu -
nigte Einberufung der Weltwirtschaftskonferenz , wenn möglich noch
im Frühjahr nächsten Jahres , gefordert wird . Er erklärte ,

die Aussichten für die Einberufung hätten sich feit der letzten
Tagung der Wirtschaftskommission wesentlich gebessert .

Di « Kommission habe nun die Aufgabe , festzustellen , welche großen
internationalen Fragen der Weltwirtschaftskonferenz vorgelegt
werden sollen . In der Zeit seit der Tagung der ersten Kommission
sei durch das Völkerbundssekretariat umfangreiches Material ge«
sammelt worden - Die rege Unterstützung , die die internationale
Handelskammer , das internationale Institut in Rom , das inter -
nationale Arbeitsamt , verschiedene Regierungen und Sachverstän -
dige hierbei bewiesen hätten , lasse erkennen , daß

das allgemeine Interesse an den Arbeiten der Wirtschaft -
kommission im Wachsen begriffen

sei . Die Wirtschaftskommission könne aber ihre Ziele nicht erreichen ,
wenn nicht die öffentliche Meinung der Welt an den Arbeiten leb -
hasten Anteil nehme . Der Vorsitzende betonte besonders , daß die
Wirtschaftskommission lediglich die Aufgabe habe , ein Arbeits -
Programm für die Welttvirtsch ^ ftskonferenz auszuarbeiten . Es sei

Da erhob sich langsam der Herr mit dem blonden Seeräuber -
köpf, langsam nahm er eine lange schwarze Zigarre aus seinem Mund
und sagte schlicht :

,Lch fgnd es langweilig . . . entschuldigen Sie !"

Worauf er ziemlich rasch zertrümmert wurde .
75 Jahre Augenspiegel . Ein « der größten Erfindungen auf

dem Gebiet der Erkennung von Krankheiten ist vor dreiviertel
Jahrhundert gemacht Morden ; im Jahre 1851 konstruierte H e l m-
holtz seinen .Augenspiegel . Er ging von der Erkenntnis aus , daß
sich das Auge wie ein dunkles Zimmer verhält , in das man durch
ein Schlüsselloch aus einem hellen Raum Hineinsicht . Das Licht ,
das durch die Pupille ins Auge fällt , gelangt nicht in das Auge
des Beobachters , und wenn man das Innere des Auges erleuchten
will , so muß man konzentriertes Licht in das zu beobachtende
Auge werfen und dann sein Auge in den Weg der Lichtstrahlen
bringen , die ati,s dem beobachteten Auge zurückkehren . HelmHoltz
ließ also das Licht einer Lampe auf einen Spiegel fallen , der die
Strahlen in das zu untersuchende Auge wirft . Um selbst das aus
dem Auge zurückkehrende Licht wahrzunehmen , durchbohrte er den
Spiegel an einer Stelle . Die Lichtstrahlen , die durch die Oeffnung
treten , gelangen dann in das Au «?e des Beobachters , der n-un das
Innere des zai untersuchenden Auges hell erleuchtet sieht . Mit
diesem ebe ' lso einfachen wie genialen Aparat hat der große Ge-
lehrte die Augenkunde auf eine ganq neue Grundlage gestellt und
Unzähligen eine Wohltat erwiesen .

Faust . Am Montag abend kam die Faustbetrachtung von Dr .
Emil Ott (Wiesbaden ) zum Abschluß . Wieder leitete Musik die
Worte ein . Damit erhielt der Abend etwas von religiöser Weihe .
Der Vortrag glich einer erbaulichen Predigt . Nur wird eine Pre -
digt frei gesprochen , während Dr . Ott seine Faustibetrachtung vor -
liest . Der sorgfältig ausgefeilte Tert eignet sich besser zur Lektüre .
Er kommt in der Flucht des gesprochenen Worts gar nicht mit der
Fülle der Wortbilder , der Gleich - und Entgegensetzungen von Wort -
sumbolen zur vollen Wirkung . — Faust wurde als Sinnbild des
gegenwärtigen deutschen Menschentums gedeutet . Goethes Faust
ist also zu einer Art deutscher Bibel geworden , in die eine ganze
Welt tiefsinnige Beziehungen zur Gegenwart hineingelesen wird .
Dr . Otto betrachtet zunächst Fauit als Gottestämvfer , in dem gött -
licher Unendli .bkeitsdrang mit irdischer Endlichkeit ringt . Er muß
schließlich die Eremon der Menschheit anerkennen und wird so zum
Sinnbild des deutschen Volkes , das nach dem Zusammenbruch sei -
ner Weltträume auf enge Grenzen angewiesen ist. Wie für Faust
die Rettung aus dieser Tragik in der Erkenntnis liegt , daß auch
im Endlichen das Ewige sich auswirkt , so gilt auch für das deutsche
Volk der Satz : In der Beschränkung muß es sich als Meister zeigen .
— Dann strebt Faust nach Verewigung , zunächst , indem er im
schönen Augenblick (man hört Gundolf ) den Inbegriff d>es Lebens ,
den Voraeschmack des Ewigen empfindet und deshalb rastlos von
Augenblick ?u Augenblick strebt und damit wieder zum Sinnbild des
deutschen Volkes mit sei " ? " ' Wandertrieb und seinem Tätiplkeits -
dränge wird . — Dann Fr *' der au,s Zvie ^ alt zur Harmonie
strebt , sowohl mit sich selbst uis auch mit der Natur und Kultur .
Auch darin wird er zum Sinnbild des deutschen Menschen , der den

den Polen ebenfalls zum Anlaß genommen wuroe , um deutsche Ar -

beiter und selbst Unternehmer ihrer Positionen zu entheben und sie

zu zwingen , das Land zu oerlassen . Und doch hat alles nichts ge-

nützt . Wir sehen in Kattowitz von 60 Mandaten der Stadtverord¬
netenversammlung 34 in Händen der Deutschen . Desgleichen rcgi -

strieren wir eine absolute deutsche Mehrheit in den Städten Königs -

Hütte (38 zu 16 ) und Tarnowitz ( 17 zu 13 ) . Ja , selbst auf dem

flachen Lande , in den rein bäuerlichen Gebietsteilen , wie in Rybnik
und Pleß , ist die deutsche Stinimenzahl ganz erheblich gewachsen.

Pleß selbst hat eine absolute deutsche Mehrheit mit 14 zu 16 . D >e

Frage ist am Platze , auf welche Ursache dieser gewaltige deutsche
Erfolg bei den ostoberschlesischen Gemeindewahlen zurückzuführen ist .

Nichts einfacher als die Antwort darauf . Bei der Lage , wie sie sich
seit der Abstimmung herausgebildet hatte und wie sie auf eine

Dezimierung der deutschen Minderheit hinauslief , ist der deutsche
Erfolg nur so zu verstehen , daß viele Leute , die beim Plebiszit noch

für Polen gestimmt haben , in der Zwischenzeit ihre Ansichten xe -

wechselt haben . Das ist in der Tat das hervorstechendste Merkmal

dieser ostoberschlesischen Gemeindewahlen . Es beweist gleichzeitig ,
daß alles das . was von deutscher Seite vorhergesehen worden war ,
in vollem Umfange eingetreten ist. Das Resultat des Plebiszits
ist korrigiert , auch Polnisch -Oberschlesien ist in seiner Mehrheit deutsch
und strebt wieder zur Aufnahme in den Verband des Deutschen
Reiches zurück.

WeltmAMsiismiij.
nicht Ausgabe der Kommission , die einzelnen großen wirtschaftlichen
Probleme materiell durchzudiskutieren .

Theunis schlug dann das Arbeitsprogramm für die
nächste Zeit vor , das in erster Linie Verhandlungen mit dem
Ausland vorsieht . Zu einer Durchberatung des gesamten vorlie -
genden Dokumentenmaterials in den Vollsitzungen der Kommission
reiche leider die Zeit nicht aus - Es sei im allgemeinen vorgesehen ,
daß die Arbeiten der vorbereitenden Wirtschaftskonserenz Ende
dieser Woche ihren Abschluß finden sollen , da sämtliche Mitglieder
anderweitig außerordentlich beschäftigt seien . Daher sollten sofort
die drei auf der ersten Tagung der Wirtschaftskommission eingesetz«
ten Unterkommissionen A , B und C zusammentreten . Nach Füh¬
lungnahme mit dem Präsidenten dieser drei Kommissionen werde
dann möglicherweise schon für übermorgen eine Vollsitzung der
Kommission wieder einberufen werden können .

Hieraus gab der französische Arbeiterdelegierte Iouhaux im
Namen d«r in der Kommission vertretenen Arbeiter eine Erklärung
ab , in der das Programm der Arbeiter s>ür die Welt -

wirtschaftskonserenz gekennzeichnet wird . Es wird darin die Aus «

arbeitung eines umrissenen Programms gefordert , das m erster
Linie folgende fünf Punkte enthalten müsse : 1 - Stabilisierung der
Währung ? 2- Beseitigung der Hemmungen des internationalen
Handels : 3 . Jndnstrlellenabkommen mit Gewährung von Rechten
an Arbeiter und Verbraucher ; 4. Organisation der Ein - und Aus -

Wanderung und 5 . Organisation einer ständigen Wirtschaftszentrale
beim Völkerbund - Zum Schluß teilte der Porsitzende der inter «

nationalen Handelskammer , der englische Delegierte Sir Arthur
Balfour mit . daß die internationale Handelskammer , die die

Organisation von 42 Staaten umfasse , bereit sei . ihr gesamtes Ma «

terial der Wirtschaftskommission zur Verfügung zu stellen .

TU . Danzlg . 15 . Nov . Hier begann die diesjährige Tagung
der Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner . Eine größere Anzahl von
Gewerkschaftsvertretern aus dem Reiche , dem Saargebiet , Ober «

schlesien und dem besetzten Gebiet hat sich eingefunden - .
Ergebnisse des AzsaPheto -Wettbewerbs 1026.

Eine gewaltige Zuführung neuer wertvoller Kräfte bat die Photo¬
graphie durch den diesjährigen grasten „Agfa -Photo - Wettbewerb 102«' er¬
halten , aus den auch wir durch Inserate hinwiesen . Von Antercsse nur »

es flir unsere am Photo -Wettbewerb beteiligten Leser sein , daft noch vor
dem Weihnachtssee die Ergebnisse der Preisverteilung durch Telegrav »
und Briese bekanntgemackt werden . Wir wollen wiiuschen , dah reckt oicle
unserer Leser sich unter den Preisträgern befinden . Tie genaue Bekannt¬
gabe der Wettbewerbsergebnisie kann wegen der » » .leheure » Zahl der
Einsendungen erst tn der Kebruar -Nummer der „Agsa -Photoblätter " er -

folgen , weil die Jury jetzt erst mit der Sichtung der nach lmnderttausendc »
zählenden Bilder beschäftigt ist . Diese ausgezeichnete Monatsschrift , welH «
durch jede Photobandlung für nur 20 Pfg , , u beziehen ist , bringt Im
zemberbeft den Hinweis , auf welchem Wege bte Preisträger telegravhUa
oder brieflich benachrichtigt werden .

Ichidienst überwindet und zur Harmonie mit der Gemeinschaft ,
dem Vaterland , vom Volke zu kommen sucht . In seinem Streben
nach harmonischer Selbstvollendung sucht Faust die sinnliche im »

sittliche Seite seines Lebens zum Ausgleich zu bringen . Auch >n
oieser Hinsicht wird er vorbildlich für den Menschen von heute ,
wenn auch der Kamps in dieser Gegenwart , wo die Maschine die
Menschenseele zerreibt , viel schwerer wird und mit Goetheschen M " '
teln allein für viele nicht mehr zu gewinnen ist . Dr . Ott weist aus
Rilke und Kierkegaard hin . Zum Schluß : alle,? in der Welt ist ein
Gleichnis , auch Faust , der neue Mensch . Das will

'
besagen ,

leben nicht in dem ewigen wirklichen Leben , sondern nur in einer
Welt der Erscheinungen . Mag im Lichte der Ewigkeit es gleichgülti ?
sein , ob wir Schüsseln oder Töpfe machen , so wird doch nur der den
Sinn des Lebens erfassen , der das Göttliche im Gleichnis der Ver >

gänglichkeit sucht und findet , wie es Faust getan hat , und so n>>
dem Göttlichen in sich und der Welt , zur Harmonie kommt, ^

Auw
diese Betrachtung ist wieder von symbolischer Bedeutung für den

strebenden Deutschen . — In einem Satze Beethovenscher M »N

sollten die angeregten Gedanken innerer Erbauung weiter klingen
— Die nächsten zwei Abende (Montag , 22. und 29. November
großen Saal der Handelskammer ) sind Rainer Maria Rilke fl1'

widmet .
" Dr . Ii .

3. Sinfonie-Konzerl.
Musikalische Leitung : Paul von Klenau .

Die Ouvertüre zu einem Puppenspiel von Hans G a l hört
recht unterhaltend an , zumal sie mit viel Klangsinn aufgeputzt
Stärkeren äußeren Erfolg hatte der „Jahrmarkt von London " von
Paul von Klenau , eine Stimmungsmusik , die bereits vor einige "

Jahren zur Aufführung gelangte und bei jener Gelegenheit gewür¬
digt wurde . Der Komponist , zugleich als Gastdirigent gewonnen ,
konnte für die freundliche Aufnahme mehrmals danken . Er ist ein
Komponist von Geschmack und viel Könney , aber wenig Eigenart .

Das Hauptwerk des Abends war die fünfte Sinfonie von Anton
Bruckner . Man hat sie die „C h o r a l" - oder „Glaubens '

Sinfonie genannt und damit ihr Wesen , ihren hohen Inha >

trefflich charakterisiert . Paul von Klenau ist als Dirigent eine
innerlich gereifte Persönlichkeit , ein Orchesterführer von Qualitäten
mit einem Können , das eine überragende Einstellung zur Partltu
ermöglicht . Die Zeichengebung ist diskret . Er versteht das Orche 'ter
mit der Rechten allein in große Klangsteigerungen hineinzuführen «
die Atem haben und nicht ruckweise aufwachsen . Und vor allem
er nicht auf den Ton der Instrumente . Es drängt uns gerade diese
Eigenschaft hervorzuheben : Das feine Empfinden für den Klang '

charakter jedes Instrumentes . Leider verführt ihn seine Sachlichkeit
da und dort zur Trockenheit .

Der Gesamteindruck ergibt eine in unseren bisherigen Sinfon >e

konzerten aufragende Gestaltung eines der größten Werke des Sn >'

fonikers Anton Bruckner . Unser Orchester musizierte ganz prachtvoir
— Nach der warmen , zum Schluß begeisterten Aufnahme werden w >

möglicherweise weitere erstklassige Konzertdirigenten zu erwarten
haben . Ue-
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Em Tag aus Sem Nil .
Von

Theodor Däubler .
Einen der sechsundzwanzig Tage , die ich auf dem Nil , in

' fnem Segelkahn , mit vier Nubiern , von denen nur einer englisch
verstand , zugebracht habe , will ich hier erzählen .

. Abends . bei ziemlicher Brise und zunehmendem Mond , waren
wir vom ersten Katarakt bei Assuan losgefahren . Es ging den
« trom hinunter , wa .s Hinsichtlich der beinahe unaufhörlich im
- Mtail bloß vom Delta bldsenden Winde schwieriger ist , als eine
Fahr ! aufwärts , wie ich sie nun hinter mir hatte . Vor Mitternacht
bin ich , ln meine dicken Decken gehüllt , eingeschlafen , und als ich

bei glänzendem Sonneaufgang , Anfang Januar , wach wurde ,
Merkte ich , dag wir unterm Tcmpel des krokodilköpfigen Gottes
Sobek von Komonbo lagen . Gerade dort ist der Strom besonders
reißend, ' man hatte daher das Boot in einer Bucht des Flusses ,
unter prachtvollen Dattelpalmen , verankert . Auf dem Ufer ging
« m Ibis recht gemächlich auf und ab . Mein verständigster , nicht
blog verständlicher Nubier fragte mich, ob ich — hinsichtlich des
schlammig aufgewühlten Wassers vor Komonbo . wo auch Pump -
werke, mit ihren vielen Fabrikeabfällen . zu seiner Verunreinigung
beitragen — gesonnen wäre , Nil in Horm von Kaffee oder Tee zu
{
" » zu nehmen . Die filtrierte Flüssigkeit war , infolge der llnge -

lch '.cklichLeit eines der schwarzen Kerle , während der Nacht ausge -
laufen ! Ich sagte nein und begab mich, rasch angekleidet , in den
-Lcrnpsl . Es hat ihm vollkommener Untergang durch Wcgschwem -
'" ung giedroht,' nun ist die Gefahr , durch Schaffung einer Setinter -
* a lie . behoben . Ein Doppel -Heiligtum ! Hier gibt cs zwei Schiffe :

fähren , wie sonst nirgends , zu ihrem Allerheiligsten . Außer dem
lrokodiliäpfigen Sobek , ist der Tempel auch dem falkenköpfigen
Haroneris , in Begleitung anderer seltsamer Götterigestaltcm , ge¬
weiht gewesen . Was wir heute noch sehen , gehört hauptsächlich zu
einem späten Bau ; selbst römische Kaiser bis Tiberius haben an
W bäum lassen . Die perspektivische Flucht jeder der beiden
Reihen von säulengetragenen Sälen ist , in ihrem Doppelspiel groß;

.. Flucht — Wl . .. ,
i ' fletttlich einander widersprechende Reize , beim Betrachten eines
?ohen Werkes , derart in Einklang gebracht werden können , daß sie
p? s ©efühl , hier befinde man sich angesichts von etwas besonders
Schonern , auszulösen vermögen .

Erst nach mancher Stunde beschaulichsten Bummelns habe ich
mich von meinen erfahrenen Schiffsleuten dazu bewegen lassen , so-
lange noch Wind wehte , die Sonncnfahrt auf dem Strom fortzu -

Bald gerieten wir in weniger braunes Wasser , da erst konnte
>ch daran denken , mein Frühstück brauen zu lassen . Als ich dabei

es einzunehmen , wurde ich durch einen Windstoß heftig daran
Mhindext . Tasse , Butterbrot waren zu Fall gebracht worden ,
satteln kollerten ihnen nach , dos Tischtuch hatte sich der Wind da -

ongeholt . Dann war es wiederum ruhiger , und wir konnten
Uva eine halbe Stunde lang sorglos segeln . Plötzlich gegen

^ ltttag brach der Sturm los ; viel ärger , als ich es bi,«
®°htn auf dsm Nil erlebt hatte . Wir vermochten es nur wenig ,
jtj . .. Strömung kreuzend , dem Wind entgegen , weiterzukommen .
wQst möchte ich sagen fortkommen , denn der Nil hafte wenig Wasser ,
M ^

' mmer spürte man . daß das Boot nicht über ihn hinwegglitt ,
^ dern auf Sand rutschte . Doch blieben wir eigentlich noch flott ,
fn i ° besonders angenehm , vom WÄstenwind . unter Afri -
as Mittagssonne , befächelt und geschaukelt zu sein ! Da , unvor -

^ . Aesehen , ging es schief . . . . wir sprangen alle auf die Höchte-
t>->

Seite des Bootes , und — statt zu kentern — knackste uns
er Mast um . . . und lag , unten geborsten , gleich darauf mit Se -

« ®' n und Tauen im Nil . Die Gefahr , daß das Boot umkippen , wir
Di graten könnten , war allerdings vorbei - doch was nun ?

e Nubier sprangen ins Wasser , um womöglich , was über Bord
qua

" ®6" war , zu bergen . Ich allein blieb im Boot . Wir hatten
ucq rasch den Anker ausgeworfen . Der Mast schwamm , vollkom -

j
» abgebrochen , mit gerissenem Eisenseil , doch noch von einigen

fuchf
CTt

• <tns gehalten , über Wasser . Das beschwerte Segel
„

' ' e ' S « hinabzuziehen ; die stolze rote Flagge mit ihren drei
I^ 77?? ollen Halbmonden und Sternen verkräuselte sich ganz" Usf mit den windbewegten Fluten ,
bei Stunden lang mußten wir arbeiten , uns plagen , um
ein m 0,15 dem Strudel an Land zu gelangen . Gefahr , von

Krokodil gehascht zu werden , bestand,
'

da wir uns unterhalb
liib ^ ^ mmes von Assuan befanden , keineswegs . Als wir end-
j

'
J
'. schwimmend und watend — auch ich hatte schließlich in den Nil

Ef {n und mithelfen müssen — das Boot an den Strand ge-
loA erschienen einige hilfreiche , dunkelzimmetfavbene Fe -

waren mit Axt und Beil erschienen . Nun ging die Ar -
^ i

' hurtig weiter . Das Segel tonnte noch trocken wenden , bevor
Iii », e un,s verlies , den Äiast mußte man um ein Drittel ver -

doch als der Halbmond freundlich schimmerte , wehte auch

nach ^
des Islams wieder lustig in der frischen Sternen -

fg ^ as Völkchen am Nilstrand war mir auch hier sehr entgegen -
tl . " inenb vorgekommen ; eine Verständigung mit diesen Bauern istfür
3(ü , .m ' ch freilich unmöglich gewesen , da mein englisch sprechender

° ^ U
. mit der Instandsetzung des Kutters beschäftigt

lucko übersetzen konnte . Doch dieser Leute Ver -
vurch Augenausdruck und Handbewegungen ihre Freundschaft

z^u . n , bewiesen mir , daß sie alle gutgeartet und geneigt waren .
Mein »r

"
- mttcs Mädelchen von etwa vier Jahren schien durch

etitWn hauchen nicht erbaut gewesen zu sein . Als sie in mir zum
Und i ^ weißen Mami gesehen hatte , schrie sie erschreckt av '
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Das Koroskop.
Merkwürdige Geschichte.

Von
Alton » V. Czibulka

Der verstorbene Legationsrat a . D . Wenzel Sebastian Mayerhof
hatte bis vor wenigen Wochen eigentlich immer sehr gut ausgesehen .
Eine Tatsache , die deshalb nicht weiter erstaunlich war , weiil er sich
nebst bester Gesundheit eines recht ansehnlichen Vermögens erfreute .
Dennoch war er zeit seines Lebens Pessimist . Was ihn aber weder
in seinem seelischen, noch in seinem leiblichen Wohlbefinden störte .
Denn , wie man weiß , ist Pessimismus gänzlich ungefährlich , wenn
sich einem im Leben nur sonst alles erfreulich gestaltet . Ja ich per -
fönlich hielt den Pessimismus , namentlich bei glücklichen Menschen ,
für eine sehr vernüstige Lebensanschauung , ja für eine Art ver -
feinerter Lebenskunst , da man sich sein ganzes Leben der erfreulichsten
Beschäftigung hingeben kann , immer nur angenehm überrascht zu wer -
den . Das war meine Meinung , dve ich noch vor wenigen Wochen vom
Pessimismus hatte . Die Geschichte des Wenzel Sebastian Mayerhof
hat mich allerdings in Bezug auf den Pessimismus außerordentlich
nachdenklich gemacht .

Eines Nachmittags nämlich forderte mich der Legationsvat auf ,
den Abend bei einer ihm befreundeten Familie zu verbringen , die
wöchentlich einmal einen Kreis von Freunden bei sich versammle .
Ueber diese Gesellschaft selbst ist wenig zu erzählen . Sie war wie
jede andere , in die man geht , um einen Abend auszufüllen , mit dem
man nichts Gescheiteres anzufangen weiß . Jedenfalls saßen wir , der
Legationsrat und ich , mit zwei hübschen Frauen zu ziemlich später
Stunde in einem kleinen Rauchzimmer , das sich an den Musiksalon
anschloß , in dem sich der übrige Teil der Gesellschaft befand . Durch
die geöffneten Portieren glaubte ich zu sehen , wie man dort eben
blinde Kuh spielte , bis mich ein Herr , der am Kamin lchnte und sich
anscheinend langweilte , dahin aufklärte , daß sich im Musiksalon gerade
ein telepathisches Genie produziere . Ich schenkte ihm Glauben , bin
aber von der Ansicht nicht abzubringen , daß zwischen beiden Spielen
eine gewisse Aehnlichkeit besteht . Da der Herr am Kamin sich allem
Anscheine nach um keinen Preis die Gelegenheit entgehen lassen
wollte , mit uns in ein Gespräch zu kommen , so fuhr er sogleich fort :
„Uebrigens natürlich ein Unsinn diese Telepathie , dieses Tischrücken,
Handlesen usw . Ich weiß , daß wir nichts wissen (diesen Ausspruch
hatte ich allerdings schon irgendwo gehört ) , aber eines wissen wir ,
das ist der Einsluß der Gestirne auf das Schicksal des Menschen .
Haben Sie sich schon ein Horoskop stellen lassen ? "

Das hatten wir allerdings nicht und so waren wir dem Angriff
des gelangweilten Astrologen schutzlos preisgegeben . Während ich
immerhin noch die Geistesgegenwart b<aß . ihm zu versichern , daß ich
mich mit bestem Willen weder auf meinen Geburtstag , noch auf meine
Geburtsstunde besinnen könne , ließen sich der Legationsrat und die
beiden Deumen überrumpeln und verrieten dem Mann ein Geheim -
nis , das sie besser für sich behalten hätten . Vor allem Wenzel Seba -
stian Mayerhof . Mit diesem ging ich nämlich drei Tage später in
die Wohnung des Astrologen . Dieser empfing ums äußerst zuvorkam -
mend und beglückwünschte den Legationsrat mit einem strahlenden
und zugleich ein wenig neidvollen Gesicht zum Ergebnis des Horoskops .
Etwa in der Art , wie man einem Manne Glück wünischt, der soeben
den Haupttreffer gemacht hat . Auf unsere Frage nach dem Horoskop ,
deutete er erst wortlos auf eine in blaues Leder gebundene Mappe ,
die auf einem kleinen Tische lag , schlug sie auf 'und meinte dann , daß
dies seines Wissens nach das ^günstigste Horoskop vorstelle , das in der
ganzen Geschichte der Astrologie überhaupt zu finden wäre . Dann
kam die Auslegung , aus der ich erfuhr , daß der Legationsrat ein
Glückskind ohnegleichen sei, dem — für einen Pessimisten eigentlich
beschämend — nichts , aber auch gar nichts schief ausgehen könne .

In meiner Harmlosigkeit hielt ich die Angelegenheit damit für
erledigt und meinte , Wenzel Sebastian Mayerhof hätte nun nichts
anderes mehr zu tun , als auf seine erfreuliche Zukunft zu warten .
Ich unterschätzte die Wirkung einer pessimistischen Weltanschauung
gründlich . Denn es war kaum eine Woche vergangen , als der Le-
gationsrat zu ungewöhnlich früher Morgenstunde in mein Zimmer
stürzte und mir zurief : „Hören Sie , mein Lieber , das Horoskop macht
mir Sorge !" — Ich bekämpfte meine am Morgen immer ein wenig
jtrertsüchtige Seelenverfassung und fragte so sanftmütig wie möglich :
„ Hat das Horoskop am Ende Unrecht gehabt ? Ist Ihnen etwas
Unangenehmes zuKöstoßen? " — „Ganz im Gegenteil " antwortete
Mayerhof , „ ich hatte noch nie solches Glück wie vergangene Woche.
Aber sehen Sie ich gebe ja zu , daß das Horoskop erstklassig ist ,
aber ein Irrtum des Astrologen ist doch möglich und es wäre
denkbar . . . "

Ich wollte ihn von der Haltlosigkeit seiner pessimistischen Welt -
anschanung « in für allemal überzeugen und sagte : „Seien Sie
dessen sicher , daß Ihr Horoskop sti:mnU und das beste von der Welt ist .
Es wäre denn , daß unser Planetensystem in Unordnung geriete .
Aber diese Möglichkeit werden doch selbst Sie von der Hand weisen .

"
Er war über diese meine Bemerkung sehr erfreut , drückte mir die
Hand und li 'eß mich allein . Ich fühlte mich in gehobener Stimmung ,
denn ich glaubte den ! Mann einen Freundschaftsdienst erwiesen und
ihn endlich von seinem Pessimismus geheilt zu haben . Ich irrte
mich sehr.

An einem Frühlingsabend kehrte ich von einem Ausfluge zurück
und kam zufällig an der Sternwarte vorbei . Da ich für Dinge , die ich
nicht versteye , seit jeher ein liefgehendes Interesse habe , erkundigte
ich mich beim Portier , ob ich die Sternwarte besichtigen könnte . Er
führte mich zurn Assistenten , und dieser zeigte mir in zuvorkommender
Weise die Näume und Instrumente der Anstalt . Dieser Rundgang
wäre für mich vollkommen bedeutungslos geblieben — da ich von den
gelehrten Worten , die mehr Führer sprach , kaum eines richtig erfaßte
— hätte ich nicht in einem kleinen Raum den Legationsrat Mayer -

Hof in einen Refraktor starrend angetroffen . Als ich ihn erstaunt
ansprach , war er sichtlich verlegen und gab mir auf meine Frage , seit
wann er sich für die Astronomie interessiere , die nichtssagende Ant -
wort , es sei doch äußerst interessant , man lerne auf seine alten Tage
etwas Neues , usw . Ich wunderte mich schon damals über sein blasses ,
beinahe krankes Aussehen und zerbrach mir während des Heimwegs
den Kopf darüber , warum zum Teufel er sich auf einmal um die
Astronomie bekümmere . Da einem das Nächstliegende immer zuletzt
einfällt , so kam ich erst nach Wochen auf die Ursache seimer plötzlichen
Liebhaberei .

Dies geschah an einem Sommernachmittage , den er und ich mit
einem gemeinsamen Freunde in einer Gartenwirtschaft außerhalb
der Stadt verbrachten . Da die Stimmung des Legatwnsrats uns
keineswegs einen fröhlichen Abend zu versprechen schien, so gaben wir
seinem Drängen nach und beschlossen, noch vor Abend zur Stadt
zurückzukehren . Da Wenzel Sebastian Mayerhof sogleich wie der
selige Bote von Marathon die Hänge hinabzulaufen begann , so er -
reichten wir auch bald die ersten Häuser der Vorstadt . Eben wollten
wir den Vorwärtseilenden fragen , ob er nicht doch mit uns in einem
der Gärten zu Abend essen wolle , als er schon in hastigen Sätzen auf
einen Kraftwagen zusprang und dem Führer , ohne sich um uns zu
lümmern , zurief : „Zur Sternwarte !" — Das war der Augenblick ,
in dem mir der Gedanke durch den Kopf schoß : Wenzel Seba -
stian Mayerhof kontrolliert die Sterne !

Da beschloß ich , ihm ins Gewissen zu reden , begleitete unfern ge-
meinsamen Freund zur nahen Straßenbahn und fuhr selbst zur Stern -
warte . Dort erfuhr ich von dem Assistenten , der mich vor einiger Zeil
so liebenswürdig und für meine Bildung erfolglos geführt hatte , daß
der Legationsrat jede Nacht an den Instrumenten verbringe und
täglich wenigstens ein Werk der Sternwartebibliothek durchlese . Die
Beamten hielten ihn sür einen Sonderling , ließen ihn gewähren und
gönnten hm die Freude , durch gerade unbenützte Instrumente in den
Himmel zu gucken . Nun konnte ich mir freilich das übernächtige Aus -
sehen Mayerhofs erklären . Ich traf ihn wieder vor einem Refraktor
und begann mit dem ganzen , mir zur Verfügung stehenden Ernst :
„Mein lieber Legationsrat , was machen Sie für Geschichten? " — Er¬
sah mich kurz an und stierte dann sogleich wieder m das Okular des
Instruments . Erst nach einer Weile antwortete er , ohne aufzusehen :
„Was wollen Sie , was soll ich denn tun ? Ich muß ja jede Nacht hier
sitzen — natürlich ist das Horoskop richtig — aber doch nur so lange
als unser Planetensystem in Ordnung bleibt — das sagten Sie doch
selbst . Nun also , stellen Sie sich vor . es tritt eine Katastrophe im
Weltall ein — das ist doch möglich — , eiy Planet verschwindet oder
bekommt es satt , tut nicht mehr mit , scheidet aus unserer Welt aus —
was dann ? — Dann ist mein Horoskop für die Katz '

, ist falsch , kann
das schlechteste und ungünstigste Horoskop der Welt werden . Nicht ? "

Da schlich ich mich wortlos davon . Diese Konsequenz im Pessi -
mismus war mir unheimlich . Ich fuhr nach Hause , legte mich zu
Bett und beschloß, diese Geschichte niederzuschreiben . Was ich auch
getan habe , und womit sie zu Ende wäre , hätte ich nicht gestern nach¬
stehende Zeitungsnotiz gelesen : „Mittwoch Nacht elf Uhr hat sich
der Legationsrat a . D . W . S . Mayerhof in der staatlichen Stern -
warte erhängt .

"

Ich fuhr natürlich sogleich zur Sternwarte , wo mir der Assistent
das Ende des armen Mayerhofs erzählte . Den eigentlichen Grund
der astronomischen Leidenschaft des Verstorbenen weiß er allerdings
heute noch nicht .

Wie täglich war der Legationsrat auch an jenem Mittwoch
Abend im Institut erschienen . Bis gegen Elf befand sich der Assistent
mit ihm in der Hauptkuppel der Warte , die er dann auf kurze Zeit
aus dem Grunde verließ , weil ihm sein Direktor aufgeregt aus einem
Nebenraum zurief : „Lieber Doktor , kommen Sie doch rasch herüber ,
ich kann heute den Jupiter nicht finden , der ist sicher zum Teufel ge -
gangen !" Während der Assistent über die Galerie eilte , die in den
Raum führte , wo der Direktor gerade photographisches Material
sichtete, sah er noch, wie der Legationsrat mit allen Anzeichen der
Bestürzung an den großen Refraktor sprang und mit einem Ausdruck
des Entsetzens hineinstarrte . Nachdem der Assistent seinem etwas
zerstreuten Direktor geholfen hatte , die große photographische Platte
mit der neuesten Aufnahme des Jupiters zu finden , kehrte er in die
Hauptkuppel zurück und sah nahe dem Objektiv des Riklenrefraktors ,
der in die Nacht hinausstarrte , einen dunklen Körper von dem metal -
lisch schimmernden Rohr herabhängen . Es war Wenzel Sebastian
Mayerhof .

Dem Assistenten war das plötzliche Ende des Sonderlings uner
klärlich . Mir freilich gar nicht . Denn ich erklärte es mir so . Als er
den Direktor rufen hörte : „Ich finde den Jupiter nicht , der ist sicher¬
lich zum Teufel gegangen !" war eine Welt um den armen Legations -
rat zusammengebrochen . Denn Jupiter war doch der Hauptplanet
seines Horoskops gewesen . Wenn der fehlte , dann war es aus mit
dem Horoskop der Horoskope . Und als Maierhof in feiner begreif
lichen Aufregung und Angst den Jupiter tatsächlich nicht gleich durch
den Refraktor finden konnte , kletterte er auf die Galerie der Kuppel
und erhängte sich am Rohre des Instrumentes , durch das er wochen-
lang argwöhnisch sein ihm so wohgesinntes Planetensystem kontrol -
liert hatte .

Natürlich werden die gescheiten Leute sagen : „Welch ein Unsinn
und wie unlogisch ! Der Jupiter ist doch gar nicht wirklich verschwun -
den . Folglich sehen wir nicht ein , wieso er das Horoskop des ver -
rückten Mayerhof ändern konnte . Also war das Horoskop , das dem
Legationsrat nur Günstiges , keineswegs aber einen so frühen Tod
uorausgchagt hatte , falsch. Denn dieses letale Ende nach wenigen
Wochen hätte doch aus dem Horoskop zu ersehen sein müssen . Das ist
doch logisch, nicht ? "

Darauf werde ich ohne Heftigkeit antworten : „Ich habe doch
nur die Geschichte des Wenzel Sebastian Mayerhof erzählen wollen
und mich niemals mit der Absicht getragen , eine Kritik der Astrologie
zu schreiben .

"

allen unterirdischen Wundern mußte erst au .s einem Dorf , einige
Kilometer stromabwärts geholt werden . Er wurde auch , da er
längst schlief, sofort aufgetrieben . Nun segelten wir bei gutem Wind
zurück bis zu den Pforten der Erde ' der Wächter und ein Bruder ,
der ihn begleitete , kletterten , bei untergehendem Mond , behend
über Felsen , waren aber beinahe so rasch wie wir zur Stelle .
„Warum, " frich ich , „nehmen wir die zwei Männer nicht ins
Boot ? "

„Weil sie Feinde sind , die wir nicht an Bord haben wol -
len, " war die Antwort . Vor dem Felsentempel Horemheb wurden
Fackeln angeisteckt , im Innern brachte man auch Magnesiumlicht zum
aufblenden , damit ich die Merkwürdigkeiten genau sehen könnte .
Wunderschön gearbeitet ist besonders König Horemhebs Rückkehr
aus siegreichem Krieg gegen Nubien . Unter Palmwedelfächern
wird er da auf dem Thron in sein beglücktes Reich heimgetragen .

Auf den Besuch anderer Gräber verzichtete ich angesichts der
dunklen Morgenstunde , doch vermochte ich es . meine Leute dazu zu
bewegen , in der Mitte des Nils , auf einer Sandbank , den Sonnen -
auifgang zu erwarten , damit ich Versäumtes nachholen könnte ;
denn irgendwo angelegt hätten sie keinesfalls . „Die Aegypter

hassen uns , besonders hier an der Grenze !" war der angegebene ,
wohl richtige Grund . Weil die ziemlich dunkeln Fellachen bei
Gibel - Silsileh die noch etwas dunkleren Nubier nicht ausstehen kön -
nen , mußt « ich also eine Nacht auf einer Sandbank im Nil , wo
das Wiaffer tüchtig braust , statt unter Palmen in gesicherter Bucht
zubringen .
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Aus Baden.
Basischer Verkeyrsoervand .

Am Samstag , den 27 . November , dem Tage der Eröffnung der
Renchtalbahn , wird der Badische Verkehrsverbawd in Bad Peterstal
eine Vorstandssitzung abHilten . Am Tage darauf tritt in Bad Gries -
bach der erweiterte Landesausschutz d eses Verbandes zu emer Sitzung
zusammen .

Me Lage des Arbeitsmarktes
sür die Zeit vom 4. bis 10. November 1926.

( Mitgeteilt vom Landesamt für Arbeitsvermittlung .)
Der Arbeitsmarkt des Landes Baden weist am Stichtag zum

ersten M al wieder ein , wenn auch zunächst noch unbeträchtliches An »
wachsen der Zahl der Hauptunter st ützungsempsän -

g e r auf . Sie ist von 50 305 auf 50 483 . also um 178 gestiegen . Die
Entwicklung war in den einzelnen Arbeitsnachweisbezirken nicht ein -
heitlich . In einigen Bezirken hielt die bisherige Tendenz zu leichter
Abnahme der Erwerbslosigkeit noch weiter an , während die Zunahme
der Erwerbslosenzahl im allgemeinen in der Hauptsache , wenn auch
keineswegs ausschließlich , auf Saisonwirkungen zurückzuführen ist.

So ist in der Landwirtschaft die Kräftenachfrage weiter
zurückgegangen und in der Industrie der Steine und Erden
erfolgten wiederum Betriebseinschränkungen ( Entlassungen und
Arbeitszeitverkürzungen ) . Seitens des staatlichen Porphyrwerkes
Dossenheim mutzten infolge eines Brandfalles 33 Leute entlassen
werden , autzerdem wurde die Arbeitszeit von b°l Mann verkürzt .

Innerhalb der Metallverarbeitung und Maschinen -
i n d u st r i e war insbesondere in der Nähmaschinensabrikation . dann
in der Elektrobranche und in der Blechnerei eine weitere Besserung
der Nachfrage nach Kräften unverkennbar , wenngleich dadurch die im
ganzen vorwiegend noch ungünstige Beschäftigungslage dieser Be -
rufsgruppen nicht erheblich beeinflußt wurde .

Die Uhrenindustrie ist im ganzen gut beschäftigt .
Die günstige Entwicklung des Arbeitsmarktes der T e x t i l -

Industrie ( speziell Baumwollspinnerei und -Weberei ) hat im
wesentlichen angehalten , doch erfolgte in der Berichtszeit die Still -
legung einer Wirkwarenfabrik . »

Aus der Industrie der Papierverarbeitung ist über
günstigen Beschäftigungsgrad zu berichten .

Während auf dem Arbeitsmarkt der Leder - und lederver -
arbeitenden Industrie im Landesdurchschnitt noch ein weite -
rer leichter Zugang der Zahl der Arbeitsuchenden zu beobachten war ,
ermöglichte der günstige Geschäftsgang in der Weinheimer Leder -
industrie noch die Einstellung weiterer Kräfte (Hilfsarbeiter ) .

Im Holz - und Schnitz st offgewerbe machte sich bei im
allgemeinen noch ziemlich ungünstig gebliebener Lage (kleineren
Entlassungen ) ein leichtes Anziehen des Bedarfs bemerkbar .

Im Genutzmittelgewerbe hielt die aufsteigende Tendenz
im ganzen weiterhin an . Infolgedessen konnte die Kurzarbeiter -
ziffer noch von 2598 (3 . November ) auf 2070 (10 . November ) sinken.

Ein leichtes Abklingen der Erwerbslosigkeit machte sich auch im
Bekleidungsgewerbe saisonmäßig geltend , umgekehrt ist aus
demselben Grunde in der B a u i n d u st r i e und im Gastwirts -
g e w e r b e eine Zunahme der Erwerbslosigkeit wahrzunehmen .

Auch in der Gruppe der Hausange st eilten mehrt sich das
Kräfteangebot zusehends . Charakteristisch für die Entwicklung des
Arbeitsmarktes dieser Gruppe ist übrigens die Beobachtung , daß
heute auch Kräfte aus der Schicht des Mittelstandes nach Stellen für
Monats - und Putzfrauen nachfragen .

Badilche Gesellschaft sür soziale Kygiene
Am Samstag , vormittags 11 Uhr , hielt ver von der Badischen

soziale Hygiene gebildete Ausschuß für hygienische Vvlksbelechrung
unter dem Vorsitz von Gch . Rai Prof . Dr . Ühlenhuth (Freiburg
i . B .) eine Beratung ab . an der als neue Mitglieder der Direktor
des Hygienischen Instituts in Heidelberg . Prof . Dr . Gotschlich. und
die Bezirksärzte Dr . Weber (Waldkirch ) und Dr . Raithsr ( Rc.statt )
teilnahmen . Das Ministerium des Innern war durch Obermedi¬
zinalrat Dr . Römer vertreten .

Der Ausschuß beschloß u . a . . daß in allen badischen Bezirken
Orts - bezw . Bezirksausschüsse gebildet iwrden sollen . Um die Lei -
tung des Bezirksausschusses soll der jeweilige Bezirksarzt gebeten
werden . Dem Leiter soll die Zusammensetzung des ÄAsichusses
überlassen bleiben ; doch soll ihm als wünschenswert bezeichnet wer -
den . daß dem Ausschuß mindestens roch ein Vertreter der Aerzte -
schaft. serner je ein Seelsorger der in Betracht kommenden Glau -
bensbekenntnisse , ein Lehrer und je ein Vertreter der größten
Gemeinde , der größten Krankenkasse und der Arbeiterorganisatio -
nen angehören .

Am gleichen Tage , nachmittags 3 Uhr , fand die M i t g l i e-
derversammlung der Bad . Gesellschaft für soziale Hygiene
statt . Es hatte sich eine so große Zahl von Besuchern eingefunden ,
daß statt des vorgesehenen Sitzungssaales der Allgemeinen Orts -
krankenkasse Karlsruhe der große öaal benutzt werden mußte ! die -
ser war bis auf den letzten Platz gefüllt .

Der 1 . Vorsitzende der Gesellschaft , Prof . Dr . Baas (Karls -
ruhe ) begrüßte die Versammlung , besonders Geh . Rat Dr . Uihlcn-
huth und den Vertreter des Ministeriums des Innern . Obermedi -
zinalrat Dr . Römer . Zu Ehren der im letzten Jahr verstorbenen
Mitglieder , unter denen sich auch der langjährig Rechner der Ge -
sellschaft. Architekt Eurjel . befindet , erhob sich die Versammlung .

Dann erstattete der Geschäftsführer , Dr . A . Fischer , dsn
Tätigkeit ? - und Rechenschaftsbericht .

U . a . wie,s er darauf hm , daß er infolge der günstigen Presseberichte
über die im vorigen Jahr von der Bad . Gesellschaft sür soziale
Hygiene veranstaltete Kulturhygienische Ausstellung von der Lei -
tung der Gewlei angefordert wurde , eine gleichartige Ausstellung ?-
gruppe für Düsseldorf zu schaffen ; dies ist geschehen, und zwar
unter Benützung von zum Teil weit hergeholten Ausstellung ?-
gegenständen , wobei sich aber zeigte , daß die wichtigsten kultur -
hygienischen Stück » aus Baden stammen . Die Haupttätigkeit der
Gesellschaft befaßte sich mit der Durchfuhrung der Reichs -
gesundheitswoche in Baden . Ein Vergleich der Leistungen
in Baden mit den entsprechenden in anderen Miedstaaten zeigt ,
datz man mit den Ergebnissen in ganz Baden , mid besonders in
Karlsruhe , vollauf zufrieden sein kann . Im Zusammenhang mit
der Reichsgesundheitswoche hat die Gesellschaft das Badische Sta¬
tistische Landesamt dazu angeregt , eine Erhebung über die G e-
legenheit zum Baden im Lciwde Baden und über die Mög¬
lichkeit des Händewaschens der Volksschüler nach Benutzung des
Schulabortes zu veranstalten Die Erhebungsergebnisse wurdcn von
Oberregierungsrat Dr . Hecht veröffentlicht ; diese Arbeit wurde
bereits auf der im Juni d . I . veranstalteten Tagung der Deutschen
Gesellschaft für Bolksbäder von dem Düsseldorfer Hygienker Prof .
Dr . Bürgers erörtert , und hat ferner dazu geführt , datz die Badische
Gesellichast sür Volksbäder von dem Düsseldorfer Hygieniker Prof .
Eingaben , die Verbesserungen auf diesen Gebieten anstreben , her -
angetreten ist .

Des weiteren wurden auf Veranlassung der Gesellschaft , um für
den Begriff ..Sittlichkeit "

sichere Grundlagen zu schaffen , „ ethisch-
hygienische Richtlinien "

, gemeinsam von Seelsorgern aller Glaubens -
bekenntnisse und Aerzten ausgearbeitet ; diese Richtlinien haben weit -
gehend . ? Interesse gesunden . Ferner wurden umfangreiche hygienisch -
historische Forschungen im Bad . Generallandesarchiv durchgeführt ;
hierauf gestützt hat die Gesellschaft das Ministerium de ? Innern dazu
angeregt , die bedeutungsvollen Medizinischen Topographien , die
einst von Baden ausgehend in ganz Europa beachtet und nachgeahmt
wurden , aber in Vergessenheit geraten sind , wisder aufleben zu lassen .

Der Geschätfsführer beleuchtete schließlich kurz, was die Gesellschaft ,
die jetzt 10 Jahre besteht , erreicht hat ; hierbei mußte er allerdings
feststellen , daß neben Fortschritten auch Rückschritte vorliegen . Im
Jahre 1917 hat die Gesellschaft beim Badischen Landtage darum ge -
beten , daß an allen badischen Universitäten und Hochschulen Lehraus -
träge für soziale Hygiene erteilt werden ; soeben wird aber bekannt ,
datz die Mittel für den Lehrauftrag in Heidelberg gestrichen wurden .
Die Arbeit der Gesellschaft wird in der nächsten Zukunft rucht nur
nicht still stehen , sondern besonders lebhaft sem : vorgesehen ist eine
Eingabe an den Landtag wegen der Schaffung eines Gesundheit ?-
politischen Landtagsausschusses und beabsichtigt ist , die Gründung
eines Badischen Hvgienemuseums in die Wege zu leiten .

Der erste Vorsitzende dankte dem Geschäftsführer für seine erfolg¬
reiche Tätigkeit und beantragte , daß dem Geschäftsführer Hinsicht -
lich der Kassenführung Entlastung erteilt werde , da Stadtoberrech -
nungsrat Griebel , der die Rechnungen geprüft hat , schriftlich bekun -
dete , daß zu Beanstandungen kein Anlaß vorliegt . Die Entlastung
wurde erteilt .

Es folgte nun der Vortrag von Generalwberarzt a . D . Dr . von
P e z o l d über „Die Geschichte der Prostitution in Karlsruhe "

,. An
den mit Verfall aufgenommenen Vortrag schloß sich eine mehrere
Stunden währende Aussprache . Nach einem Schlußwort des Referen -
ten wurde die Versammlung gegen % 7 Uhr geschlossen

Gemeindewahlergebnisse.
Grötzingen : Komm . 157 Stimmen = 3 Sitze ; Sozialdemokraten

730 Stimmen — 19 Sitze ; Vereinigte Bürger ! . Parteien 985 Stim -
men — 26 Sitze . Wahlbeteiligung über 80 Prozent .

= Ottenhofen , 16. Nov . ( Bezirksratswahl .) Bürgerliche Ver -
einigung 46 ; Sozialdemokratische Partei 31 ; Kommunistische Par -
tei 9 ; Gebirgsgemeinden des Amtsbezirks Bühl 6 ; Demokratische
Partei 6 ; Deutsche Volkspartei 8 ; Zentrumsparlei 231 . Kreisabge -
ordnetenwahl : Bürgerliche Vereinigung 12 ; Sozialdemokratische
Partei 39 ; Kommunistische Partei 9 ; Demokratische Partei 5 ;
Deutsche Volkspartei 14 ; Zentrumspartei 249.

- -- Konstanz , 16 . No-v- ( Berichtigung zu den Gemeindewahlen )
Das vorläufige Ergebnis der Gemeindewahl vom Sonntag hat
durch die amtliche Feststellung eine Aenderung erfahren . Das
Zentrum erhält statt 31 nach den neuen amtlichen Feststellungen 33
Sitze , die Dt - Volkspartei statt 4, 3 und die Sozialdemokraten nicht
13 , sondern 14 Sitze . Die Nationalsozialisten sind leer ausgegangen .

«
= Mannheim . 16 . November . (Folgenschwerer Streit .) In einer

Fabrik im Jndustriehafen sind am 21 . September d . I . zwei Arbeiter
infolge vorausgegangener Neckereien in Streit geraten , der damit
endete , datz ein 60 Jahre alter verheirateter hier wohnhafter Heizer
einem oerheirateten 33 Jahre alten Schmied aus Wallstadt eine
Kohlenschaufel auf den Kopf schlug und dadurch eine stark blutende
Verletzung verursachte . Der Verletzte hat noch einige Tage gearbeitet ,
mutzte aber später in das städtische Krankenhaus aufgenommen wer -
den , wo er aus Ursache der Verletzungen am Abend de? 12 . November
gestorben ist . Der Täter wurde festgenommen und in das Bezirks -
gefängnis eingeliefert .

/ v Baden -Baden , 14 . Nov . Am gestrigen Abend veranstaltete
der ^ Sängerbund Hohenbaden " im Gartensaal des Kur -
Hauses ein volkstümliches Konzert , das sich eines außerordentlich
zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Das vorzüglich gewählte
Programm enthielt Männerchöre von Seiler , Kaun , Eilke , Spohn ,
Isenmann und Weinzierl , die durch die geschulte Sängerschar stimm -
lich meisterhaft zur Ausführung gebracht wurden und reichsten Bei «
fall auslösten . Lebhafte Anerkennung fanden auch die Liedervor -
träge der obersten Gesangsklaffe der hiesigen Mädchen - Volksschule ,
deren Stimmen frisch und hell klangen und von sorgfältigem Studium
Zeugnis gaben . Von den Mitwirkenden ist ferner zu nennen die
Mezzo -Sopranistin Marianne Brugg er , d» e Lieder von Schubert ,
Schumann und Brahms mit schöner Stimme und sympathischem Vor -
trag zu Gehör brachte und in Fräulein Anni Meyer eine fein -
fühlende Begleiterin am Klavier hakte . Der Beifall für beide
Künstlerinnen war reich und zugleich wohlverdient . Dem Dirigenten
Hohenbadens , Edmund Braun , der die einzelnen Nummern sorg-
fältig einstudiert hatte und dem der hochbefriedigende Verlauf des
Konzertes nicht in letzter Linie zu danken ist , galt der Beifall
nicht minder .

V Lahr , 16 . Nov . (Flugtag .) Trotz der ungünstigen Witterung
hatten wir nun doch am Sonntag den schon zweimal zurückgestellten
Flugtag auf dem ehemaligen Flugplatz bei Dinglingen . Leider litt
der Besuch unter dem unsicheren Wetter , dem wiederholten Hinau ?-
schieben und den Gemeinidewahlen . Nach dem Eröffnungsflug wickelte
sich da ? Programm , wenn auch stark abgekürzt , rasch und ohne Unfall
ab . Chefpilot Weber „schoß

' die aufgelassenen Ballon ? sicher mit
dem Propeller ab , fing weitere ebenso sicher mit den Tragflächen und
zeigte in den Segel - und Kunstflllgen . daß er seinen Doppeldecker voll -
ständig in der Gewalt hat . Um 4 .30 Uhr trug ihn dieser wieder nach
Freiburg zurück. Zu dem beabsichtigten Fallschirmabsprung von Frl .
M . Dröbeljahr hatte da ? Ministerium seine Zustimmung nicht erteilt .

= Emmendingen , 16 . November . (Goldenes Siingerjubiliium .)
Schuhmachermeister Anton Wietze hier kann al ? Mitglied der Sän -
gerrunde Hochberg sein 50jährige ? Jubiläum feiern . Au ? diesem An -
latz wurde ihm vom Vorsitzenden de? Badischen Sängerbunde ? , Rechts -
anwalt Dr . M e tz g e r - Freiburg , die goldene Sängernadel und eine
Ehrenurkunde des Deutschen Sängerbundes überreicht .

st .- Bickenfohl a . Kaiserstuhl , 16 - Nov . (Der neue Winzerkeller .)
Festgemauert erhebt sich der neue Winzerkeller der Winzergenossen -
schaft Bickensohl als stattliches Gebäude in der nächsten Umgebung
des Schulhauses . Gerechnet vom ersten Spatenstich ab , wurde der
Bau in etwa drei Monaten vollendet . Durch die dem Gelände
vortresfl ' ch angepaßte Bauweise sind bequeme Zufahrts - und Ab¬
fahrt swege sowohl sür den Kelterraum wie auch ßür die Kellereien
geschaffen worden Der Kelterraum befindet . sich in dem geräumigen
Obergeschoß des Gebäudes . Zwei hydrauliche Keltern modernsten
Systems , die elektrisch in Betrieb gesetzt werden , stehen zum Aus -
pressen der Trauben zur Verfügung . Von hier aus wird der Wein -
most in den darunter befindlichen Gärkeller geleite, , wo er bleibt ,
bis er für den Lagerkeller reif geworden ist . Die Riefenfässer dieses
Kellers vermögen 3000 Hektoliter Wein aufzunehmen . Der Tag der
Einweihung des neuen Kellers , der 23. November , wird sicherlich
zu einem denkwürdigen Tag in der Geschichte von Bickensohl werden .

s . Ihringen ( Kaiserstuhl ) , 16 . Nov . ( Weinhandel .) Im Lager -
Haus der Winzergenossenschaft Ihringen herrschte vom Beginn der
Traubenlese ab ein reger Betrieb . Tag für Tag waren die hydrau -
tischen Pressen zum Keltern der von den Mitgliedern angefahrenen
Traubenmengen in Bewegung . D ' e Menge der gekelterten Trauben
hat die vorjährige um ein beträchtliches überstiegen . Die neuen Weine
der Genossenschaft erfreuen sich einer lebhaften Nachfrage . E ? sind
bi ? zum 10 . November rund 800 Hektoliter zum Preise von 80 bis
120 Mark das Hektoliter abgesetzt worden . In den letzten Tagen
sind wieder größere Sendungen nach Württemberg abgerollt , davon
allein fünf Waggons nach Stuttgart Von den Weinen des Jahr -
gangs 1925 ist nahezu der gesamte eingelegte Vorrat ausverkauft .

= Aus dem Markgrüflerland , 16 . Nov . Das Weingeschäft hat
in der letzten Zeit eine erfreuliche Belebung erfahren . In Laufen
wurde, , größere Posten verkauft , und zwar zum Preise von 140
bis 145 Mark für das Ohm . Auch in L i p b u r g wurden größere
Mengen verladen . Wie verlautet , wurden für das Ohm 110
Mark erzielt .

— Niederweiler , 16 . Nov . (Bestraster Vorwitz .) Am Sonntag
abend stellte ein Motorradfahrer aus Müllheim sein Motorrad vor

Stationen
Lustdruck

in
Meere»-
Niveau

Tempe¬
ratur
C°

ffiestrigr
Höchst.
wärme

Niedrigste
Tempe?

nach !»
Mette

Wertbeim . . , 1 13 0 Nebel
Königstuht . . » 771.4 8 10 7 beiier
KarlZrube . . . 771 .9 7 IS 5 brrrülft
Baden -Baden . 771 .7 6 14 b bedeckt
Badenweiler . . — « ■

Billingen , . 775 .0 5 3 13 3 Nebelreisie»
St Blasien . . 2 12 1 heiter
Hölvenlchwand .
k?eldbergei Hof . 6^ .* * 7 8 6 bedecki

Allgemeine Witternngsitbersicht . DaS Hochdruckgebiet über dem süd¬
lichen Mitteleuropa . das gestern bei uns , u allgemeiner Aufheiterung
führte , hat sich inzwischen noch weiter aufgewölbt . Sein Kern lieat mit
über 77t mm Luftdruck über den Alpen , wodurch kür Baden , insbesondere
den südlichen Teil leichte Föhnlage geschaffen ist. Da der Kontinent durch
die Ausbildung des Hoch vorübergehend von der weiteren Zufuhr warmer
ozeanischer Luft „baefchnitten ist , steht für morgen Abkühlung bevor . Ein
ausgebrochcner Kaltlnfietnbrnch ist noch nicht zu erwarten .

Wetterausstchten für Mittwoch , den 17 . November . Kühler , noch ziemlich
heiter , örtliche Morgennebel .

Wasserstand des Rhein »:
Schuftcrinfel . Ist . November , morgens 6 Uhr : 107 Ztm ., gef . 8 Ztm .
Kehl , 16 . November , morgens 6 Uhr : 287 Ztm . , gef . 6 Ztm .
Maro » , 16 . November , morgens 6 Uhr : 406 Ztm . , gef . 7 Ztm .
Mannheim , 16. November , morgens 6 Uhr : 298 Ztm . , gef . 8 Ztm .

Geschäftliche Mitteilnnaen .
Jeder Telbstrasierer wird mit Interesse erfahre « , dah das M n l e u < o-

Werk . Solingen , die größte Spezialfabrik der Welt für hohlgeschlif -
fener Rasierapparate bis auf weiteres alte Klingen in Zabluug nimmt
gegen die aus dem neuen Muleuto -Tanerstahl geschmiedete » und hohl «
geschlissenen Dianion -Danerklingen , welche Aahre ohne Schleifen haarscharf
bleiben und den stärksten Bart , die zarteste Haut sanft und sauber rasieren .
Verlangen Sie illustrierte Wseitige Werbeschrift mit vielen Anerken -
nnngsschreiben über die seit 25 Jahren bewährten Apparate . Dieselbe wird
nebst Umtauschbedingungen sür Ihre alten jiltngsn gratis und franko , ohne
Kausvervflichtung . zugesandt .
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FIcck -Flps — Seiden -Fips — Fips -Seife in Tuben
Hersteller: Drawlti - Gesellschaft m . b . H ., Stuttgart . Zu haben In allen einschlägigen Geschäften.

Die nicht feuergefährliche Flecken -Reinigung im Hause .
Vermieter u . Lager : Andreas Probst , Karlsruhe I. B„ Siefanlenstr . 61. Fernspr . 4883 .

dem hiesigen Wahllokal ab und entfernte sich kurze Zeit . Inzwischen
machte sich ein anderer Mann an dem Motorrad zu schassen. An -
scheinend verstand er die Handhabung nicht . Das Benzin geriet in
Brand und in kurzer Zeit verbrannte das Rad bis auf das Gestell .

— Eimeldingen , 16 - Nov . ( Schneller Tod .) Am hiesigen Bahn -
hos wurde am Sonntag abend eine ältere Frau aus Basel vom
Tode überrascht . Ein Herzschlag dürfte ihrem Leben ein Ende be-
reitet haben .

— Beuggen (Amt Säckingen ) , 16 . Nov . ( Von der Erziehungs -
anstatt ) In der Erziehungsanstalt Beuggen , die bereits 106 Jahre
besteht , sind zur Zeit über 85 Kinder , besonders aus Deutschland |
und der Schweiz , die nicht nur vorübergehende Unterkunst , sondern
jahrelange Erziehung genießen . In der sogenannten Mühle , die
1917 durch Kauf erworben wurde , haben 15 Kinder eine Heimstätte
gefunden .

— Singen a . H., 16. November . (Bestohlen . ) Der Landwirt
Schlosser in Hilzingen verkaufte eine Kuh an einen Singener
Metzgermeister im Werte von 520 Mark . Dieser Betrag wurde dem
Landwirt von bis jetzt unbekannter Hand gestohlen . Die Gendarmerie
hat sich der Sache angenommen .

= Stockach, 16 . November . (Feuer . ) Gestern nachmittag ist aus
bisher noch unbekannter Ursache das große Anwesen der Wirtschaft
zum Hirschkopf auf den Wejestätter Höhen in der Nähe von Tutt¬
lingen vollständig niedergebrannt .

0 Aach, 14 . Nov . (Geborgen .) Die Leiche der zwei Jahre
alten Klara E e i 6 e r , die wie berichtet , in der Aach ertrunken ist,
wurde beim Kanalrechen der Fabrik in Volkertshausen geborgen .

— Konstanz , 16. Nov . (Ertrunken .) Vor einigen Tagen wurde
dicht bei der Einfahrt in den hiesigen Dampfschiffhafen ein Mann
im See bemerkt , der mit beiden Armen gegen das Versinken im
Wasser ankämpfte , aber dann doch in die Tiefe sank . Trotz der so-
fort aufgenommenen Suche nach dem Ertrunkenen konnte die Ber -
gung der Leiche bis jetzt noch nicht erfolgen . Anscheinend handelt
es sich um einem 57 Jahre alten verheirateten Mann , der sich unter
Aeußeruug von Selbstmordabsichten von Haus entfernt N*"

seither vermißt wird -

Aus den Nachbarländern.
Schifferstadt , 16 . Nov . ( Mord auf dem Limburger Hof .) Tel

bei seinen Eltern in Ludwigshafen wohnende , zurzeit erwerbslose
27 Jahre alte Reisende Emil Forst er erstach am Samstag abend
seine von ihm getrennt lebende 20 Jahre alte Frau Anna geb . Schö-
niger . Die Frau wohnte bei ihren Eltern in der Brunckstraße auf
dem Limburger Hof . Sie weilte am Samstag abend in Ludwigs -
Hafen und fuhr 3.42 Uhr zurück. Auf dem Bahnhof Mutterstadl
traf sie mit ihrem Manne zusammen . Im Verlaus von Auseinander -
jetzungen versetzte ihr Förster in der Brunckstraße einen Stich ins Herz ,
der den sofortigen Tod der Frau zur Folge hatte . Die beiden Ehe -
gatten Forster waren seit anderhalb Jahren verheiratet und lebten
anfangs zufrieden , bis begründete oder unbegründete Eifersucht des
Gatten seit einigen Wochen zu ehelichen Zerwürfnissen führte . In
den letzten Wochen leoten sie getrennt und neuerdings auch in Ehe¬
scheidung . Wiederholt kam es zu heftigen Auseinandersetzungen , so
auch vor etwa acht Tagen in Ludwigshafen , wo das Ehepaar wohnte
und der Gatte sie im Hau ^ lur schon einmal totstechen wollte . Die
Polizei schritt dort wegen Bedrohung gegen Forster ein und fand in
dem Flur noch die Scheide zu seinem Messer vor . Die Ehefrau
Forster hatte bei ihren in der Brunckstraße auf dem Limburger Hof
wohnenden Eltern Zuflucht gefunden . Am Mordabend trafen beide
in der genannten Straße zusammen . Forster versetzte seiner Frau
kurzerhand einen Stich in das Herz . Unter Aufwendung ihrer letz -
ten Kräfte konnte sie sich noch etwa 56 Meter hinschleppen und brach
dann vor dem Hause des Polizeidieners , dem sie Anzeige erstatten
wollte , tot zusammen . Der Mörder ergriff sofort nach der Tat die
Flucht in Richtung Kaiserslautern . Gestern nachmittag wurde er
vo-n der dortigen Kriminalpolizei auf Veranlassung der Waldleer
Gendarmerie in der Wohnung seines Schwagers Theodor Keislinz
festgenommen und von da in da ? Landgerichtsgefängnis Frankenthal
in Untersuchungshaft verbracht .

--- Kapellen 16 . November . (Tot aufgefunden . ) Am Sonntag
mittag wurde der 63 Jahre alte Ioh . B e ch t von hier auf dem
Klingweg zwischen Kapellen und Bergzabern tot aufgefunden . Man
nimmt an , daß er einem Herzschlag erlag .

— Strahburg , 16 . Nov . (Aus dem Fenster gestürzt .) In einem
Hause in der Renngasse stieg der vier Jahre alte Renö Burg aus
einen Stuhl , um aus dem Fenster zu schauen . Der Kleine verlor
dabei das Gleichgewicht und stürzte aus dem zweiten Stock in den
Hof hinunter . In hoffnungslosem Zustand wurde das Kind in das
Krankenhaus eingeliefert , wo es noch am Abend seinen Verletzun -

gen erlag .
.x Merzweiler i . E .. 13 . Nov . (Tödlicher Unfall .) Auf dem

Heimweg durch den Wald zwischen Laubach und Merzweiler geriet
der Landwirt Georg Dürren berger auf bis jetzt noch un -

geklärte Weise unter den Wagen , der über ihn fuhr und ihm die
Brust eindrückte , so daß er tot liegen blieb .

== Nallingen , 16 . November . (Schwere Körperverletzung .) In
Gailingen kam es am Samstag abend in einem Gasthaus zu einem
Wortwechsel zwischen dem Landwirt Albert Lau und dem Müller
Karl Dreier , in dessen Verlauf Dreier , von Lau gereizt , diesem
die Bierflasche auf den Kopf schlug . Die Verletzungen sind ernster
Natur .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .



Karlsruher Wahrzeichen
ERSTE SPEZIAL - GESCHÄFTE MIT ÜBER 25 JÄHRIGEM BESTEHEN
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1893 1926

M . Schneider
Erbprinzenstr . 31 Infi . H Kahl Ludwigsplatz

Modernes 5pezialhaus
für

Damen - u . Mädchen -Kleidung
Größte Preiswürdigkeit/Größte
Auswahl / Beste Qualitäten

Gegr . 1866

Jahre

RIFFEL
am Ludwigsplatz

Werkstätte für Qualitätskorbmöbel
Ältestes Spezialgeschäft für Kinderwagen

*

Zu Weihnachten besonders preiswert und
in großer Auswahl :

Korbmöbel
Puppenwagen , Kindermöbel

Gegr C 46 3 1880

PAUL RODER
Nacht . Jenny Hombutger

Das gute Spezialgeschäft
für

Herren - und Damenwäsche
Trikotagen / Aussteuerartikel / Strumpfwaren
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KARLSRUHE in Baden
Kaiserstrasse Nr . 136 , im Friedrichsbad
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Gegr . 1898

Die guten

BÜRO - MÖBEL
llllltlllllimillllllllHIIIIIIilllllllllllllllllllllllllllllllil

kauft man bei

Gebr. Boschert
Kontor - und Haushalt -

Einrichtungen

KARLSRUHE i . B .
KAISER - PASSAGE ( 0 - 18
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Oos, .C 47 1 V79

o

H . Maurer
Kaiserstraße 176 / Ecke Hirschstr .

Pianos / Flügel
Harmoniums

Alleinige Niederlage von
Jbach

Schiedmayer / Steinway
Uebel & Lechleiter / Zimmermann

Gegründet 1883

Das gute Bild
Die geschmackvolle Photo - und Bilder -

EINRAHMUNG
linden Sie in «roßt Auswahl bei billigster

Berechnung im Spezialgeschäft

E . BÜCHLE Inhaber W . BERTSCH
Kaiserstraße 128 KARLSRUHE Telefon 1957
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Carl Dietsche / z . Butterblume
Amalienstraße 29

*

Molkerei -Produkte
GROSSHANDEL KLEINHANDEL
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J . Hiller
Gegründet 1885

Uhrmachermeister
Tel .3729/Waldstr . 24

I
Uhren / Goldwaren
Bestecke / Trauringe
Reparaturen aller Art
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Gegründet 1825

Karl Appenzeller
Telefon 1753 Bürgerstrasse 3

Seifen -Spezialhaus
empfiehlt nur Qualitätsware In

Haushaltungs - und Toiletten -Seifen
sowie sämtlichen Putzartikel

Gegr . 47 H 1879

CARL ROTH, DROGERIE
Herrenstraße 26/28 / Telefon 6180 , 6181

Beste Bezugsquelle für erstklass . Lebensmittel , Back¬
artikel . Nähr - und Kräftigungsmittel
Drosen , Farben , Lacke , Chemikalien

Spezialabteilung l . Kttnstterfarben u. Malutenetllen
*X>OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCXXX3O<X» OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO0<

Gegründet 1890

Küppersbusch - H"
: Herde

und Oefen

11 Immerbrand " - P a t . - e rudeharde
und Heii - Oafen

Junker & ssuh
K A R L F R.
Amalienstr . 7

und Oefen

ALEX . MÜLLER
KARLSRUHE Telefon 1284
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Gegründet 1826

Konditorei Kaufmann
Waldstr . 61 Konditorei u . Kaffee Telef . 1341

*
Feinste Konditorei -Erzeugnisse

Fabrikation feiner Pralinen
*

Spezialität : Eisspeisen , Orangen - Punsch - Essenz

Gegründet 1848

EMIL KLEY
KARLSRUHE, ERBPRINZENSTRASSE 25

Wollwaren
Wäsche
Schürzen

Trikotagen
Strümpfe
Garne
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Gegründet 1886

Bieler's Parfiimerie - u . PuppengescIräft
Parfümerien

Der Einkauf von Pariüme -
rien .Gesundheits -u. Schön -
heits Pflegemittel ist eine
große Vertrauenssache .
Fachmännische Beratung .
Reelle Bedienung . Verkauf
erstklassig . Spezialitäten

Stets Neuheiten !
Hermann Bieler , Kaiserstr . 223 (westlich der Hauptpost)

Puppen - Haus
mit erster Karlsruher Pup¬
pen - Klinik . Größte Aus¬
wahl in Puppen von den e 'n-
iachsten vis zu den feinsten
Ausführungen Ersatzteile
aller Art . Solide Arbe .L

Billieste Preise .
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Seite 8 . Str . 532 . , Badische Presse (Abend -Ausgabe ) Dienstag , den 16 . November 1923 .

Aus der Landeshauplsladl .
Karlsruhe , 16 . November 1926.

Slratzensperre .
Lange Zeit hat man den Straßenarbeiter nicht mehr gesehen .

Man hatte vergessen , wie der Rhythmus des Steinklopfers in uns

mitschwingt , man hatte vergessen , wie es ist, wenn man nicht seinen

gewohnten Weg fahren kann , sondern einen Umweg machen muh .
Aber vieles Jahr ist es anders geworden . Es wird gebuddelt , über -

all gebuddelt . Und alle , die sich über die schlechten Straßen auf -

geregt hatten , sind jetzt von Herzen empört über die ewigen Auf -

grabungen . Aber es mußte einmal wieder angefangen werden und

vor allem die Stadtbevölkerung soll sich nicht beklagen , denn der

Umweg , den sie machen muß , ist wirklich nicht so erheblich . Anders

ist es schon auf den Landstraßen , wo unter Umständen sehr weite

Umgehungen notwendig sind . Aber auch die grausamste Straßen -

sperre hat ein Ende und so kann seit einigen Tagen auch die Haupt -

straße in K n i e l i n g e n wieder befahren werden , in der seit dem

17 . Mai das Unterste zu oberst gekehrt wurde . Ganz so lange
dauert es sonst nicht . Auf der Landstraße Karlsruhe - Stutt -

gart wurden in der Zeit vom 3 . bis 11 . November die Strecken

zwischen Grötzingen und Berghausen und ein Stück zwischen
Söllingen und Kleinsteinbach ausgebessert . Jetzt ist man noch dabei ,
von Klein st einbach gegen Singen etwas zu buddeln und ichon
Ende dieses Monats wird man frei fahren können . Ebenso werden
die soeben begonnenen Arbeiten bei Köhlingen gegen Wein -

garten in etwa 12 Tagen beendet sein . Man sieht , es geht alles
vorbei , Schlechtes und Gutes , Angenehmes und Unangenehmes .
Wenns nur dabei besser wird !

— Sternschnuppenschwärme im November . In den Nächten vom
12 . bis 17 . November entfalten sich die bekannten Leoniden -Stern -

schnuppen . Wenn man den alten Chronisten glauben kann , wurden
sie schon lange vor Christus gesehen . In den 70er Iahren des vori -

gen Jahrhunderts sollen die Leoniden besonders schön gewesen sein .
Einige Astronomen führen sie auf gewisse reg »lmäßig wiederkehrende
Kometen zurück. In der Nacht vom 23. Neovember treten zumeist
die Andromediden auf . Auch sie haben eine eigenartige Geschichte.
In den letzten Iahren sind die genannten Schwärme sehr zurückge-

gangen . Sehr bekannt sind auch die Bioliden , die man als Abfall -

stücke eines gleichnamigen Kometen ansieht . Besonders gewaltig war
das Bild der Bieliden in der Nacht zum 27. November 1885.

= Eine Seltenheit . Als ein Zeichen dafür , daß der Winter
uns bisher noch mit seinen Kältewellen verschont hat , wurde uns
heute von einem freunde unserer Zeitung ein Zweig mit einem
Dutzend ausqerelfter Himbeeren auf dm Redaktionstisch gelegt .
Es handelt sich hier allerdings um eine Gartenhimbeere , die später
als die Waldhimibeer zur Reife kommt . Der Zweig stammt von
einem Strauch aus einem Schrebergarten im Gebäude des alten
Bahnhofs .

Krtegsgräbersiirsorqe . Der Landesverband Baden schreibt
uns : Ein im Elsaß anisässiges Mitglied hat in unserem Auftrage
einige Friedhöfe daselbst besucht und wieder verschiedene seit langem
gesuchte Gräber feststellen können . Auch konnte er an AllecheiliHen
einige Besucher , welch« Gräber ihrer Angehörigen vergeblich suchten ,
an den Landesverband verweisen , mit dessen Hilfe bei rechtzeitiger
Inanspruchnahme eine Feststellung der Gräber möglich und der Be -

such kein vergeblicher gewesen wäre . Der Friedhof Illfurth hat
neuerdings eine Umfriedung von kleinen Tannen erhalten . Auf
diesem und dem Friedhof Sennheim schmückte unser Mitglied
auch die Massengräber .

— Zunahme der Zahl weiblicher Aerzte . Die Zahl der weib -

liche-n Aerzte hat dem Reichsmcdizinalkalender zufolge von 1313
bis 1926 eine bmonders starke Beteiligung erfahren , nämlich von
195 auf 1627. Davon sind 23N Assistenz- und Bolon ! ärärztinnen .
Der größte Teil der Medizinerinnen übt allgemeine Praxis aus ,
116 arbeiten als Kinder - und 43 als Frauenärztinnen .

8 Verbrüht . In einer hiesigen Korkholzfabrik wurde gestern vor -

mittag ein verheirateter 39 Jahre alter Borarbeiter aus Kleinstein -

bach und ein lediger 26 Jahre alter Arbeiter aus Weingarten , als sie
gekockiten Kork aus einem Kessel entfernen wollten , durch nachströmen -
des kochendes Wasser an Füßen und Händen so erheblich verbrüht ,
daß beide in das Städtische Krankenhaus aufgenommen werden
mußten .

§ Widerstand gegen die Staatsgewalt . Bei der Festnahme
eines zur Verhaftung ausgeschriebenen Fürsorgezöglings , welcher von
der Fahndungspolizei in der elterlichen Wohnung in der Baumeistsr -
straße ermittelt werden konnte , leistete die Mutter den beiden
Fahndungsbeamten F u r r e r und Simon heftigen Wider -
stand . Polizeiassistent Furrer erhielt von ihr rücklings einen
Schlag mit öinem Prügel auf den Hinterkopf und trug eine
erhebliche Kopfverletzung davon . Den beiden Beamten wurden von
dein Zögling in die Hände gebissen . Die beiden Beamten muß -
ten ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen . Polizeiassistent Furrer fand
Aufnahme im Städtischen Krankenhaus . Mutter und Zögling wur -
den in Haft genommen .

8 Festgenommen wurden ein geschiedener 3-1 Jahre alter Kauf -
mann von Petersdorf wegen Meineids , ein verheirateter 34 Jahre
alter Drechslermeister von Durlach und ein lediger 41 Jahre alter
Kaufmann von Hofen a . N . , beide wegen Betrugs , ein verheirateter

Die Badische Deutschlum-Werbewoche.
Vortragsabend Dr . Schnabel : „ D e Geschichte öer deutschen Auswanderuugen '

In Verbindung mit der Werbewoche des Vereins für das Deutsch-

tum im Ausland fand am Montag im kleinen Festhallesaal ein Vor¬
tragsabend statt . Herr Verfasser Dr . Franz Schnabel von der Tech-

nischen Hochschule hier , sprach über : „Die Geschichte der

deutschen Auswanderungen "
. Den überaus reichhaltigen ,

und vermöge ihrer umfassenden Vielseitigkeit tiefe Einblicke gewäh¬
renden Ausfübrungen war in großen Zügen folgendes zu entnehmen :

Die Geschichte der deutschen Auswanderungen zeigt ein doppeltes
Antlitz . Erstens , die Ursachen , die zum Ausströmen deutschen
Blutes geführt haben , und zweitens die Motive , die dann zur Wen -

dung geführt haben . Die Auswirkungen der Auswanderungen waren
m unserer engeren Heimat besonders erschütternd . Das Mittelauel
kannte Auswanderung in unserem Sinne nicht . Auswanderung be-

deutete damals Kolonisation der eigenen Oedländer und Urwaldun -

gen . Doch bald waren diese Möglichkeiten erschöpft , es folgte die
große Ausgießung deutschen Blutes über den ganzen Osten hin . >Es
entstand eigentlich kein Auslandsdeutscktnm , sondern um eine Erwei¬
terung des Reiches nach Osten und Südosten : Elbe - . Oder - und
Weichselgebiet . Baltikum und Siebenbürgen . Ritter , Bürger , Bau
ern urcd Hanseaten habön mit Schwert und Pflug die Völker jener
Länder deutscher Bildung unterworfen , bis von den innerdeutschen
politischen Mißständen die Katastrophe kam , d-ie den Untergang der
Hansa und des Deutschritterordens brachte . Da begann mit den,
18 . Jahrhundert „das Deutschtum im Ausland " .

Die erste große Periode deutscher Auswanderung nach Amerika
fällt Mit jener Zeit zusammen , als die wirtschaftlichen und politischen
Zustände ganz unerträglich geworden waren , als Kriiegselend , Not
und drückende Steuerlasten , Beschränkung der persönlichen Freiheit
und religiösen Anschaungen und ferner starke Uebervölkerung es dem
Einzelnen unmöglich machten , in Ruhe und Frieden seinen Lebens¬
unterhalt zu finden . In erster Linie zogen Leute aus dem deutschen
Süden und Westen hinaus . Der Name „Pfälzer " war lange Zeil
gleichbedeutend mit „Auswanderer "

. Erst waren es nur einzelne
Abenteurergestalten , aber bald folgten den lockenden und werbenden
Berichten eines Willam Penn und Daniel Pastorins große Massen
dem Drange nach Frieden und Freiheit . Viele tausende gingen unter -
wegs zugrunde und denen , die hmüberkamen blüht « ein hartes Rin -
gen mit dem Boden . Auch politisch zeigten sich Schwierigkeiten , die
man ihnen verschwiegen hatte . Mancher pfälzische Name klingt aus
den Berichten der Unabhängigkeitskriege . Wu < ungeheuer der Zu¬
strom war sagt eine englisch« Statistik jener Zeit . Im September des
Jahres 1749 sollen an manchen Tagen bis zu 300 ' und 400 Süd -
deutsche gelandet sein . Ebenfalls in der Pfalz angeworbene Siedler
brachten die Franzosen unter unmenschlichen Verhältnissen nach dem
Süden , wo die sumpfigen Niederungen des Missouri viele Todesopfer
forderten . Wenige Ausnahmen nur überragen das Elend . Gestalten wie
Jakob Astor aus Waldorf bei Heidelberg waren selten . Demut .
Verzagtheit , Not und Entbehrungen sind die Stimmung jener Zeit .

Die Auswanderer konnten drüben keine .neue Form des Lebens
finden . Die besten Kräfte waren aus der Heimat abgezogen und es gab
vor der französischen Rövolutwn kein fremdes Volk , das kulturelles
Emporblühen nicht deutschen Einwanderer zu verdanken gehabt hätte .
Hatten die traurigen Verbältnisse der Heiinat die Menschen hinaus -
getrieben ins fremde Land , so begannen nun noch deutsche Fürsten
eigene Landeskinder als Söldner in Englands Kolvniwlheer zu oer -
schachern. Das Subsidien - Unwesen kam auf und brachte furchtbares
Elend über die , die dann namenlos im fremden Lande fielen .

Schließlich begann man auch in Deutschland sich darum zu
schämen . Die folgenden AuSivandererwellen ergossen sich nach dem
alten Siedlungslande im Osten und Südosten . Die Habs -

burger , besonders Kaiser Joses II - zogen viele Auswanderer nach
Siebenbürgen und Galizien . Mit dem sog . Schwabenzuge ver «

ließen auch protestantische Auswanderer aus der Markgrafschaft
Baden -Durlach die Heimat . Auch die Hohenzollern hatten koloni »

satorische Bestrebungen . Wieder waren es Pfälzer , die auszogen
nach dem östlichen Preußen . Schließlich war es noch Rußland ,
das den deutschen Auswandererstrom in seine Gebiete lenkte . In
»en Jahren 1763/70 zogen 50 000 Deutsche an die Ufer der Wolga .
Nach der napoleonischen Zeit schlug wieder eine Welle hinüber bis
nach Odessa , und dann um 1818 die letzte bis nach Tiflis . Noch ein «
mal sollte Amerika das Ziel deutscher Auswanderung sein , als im
19 . Jahrhundert Mißjahre Not und Hunger in Deutschland erzeug «
ten . Gaunerei und Menschenhandel gewissenloser Agenten brachte
furchtbares Elend über die Ausgezogenen , von denen nur ein ge«

ringer Teil die neue Welt erreichte . Der Rückschlag jahrhunderte «

langer Auswanderungen auf die Heimat blieb nicht aus . Eines -
teils war Entlastung der Heimat erwünscht , anderseits aber wan¬
derte jedesmal viel Volksvermögen mit ab . Zwar wurden strenge
AuKwanderungsverbote erlassen , aber damit War das Problem
nicht gelöst .

Der weitblickende Nationalökonom Friedrich List , dann der
Nationalökonom Roscher , sowie der badische Staatsmann Nebe -
n i u s erkannten zuerst die Ursache dieses Problems . Ihre Bestre¬
bungen gingen dahin , im Osten Siedlungsgebiete zu schaffen , die
gleichzeitig für die Heimat Rohstoffländer und Absatzgebiete sein
soften . Die Heimat selbst sollte zum Industriestaat gehoben wer -
den um weiten Massen des Volkes , das unter der fehlerhasten
Agrarverfassung litt , Lebensmöglichkeiten zu geben . Aber die Er -

eignisse des Jahres 1849 ließen diese Bestrebungen wieder ein -

schlafen . Auch 1871 fand man den Weg zur nationalen Einstellung
der 40 er Jahre nicht zurück. Bestrebungen zur Aenderung der
Verfassung scheiterten am Willen Bismarcks , durch dessen Gründung
deS Industriestaates in den 90 er Jahren dann die Auswanderung
doch stark zurückging . 1897 kam das ReichSauswanderungs -

gesetz .
Die Zeit der großen Auswanderungen ist nun für Europa vor -

bei . Eine Vergrößerung des Deutschtums im Ausland ist daher
kaum möglich , wenn auch heute immer noch Auswanderer die Hei -
mat verlassen . Doch es sind keine Wellen , es sind zahllose Einzel -
Wanderer , die ausziehen , weil sie gar keine Möglichkeit des Fort -
kommens in der Heimat mehr zu finden glauben . Mit einer bangen
Frage nach der Zukunft schließt heut « die Geschichte der deutschen
Auswanderungen .

Lebhaste Be . fallskundgebungen der zahlreich erschienenen Zu «
Hörer folgten diesen Aussührungen des Redners , der durch diesen
lehrreichen Vortrag der Sache des . Vereins für das Deutschtum im
Ausland " einen unschätzbaren Dienst getan hat -

Der Abend war umrahmt von musikalischen Darbietungen der
Thiede ' schen Orchestervereinigung . Die Leistungen
dieses Orchesters unter besonderer Mitwirkung des Violinsolo Fritz
R ö t h und Frau Martha G e r st n e r am Flügel gaben durch ihre
Güte der Veranstaltung ein würdiges Gepräge .

46 Jahre alter Kaufmann von Köln wegen Betrugs , ein Kellner
aus Wien , der von der Staatsanwaltschaft hier wegen Betrugs ge-
sucht wurde , eine Dienstmagd von Hügelsheim , die ebenfalls von der
Staatsanwaltschaft hier wegen Diebstahls ausgeschrieben war , eine
Ehefrau von Königsbach und ein Maler von Hopfau , die zum Straf -
Vollzug gesucht wurden , ferner 21 Personen wegen verschiedener son -
stiger strafbarer Handlungen .

) ( Mazdaznan -Vorträge von Dr . med . Sorge . Erlangen , finden am
IS Nov . im ürbprinzenschlötzle und 17. und 18 . Nov im Haudelskammer -
saal (Prinz - Mar -Palais ) Karlstrabe Iii , statt . Der hier bekannte Arzt
und temperamentvolle Redner wird die Grundursachen der Krankbetten
und Entartuiiascrscheinilngcn unserer Zeit klarlegen und de» Ä'.<eg zur
^ esunduua iveiseu durch Diät , Atem -, Ton - und DrttsenvflcOT . Die Be¬
lebung des ganzen iLrganismnS , die Entwicklung des Geistes , die Her -
stellun » tes seelischen Meichgewichts und das Geheimnis der Berjungniia
uud Langlebigkeit werden , wie mau uns schreibt , in leicht faßlicher Weise
erklärt und durch praktische Hebungen , au denen die Zuhörer teilnehmen ,
belegt .

= Einen phonotechnischen Bortrag mit Konzertvorfllhrungen
veranstaltete Samstag abend das Odeon - Musikhaus
I . Schlaile im Saale des Künstlerhauses . Die Vorführung hat
bewiesen , daß auf dem Gebiete der Sprechmaschinen ganz bedeutende
Fortschritte erzielt worden sind. Gesang und Musik wurden bei ab -
soluter Wahrung ihres Charakters olme störende Nebengeräusche m,t
außergewöhnlicher Plastik wiedergegeben . Tatsächlich steht der Zu -
Hörer , seitdem die Illusion , die menschliche Stimme oder eine ge-
wählte instrumentale Darbietung zu hören , bis zur Vollendung
nahegerückt ist, voll unter dem Banne des musikalischen Genusses .
Man kann mit Fug und Recht von einer musikalischen Photographie
sprechen , denn man hört nicht mehr einen Mechanismus , sondern
steht wirklichen künstlerischen Leistungen gegenüber . In einem ein -

leitenden Vortrag des Herrn Cappenberg wurden die Teil »
nehmer mit den Errungenschaften der Phonotechnik bekannt gemacht .
Das Konzertprogramm erfreute sich , dem besonderen Zweck der Ver «
anstaltung entsprechend , einer großen Mannigfaltigkeit . Die Dar «
bietungen zeigten eine geradezu erstaunliche Entwicklung der Phon »«
technik . Einen besonderen Genuß bereitete die Wiedergabe der
Solostimmen eines Tauber und Caruso . Der technische Gewinn und
die Steigerung des künstlerischen Genusses war auffallend . Die
Illusion war vollkommen , da keine störenden Nebengeräusche zu
hören waren , keine fremden Tonwellen mitschwangen . Es war er»
staunlich , wie sehr das moderne Wiedergabeinstrument auch die Ge»
sangstechnik erkennen ließ . Die Behandlung der Stimme der vor »
geführten Sänger war meisterhaft . Die Wiedergabe der ganz wunder -
vollen Orchester - und Chordarbietungen war vollendet . Das An -
hören der Ouvertüre aus „Tannhnufer " und den . ,Lustigen Weibern "

war ein künstlerischer Genuß . Nicht winder klanglich vollendet
wirkten die Chöre der Donkosaken . Die Wiedergabe des fast ge»
hauchten Pianissimo in seiner ^ ganzen Reinheit bewies , daß kei »
Ton verloren geht . Auch die alte und neue Tanzmusik kam zu
ihrem Recht , eine Bauernmusik mit all ihrem humoristischen Drum
und Dran wurde gezeigt und zum Schluß eine Lachplatte , die auch
dem ärgsten Griesgram ein Mittel in die Hand gab , einmal wieder
von Herzen mitzulachen .

Haafenstein u . Vogler AG .
Dg tm geschäftlichen Verkehr in letzter Zeit Verwechselungen vorge -

kommen sind , weist dte deutsche Haafenstein » . Vogler , AG . , Berlin ,
daraus hin , dah sie und ihre sämtlichen Vertretungen im Deutschen Reich
mit der Ssterreichtschen Haasenstein u . Vogler , AB .. Wien , nicht identisch
sind .

vas 3e8te gegen Fußschweiß !

Schafwollenes Strickgarn
we ß . grau und braun ,

in der bekannten filzfreien Qualität wieder
eingetroffen !

üp ^mann Dreyfuß
Karlsruhe I. B . Kaiserstraße 164

1 Treppe
Versand nach auswärts . 21775

»Mm

S Herren , u . 1 Daitren -
Toilelte . kompl . . ist in
Pforzheim sosort zu ver -
raufen . Angebote n . Nr .
KS410 an die Bad . Pr .

Metzgerei
mit fast neuem Hans
(Psalzl bei 4—5000 . //
Anzablg . . Preis 18 OIX)
Jf . zu verkaufen. An¬
gebote unter 9t r . IU8 «9
au Sie Badische Presse .

Geschäftshaus
mit 2 Läden , in bester
Lage , Nabe Hauptpost ,
1 Laden u 5 Zimmer
bald beziehbar . Preis
57 000 Jl , Anz . ca . 20 (MX)
Jl . Rest 10 Jabre . fest
zu 6% Zins , zu verlaus
Angeb . mit Nr . « 2443
an die Badische Presse .

Zur Geflügelzucht
fteeigneies (JicKiiific mit
od . ohne Gebäuden >u
kauf, od pachten gesucht
Slngebote unt , Nr . 62403
• h » I« Badische Prelle .

Bücherregals
Fabrik . Zeist . Soenneken
od . Stolzenberg . gebr . . 3.
kauf . gef . SliK' cb . mit
Preisangabe unter Nr .
582870 a . d . Bad . Pr . erb .
Antiquitiit . , Möbel . Por¬
zellan . Gemälde . Schmuck,
Perserteppiche lauft fort -
währ A . Wfch ! . Kaisers,r
Sir . 140. Ii . . Tel . 3106

Schreibmaschinen
Etagenhaus

mit bezieht . Wohnung
oftiie Tausch zu verlaus .
Preis 25 000 Jl , Anzahl .
5000 Jl . jährl . Abg . an
Stenern 900 M , Jahres
miete 3000 M .

Angetote unter Nr .
U2445 au die Badische
Presse .

Büromöbel
verk . billigst auch gegen
RatenzahlungBbtobcbacf ,
«SjOjl » «jtaldltroftc »

Küchen
Ainerik . Vitidi - Bine ,
tieft . : Biiiet » Credenz
Tiiet , L StttbteM

Mödelkaushaus

M . Kahn
•ffiöiöilr. ne5iow

He«w.
6

Ein gebr . 2tliriger

MideiMmIi
voliert . m . Wäscheeinsatz .
anS gut . Hanse zn kans .
geincht . Angeb . mit PreiS
unter Nr . 22 «ZS Mt die
Badische Presse .

Antiker Rollpult
mit Aufsah , reich einae -
legi , slaciicr L . XVI .
Schrciblifch , solvic Origi¬
nal Bicdermrier -Möbel .
bill tu verkauf . B9685

NblandNrahe 11 , pari

Schlafzimmer
Badeeinrichtunqen
Beleuchtungskörper

spottbillig zu verkaufen .
Fricdcitstrasje 7, Hof ,

2. Stock . 22473

ESter PeMtevPiÄ
ca . 3 auf 4 m gros ?, gut
erhalt . Stück , f . Herren -
zimmer . ebenso ein eiche-
ner Divlomatlchreibtisch .
keine Massenarbeit , zu.
kauf , gesucht . Angeb . m .
PreiS nnt Nr . « >2871
an die Bad . Pr . erbeten .

I lomvl . Ladenelnrichtg .
mit 3 7dekcn . weitzlack. .
1 Phönir -Palme . 2
Grammovbone . 1 Torve -
do - Slbre !b -A !aschine . 1
Leicht- Motorrad u . ver -
schied Gemälde f. preis -
wert abzugeben . 20993
I . Riivv . Katferstr . 14 « ,

Telefon Wö .

Dezimalwaagen
auch defekte , kauft :
Schlosserei . Dnrlackier -
Allee Ii . . 22257.

Möbel
Gelegenheitskäufe

la Qualität
— Billig -

CentFal-Möbßlhalle
Gust . Friedrichs,

Steinstraße
23 , 2 *581

früheres Pfandlokal .
Bisher Waidstr . 32.

Auf Wunsch Teil¬
zahlung .

Villige Preise ! Woll ,
Matratzen . Zteil . u . K .
81.50 Ji an . SeegraSm .,
27 .50 M an . tZdaiselon -
Rtie , verstellb . . 32 .50 .U
an . Chaiselongue ni D ..
45 .</ Ott . Diwan , 85 A
an , Slnbsosa 220 Jl an .
Klnbseisel . 120 .// flttf .
"rbeiten siiwtl . Polster -
Möbel n . Matr . Teifz .
oest. A . Wittmcr , Tan -
Werkst Tauberstr . 15 .
? el .231ki . Weibersiedl . . 10
Min . ab Hbf . 88730

Matratzen
Batent -Rüfte . in versch
Ausstihrg .. billig , ewv
Zahl .-Erl . 21801

L. Keljrsdors ,
Karlftraftc 68

6 Lederst itftle , polierter
Schränk Divl . -Tchreib
tisch , eich . u . Metall bell ,
Nachttisch . Tinger -Näh .
Maschine , Ladenthele und
« chasi f. billig zu verks,
Zabringersiraße 53n , 9
stock . Verksst . 239900

Zn verknus . : ein Wasch -
beiden mit einem Nickel-
Hahnen und Waschtiich -
qarnltnr . Anzns . Wendt -
strasze 1 . II . BRW

öZwWlNNM

WOimmer
l stet ? nov - ätig . In bester
oedieg . ZfuSsübruna . ?u
änderst billigem Preise
>» «erk . l .̂ i' blnngserl .l

Möbelschreine -
ültjicl re ( und Lager .
Sudwlg - Wfffirllltstt . 17.

BS842

Biisett , Serviertisch ,
nubbaum poliert , billig
zu verkauf . Zu erfragen
nnt . Nr . 12419 an die
Badische Prelle .

Zu verkaufen : 1 kleiner
Bücherschrank . 1 Dipl .-
Schreib ' fch mit Sessel . 1
Ta !on -« ri » aIl -Li!sler . I
aroste Svieael f . Schnei¬
der geeignet Anzusehen
o . 12—2 u abends nach
S Uhr : Amalienftr 44,
t-art. BSLSI

1 Ampel
( nett ) mit Zubehör , 4 M ,
1 Mnnvolinen -Tasche zu
verkauf .; Zirkel 5 . I . , l .

PIANO
Uebel & Lechleiter

Günstige Zahiunstsbed .
nur zu haben bei

H . MAURER
Kaiserstraüe 176

■j ' 44i Ecke Hirsclistr .

Salon-
Flügel

Weltmarke , verkauft bil -
ligst bei erleichterter Zah -
lungsweise , auc!> werden
gcbranchle Instrumente
in Zahlung genommen .

Chr . Stöhr ,
Manofortefabrik .
Ritterstrafte 30 .

20775

» latten . äuherst billig .
ÜJ. $>altcr , Kaiserstr . 14

EmechMarale

SUchmliiale
Cntiifa l o . Saude 88 „<t
Lmi - kall Eiche m Haube ,
>0 Pinnen , Radeln ,
PI . bürste , nur 7» u .
la Platten . . >.!>.»«
Biotine mitBog . 1« — m
Piandoline . . 8 .— m
(Sj taric . . . 15 .— .«
Lance 25 . ~ M
Z - tl,er . . . . 2(1.— Jl
i ' elivarmontt » » »— *

XraabänDer , Tafiden ,
Saiten lief , gut u . billig

05h . MLilhakr
B0849 Putlikttr 14 .
Nevaratnrcn .Eriatztetle .

ZAeidMilh . vertan }!
aeuenRa en v nur ! Mt

BeUer . Waldsir. 66 .
BUS^t

Harmonium
zerlegbar , so gut wie
neu . zu vk. Preis SO Ji .
Sveichler . Schesfelstr . 57.
IV . rechtS . BUN2S

Emailherd , weiß und
Gasher » in gutem Zn -
stände »u verkf . 2ÄM4
gdicrrftrnftc 12 . 1 . Stork .

Gasherd
schöner, weih . , mit Back-
ofen , ebenda Wafchnm,
schine billig zu verkauf.
Riipvurrcriir . 14 , IV .

« 9883

( IfC ^ Ctt nll .Art , gebr ..

89654
blll ., verkauft

Sommerstr . SO.
Gut erhalt ., mlttelnroft .

Junker & M -Aen
billig zn verkauf : Z? ald -
straße 32 . III . B9897

Waschkessel
mit Feuerungen . Zim -
meröf . , Smallberde . bin .
zu verff . Reparaturen n .
Ersatzteile . PH . Sirn » *.
(Wnrtctifu . 10 «wffi

1 fast neuer , 3,70 m Ig.
Mril ' PritslhkiMgcn
25 Ztr . Tragkr . . zu verk .
od . geg . einen m . 15 Ztr .
zn tauschen . BVTO6

Carl Weimar ,
W .-Neureut .

Drehstr » m - K « rzschlub>
Nt s t o r

2 .5 PS . 220 Volt , nen -
wertia , slir 00 Jt zu
verk . Ängeb . nnt . Nr .
B2424 au die Bad . Pr .

Fahrrad
m . Torpedosretl .. S5 u .
70 M , SchiteidernShma -
schine . zentral , bei . neu .
80 .H, ab ?ua JJitoMoch .
ftiif »rfttnftr 39. B "911

Pupoenzimmer m . relckl.
Inhalt u . grobe Pnvve
ju verkaufen . Schiller ,
str. 5. IL

ßaßiGure (Kinder
ein

Wufikinfltumeni
spielen lernen .

Wir liefern eine Anzahl
Violinen , Cellos , Bässe

solange Vorrat mit
20 °/0 (Rabatt auf

Zupfinstrumente
Strelchlnstrumete
Solilag nstrumente

Teilzahlung .

Karlsruhe .
Kaiserstraüe 175 .

Wut erhalt . Kinderwagen
u . Stubenwagen , sowie
Damen - n . Herrenmantel
zu verkaufen : Winters » .
Nr . 1- , part ., r . B9892

Cutaway
mit gestreift . Hose . Matz -
arbeit , wenig getragen ,
billig abzugeben . B9913
W. Ernst . Gartenftr . 8,
Qnerban . 4 . St . B9913
« werft . 61 . Anzug . Jl

18, 1 Anzug f . gl . Fig .,
Jl 26 , Cutawa « m Weste
Jl 12, Culaway -Anziig .
Jl 33, Hochzeit , u . Smo¬
king -Anzug , fast neu u .
dnnN . lleberzieher , sehr
billig zu verkauf . : Zäh -
riugerslr . 53a . I Tr .

B9M1
Crstklass. SmoKlNq

wenig getragen , pretsw .
zu verlausen . Zu erfra -
gen unter Nr . S2418 tn
der Badtschen Prelle .

Eleg. Gesellschaftskleid
Pariser Modell , sowie
I » brauner Mantel mit
reichl . Pelzbes . billig ab«
zugeb . : Lauterbergstrakc
Nr . 6. III . B9SS^

Reue BS «79

Fuhrkummete
bat billig zu verkaufen .
Flir guten Sitz wird ga?
rantiert . Nimmt aua >
Arbeit auf >cr dem Hauie
an , bei billigster Berech '
nnng . Sattlerei
Lohrmann . Beiertheim ,

Breiteste 38.

Deutsche
Schäferhunde

6 Wochen alt , prima
Stammb ., zu vkf . B991 »
Erdbriigger , Marienfue -
58* . 40, 4. Stock.
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Das bedrängte Buchdruckgewerde .
Der Deutsche Buchdrucker -Verein . als die Berufsorganisation der

« uchdruckereibesitzer, dem heute 1600 Mitglieder angehören , hat untei
dem Drucke der darmederliegenden wirtschaftlichen Verhältnisse im
Buchdruckgewerbe eine Denkschrift oerbreitet , die sich mit dem schüdi --
Senden Einflug der Tätigkeit Lfsentlicher Betriebe , dem gewerbe-
ichädigenden System der Auftragserteilung durch Behörden und der
Einmischung des Reichswirtschaflsmimsteriumsin der Preisbildung?-
frage des Buchdruckgewerbes befaßt. Der Inhalt der Denkschrift mutz
auch die Allgemeinheit interessieren, um so mehr als ein für Wirt -
schaft und Kultur so hochwertiges Gewerbe in seiner Fortentwicklung
tatsächlich gefährdet erscheint .

Aus dem Inhalt der Denkschrift sei folgendes hervorgehoben:
Nach einer sehr sachlichen Schilderung des Kampfes, den das

Handwerk heute im allgemeinen um seine Existenz zu führen hat .
wird die für das Handwerk so wichtige Kreditfrage , die steuerliche Be-
lastung . sowie die Einstellung der Behörden zum Handwerk be-
handelt. Es wird dann ausgeführt :

Fast jedes Handwerk leidet heute unter der Konkurrenz der
kommunalen und staatlichen Handwerks - und fabrikmäßigen Betriebe .
Die öffentliche Hand hat sich längst aller nur denkbaren industriellen
und handwerklichen Produktion bemächtigt, und ganz besonders, ja
man kann sagen, in geradezu unglaublicherweise sind die BeHorden
jeder Art in die Belange des Buchdruckgewerbes eingedrungen. Es
gibt fast keine Behörde mehr, die nicht eine eigene Druckerei hat .
selbst Privataufträge werden von Behördendruckereien geworben.

Es folgt dann eine nähere Angabe, inwieweit der behördliche
Luchdruckereibetrieb bereits um sich gegriffen hat . Aus dieser nur
summarischen Nennung von Behördenbetrieben muh allerdings der
Schlug gezogen werden, dah die Schädigung, die dem Buchdruckgewerbe
durch Behördenbetriebe zugefügt wird , kaum noch überboten werden
kann . Der Deutsche Buchdrucker -Verein schält den Verlust, der ihm
durch Reichs- , staatliche, städtische und Eefängnisbetriebe entsteht,°uf ca . kg Millionen Mark jährlich. Es wird erwähnt , daß auch der
Reichsverband der Deutschen Industrie sich bereits in einer Denkschrift
gegen die Ueberhandnahme der öffentlichen Betriebe geäußert hat ,
und auch der Reichsverband der Deutschen Industrie sich bereits in
einer Denkschrift gegen die Ueberhandnahme der öffentlichen Be-
triebe geäußert hat , und auch das System der Auftragserteilung durch
Behörden wird einer scharfen Kritik unterzogen. Es heißt, daß be,

tragen , falls die vorgeschriebene Senkung der Preise nicht akzeptiertwird, bei der Vergebung der Druckaufträge eine Rolle spielt. Es
wird weiter gesagt, daß die Behörden die Drucker gegeneinander aus -

spielen, um zu billigen Preisen zu gelangen . Die Auftragsnot be-
günstige die Abgabe von unzulänglichen Preisen und die Behörden-
stellen nützten diese augenblickliche wirtschaftliche Not aus . Mancher
Buchdruckereibesitzer glaube besser zu tun , stillstehende Maschinen und
unbeschäftigtes Personal um jeden Preis zu beschäftigen , selbst wenn
er klar erkenne , daß ihm der Auftrag keinen Nutzen , vielleicht sogar
Schaden bringe . Man kann wohl die besonders hervorgehobenen
Worte „Wenn schon Privatunternehmer diese Umstände ausnützen, so
dürfte das der Staat , dessen vornehmste Pflicht die Erhaltung der
Wirtschaft ist, nicht tun" als berechtigt anerkennen.

Die Denkschrift spricht auch von Verträgen mit Behörden , die
ebenfalls unter dem Zwange der Beschäftigungslosigkeit abgeschlossen
werden and in denen Lieferung zu Preisen gefordert wird , die dem
Buchdrucker nicht einmal den bezahlten Lohn, noch viel weniger aber
einen Ersatz der allgemeinen Unkosten auf den Artikel 164 der Reichs -
Verfassung gefordert , daß die Regierung dem bedrängten Buchdruck -
gewerbe gegenüber künftig eine andere Stellung einnimmt .

In der Denkschrift wird auch aus die Öffentlichkeit der Preis -
bildung im Buchdruckgewerbe hingewiesen und betont , daß ohne ange-
messenen Verdienst ein Betrieb weder bestehen noch seine Produk¬
tionsmittel erhalten oder gar verbessern könne . Mit dem Aus -
fall des Verdienstes falle aber auch die Steuer -
kraft . Durch die Bedrückung des Gewerbes würden also auch die
Staatseinnahmen herabgemindert . Durch den Eingriff des Reichs-
wirtschaftsministers in die organisatorischen Maßnahmen zum Schutze
vor Preisschleuderern seien die wirtschaftlichen Verhältnisse im Buch-
druckgewerbe wesentlich verschlechtert worden. Die durch angedrohte
Maßnahmen des Reichswirtschaftsministers herbeigeführte Aufhebung
der organisatorischen Bindung auf Richtpreise habe nur Mißtrauen
zwischen das Gewerbe und seine Auftraggeber gesät . Es wird er-
wartet , daß die Reichsregierung den Deutschen Buchdrucker -Verein
nicht daran hindert , diejenigen Maßnahmen ju treffen , die er zum
Schutze des Gewerbes und zur Behebung der letzt herrschenden Miß¬
stände für richtig hält .

Turnen * Spiel • Sport.
Die Leibesübungen an den badiseben Kvchschulen

Wie aus den Verzeichnissen für das Wintersemester 1926/27
hervorgeht, erfreuen sich die Leibesübungen an den drei b a d i -
ichen Hochschulen besonderer Pflege . Der sportliche Gedanke
ist eben überall auf dem Marsch und hat auch Widerstände über-
wunden An der Ruprecht-Karls - Universität Heidelberg werden
folgende Leibesübungen veranstaltet : Turnen und Gymnastik, prak-
tische Uebungen im Turnlehrerkurs , Geräteturnen , Surön -Gymnastik.
Ringen und Schwerathletik, Boxen. Jiu -Jitsu , Theorie und Praxis
der Sportmassage, Hockey , Fußball , Handball , Wald - und Gelände¬

lauf , Kleinkaliberschießen, Trocken -Ski-Uebungen, Skikurs im Oden-
wald und Schwarzwald , Ausbildung im Rettungsschwimmen. Prll -
fungen für das Turn - und Sportabzeichen.

An der Albert -Ludwig -Universität in Freiburg werden fok-
gende Uebungen abgehalten : Gymnastik. Geräteturnen , Waldlauf .Handball , Fußball , Hockey , Sportabzeichenprüfung . Schwimmen,
Schießen, Sportfechten , Skilaufen , Kurs zur Ausbildung von Stu -
dierenden zu Turn - und Sportlehrern . Alle im l . und 2 . Semester
stehenden Studierenden sind zur Teilnahme an körperlichen Uebun-
gen verpflichtet. In jedes Kollegienbuch und in jeder Exmatrikelwird durch S >""rtsbefchlug ein Vermerk über Leibesübungen ein-
getragen .

Die badische Technische Hochschule Fridericiana - Karlsruhe
weist in ihrem Vorlesungsverzeichnis für das Wintersemester fol -
gende Leibesübungen auf : Turnen , Waldlauf , Fußball , Handball ,
Hockey , Boxen, Skilaufen , Schwimmen. Nach einer Verfügung des
Unterrichtsministeriums wird für jeden Studierenden ein
Leistungsbuch und Leistungskorte geführt . Die Beteili »
gung an Leibesübungen ist freiwillig . In jedes Zeugnis , das die
Hochschule ausstellt , wird eingetragen , ob und in welcher Weise derStudierende Leibesübungen betrieben hat oder nicht . Außer dem
regelmäßigen Sport - und Spielbetrieb finden Vorträge allgemeinerNatur über Sporthygiene , theoretische Darlegungen über verschiedeneSportarten , sowie praktische Sportkurse statt . Endlich ist durchErlaß des Unterrichtsministeriums unentgeltlicheärztliche Untersuchung der Studierenden , sowie Beratung(nicht Behandlung ) angeordnet .

#
: - : Das goldene Sportabzeichen erhielt dielscr Tage der TurnerKurt Reihhauer vom Karlsruher Turnverein 1846.: - : Die norwegischen Skiläufer haben beschlossen, an der Winter -olympiade 1328 nicht teilzunehmen, da die Aus'chreibebestimmungenmit dem Amateurgedanken in Widerspruch stünden.Ernst Vierkötter dementiert die Nachricht , dah er Berufs -chwimmer werden wolle. Vierkötter bleibt trotz seiner Reise nach denUSA . Amateur .

Geschäftliche Mitteilunae «.
Die Goldene Medaille der Stadt Diisseldors Ist aus der „Gesolet " denKatbreiners Malzkaffee -Fabriken verliehen worden : eine neue markanteAnerkennung für den schon in früheren Jahren mit 27 Gol » enen Me¬daillen ausgezeichneten „echten Kathreiner " . Der Gehalt machtsl

Unsere beiden heutigen Ausgaben nmfaffen
20 Seiten .

hm 15p DeoMton ) im Ausland .
Mittwoch, den 17 . November 1926

im großen Festhallesaals
II . Veranstaltung 22089

Redner - Herr Dr. E . Berti aus Inn « brück

Unter gütiger Mitwirkung von Herrn Pf a utz ,
0r «el , Karlsruher Männergesang -

▼erein und der Polizeikapelle .
SaalSffnung 7 Uhr . Beginn 8 Uhr . Eintritt frei .
Einige Plätze vorbehalten ; Platzkarte zu Mk .»— nur im Vorverkauf bei Buchbinderei
Schick Waldstr ., ab Samstag , 13. November .

V

Weinstube
DarmttädterHof

erbaut 1752
Anerkannt vorzügliche Weine

Erstklassige Küche iu7Bl
Schrempp -Printz -Biere .

Morgen Schlachttag
Wilhelm Eberhard .

T anZ 'Inftitui
H. Vollrath

235 Kaiser str 235
Zu einem Kurse werden noch Damen .

Anmeldungen angenommen .—Anmeldungen f. Januar - Kurse erbeten -

Tanz-Institut Fred Datilinger
esinnt Mittwoch , den 17. November 1926 einen

WS tlir Anfänger n . Fortgeschrittene
Uebungdiokal Alte Brauerei Kammerer ,

Außn . rt n Waldhornstraße 2:1. 28U46
— rg . Donnerstag u.Samstag imWelßenlLöwen .

Amerika.
3tt « e tiiltit . Gelttiäftsmann reift dem -« acö ' t na » den Verein <- taaien und lltier -mmnn Auitriiae jegli ^ier Ar », cvit .
M Mustertollet ».

- Offenen um 'Jir 431 an die Bad , « reife

, FaMeieilWilg.
*u? J ®

(i ^ &ober für meine in Nähe von Karls ^
Aul ,& ? Ben in 35 Minuten erreichbar )
« aeölipfir , t iuche ick einen weidgerechten
vro a „ sl ,a6c F,; Anteil beträgt zirka 1500 Mark

Angebote sind au richten unter 3«
_on fttc Badische Presse .

Kleinere

uuf
* eines Maschinenparkes

NnoPh Monate zu pachte n mfuefct
^ • u . Jir . 22806 a . d Badiictie Prelie -

Die Bücher des Bücherbundes
kleiner Beitrag — größter Vorteil

Keine andere Buchgemeinschaft bietet ihren Mitgliedern
solche Auswahl unter hunderten von schönen Büchern .

— Beitrag vierteljährlich nur Mk 3-90. —
Dazu gratis eine illustrierte Monatszeitschrift .

In unserem Schaufenster sind die Bücher des Bücherbundes
ausgestellt . — Ausführl . Verzeichnisse sind bei uns erhältlich

Wir nehmen Anträge auf Mitgliedschaft an ,

Müller & Gräff, Buchhandlung , Karlsruhe
Kaiserstr . 80a . Seminarstr . 6, — Durlach : Hauptstr , 59.

? !>gwi

Vornehmes Speisezimmer
edler Holzart , sowie antikes , holzgeschnitzte
Beleuchtungen , moderne Schleiflack - Vorplalat -
Möhel . 6teilig in allen Preislagen . BÖ878

ZahlunKsvereinbarung .
Werkstättenkunst Alfons Coenen

LegglngstraCe 7. — Tel . 5306.
FahrbarerLokomobilkessel

80— 40 am Heizfläche . mindesten » 8
Atmosphären Druck , für ca . 4 Wochen
»u mieten gelncht . Angebote sind,u
richt n Nr ÄM4I a d Baaische Prelle

MMMMllt
in mittelbad . Industriestadt,entrnm , modernst
eingerichtet , zu verlausen . Ersorderl . Kapital ea .25 Mille . Angebote unter Nr . 4550« an die
Badische Presse .

Amiliche Anzeigen
Das Stossamt der Reichsbalmdirektion Karls -

rube versteigert Donnerstag . 18 . November 1920..vorm . v Übt beginnend , im Hauvtlager II des
Etsenbabnausbesserungswerkes Karlsruhe , Ein -
gang Wielandt ' trahe , gegen Barzahlung eine
irvtzere Menge Stark - und Schwachstrom -Jnstal -
ationsstosse und Glühlampen , darunter Isola -

toren , Jsolationsrohre , Schalter , Beleuchtungs -
körper , alte Fernsprecher , Klappenfchränke . Kern -
liöhrer . Mikrophone » . dgl . 22385

Freiwillige Versteigerung
Donnerstag , 18 . November , vormittags 10 Ubr ,

versteigere ich i . A . t»rir « sstrahe Nr . 264, II . St . ,links :
1 kompl . eich . Schlafzimmer mit Roh -
Haarmatratzen , 2 Betten , 2 Schränke ,
1 Vertiko , Auszieh - und andere Tische,
Stühle . Hocker , Nachttische , Kommode ,
1 Nähmaschine , Küchenschrank , 1 Herd ,
versch. Haus - und Küchengeräte , Wasch-
wannen , Steinguttöpfe und verschied.

Besichtigung 1 Stunde vor Beginn . 22974
Schlafzimmer wird evtl . auch getrennt abgegeben .
D . Gulmann , Äukllvniior, Rudoifstr 12 .

Elegante u sorgfiiltlge
Herstellung von
Damenkleidung
legi . Art . trov billigster
Preise bietet , auch auftci
dem Hause B9W4"

uise Werner , Damen -
neiderin , Kurvenstr . S ,
Stock .r

Heiraten
vermittelt reell

Frau H . Erzinger ,
Karlsruhe ,

AShringerstr . 27, III .
Rück» , erw . SB9930

Seirat.
Geschäfts », . . 27 I . alt

tatb . , mit tadellos . Ruf ,
sucht, da d an passend .
Gelegenheit fehlt , sich mii
einer gefchäftst . Tame ,
entfpr . Alters , in Bälde
zu verehelichen . Einhei -
rat auch angenehm . An -
geböte unter Nr . V2Z95
an die Badische Presse .

Heirat .
Herr mit gut . tlharakt . ,

Ksm . . 23 I . alt . kath . .
wünscht kath . Nränlein
im Alter von 19—23 I .
ans guter Familie keu-
nen zu lernen . Vermög .
erwünscht . Einheirat in
gutgehend . Geschäft nicht
ausgeschlossen . Streingste
Verschwiegenheit gegeben
und verlangt . Angebote
mit Bild , das wieder
zurückerstattet wird mit .
Nr . 12343 an di« Ba -
difche Presse .

Tame , aus erst . Kreis . ,
gr ., eleg . Erich « . , 30 I .,
evgl . , mit eig . , mod . ein -
ger . Wohng . sucht Ehe
mit Akademiker , in sich.
Stellung Beamter bevor -
mgt , Anonym zwecklos .
Perschwiegenh . selbst«« ,
ständl . Zuschriften , möal .mit Bilb unt . Nr . XLS97
an die Badische Presse .

SUMA derWäschezumSchutzX*1
Dank feiner vollkommenen Zufammen-

fetzung löfi SUMA den Schmu/2 durch ein¬
faches Kochen. Der reiche Schaum durch-
fpüll die Gewebe und reinigt fie auf natür-
lidiße und behutfamfte Weife.

Verwenden Sie SUMA für alles ! SUMA
ifl gleich vorzüglich für Farbiges und Wolf¬
fachen wie für die Weißwafche l

Preis SO Pfg.

die 7iene l/7rt Seife
der

"$ wnliM
"
Mannheim

Schreibmaschinen «
arbeite »

erledigt schnell und gut
<>ra « Clara vofbein ».Nenaenbach i . B . O2439

Unfenicfrf
Gründlichen

theor . Klav . - Unterricht
ü M pro Monat erteilt
Hellmann , Schützenst . 13,Seitenbau . B9921

Herren , welche 1927

ErgiiilzunWrijslllig
itechn . Abitur ) machen
wollen , ist Gelegenh . ge-
boten , a . Vorbereitungs -
stund . lEngl ., Geschichte
usw . ) teilzunehm . Angeb .u . Nr . D2S78 a.b .Bad .Pr .

Zitherunterricht
ftrnu Walter , Zither -
lehrerin , Belsortstrasie 7 .

B9920

Konferv . gebildete Dame
erteilt
Klav .' Ankerrlchk
zu mäfj . Honor . Ang . u .« 2302 an die Bad . Pr .

Engländerin
erteilt Unterricht z. per -
selten Erlernung der
mgl . Sprache . Herrenstr .Nr . 11. V . B9898

FranzöOTche
Converfalion

täelich ein bis zwei
Stunden im Hause
gefuch ! .

Angebote unter Nr. 22718
an die Badiscne Presse

Zahnpasta
bei 22684

Öildenbrand
Erbprinzenstr . 31 .

Hill
wird in Pflege genom -
me.il gegen Vergütung
nach auswärts (badi -
Iches Oberland ) . Anfra -
gen unter Nr . P2449
an die Badische Presse .

Liein .'et * moderne
"//» « ■ ■

Wie unnütz schwer - machen Sic sich immer noch die tägliche Arbeit mitKeinnoltung Jhrer Wohnung ! Jhre kluge Nachbarin hat längst ihr Heinzelmännchenmit dem sie ihre Fußböden , Pprkett oder Linoleum wundervoll erhält . Der mit urwserer feinen Politur geträn kte ^ j * -« L mr

nifnmf onoe Aufwirbclung allen fernen Staub radikal auf u - reinigt und poltertim selben üang - er muß auch Jhr Freund wenden , denn er macht Jhnen dasLeben leichteru - ongenenmer . Besorgen Sie sich den Original O - Cedar Mopheute noch !
überall ru hoben : In Houshaltungsgeschäften . Droqerien . Seifenhondlg Linoleumgeschäftenefc .O-Cedar Gesellschaft m -b - H« Berlin N - 20
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Süd westdeutsche JndustrieundWiitschafts - Zeitung
Berliner Börse .

Berlin , 16 . Nov . lFiinklvruK .) Der Börfenbegiivt entsprach nicht
>e» Erwartungen , die man nach dem freundlichen Verlauf des inoffiziellen
i>ormtttagsverkcbrs gehegt Halle . Infolge der außerordentlich stillen Ge¬

schäftstätigkeit drückten einige Abgaben von Medionachzüglern auf die
>rsten Kurse , die für Montanaktieu und J .-G . Farben um 2—Z Prozent

zurückgingen . Die sensationellen Meldungen eines Berliner Mittags -

blatte « über die Auswirkungen des Kobleverlllissigungsuerfabrens für
i>en Bergbau , die Professor BergiuZ bei einem amerikanischen Vortrag

behandelt habe » soll , blieben bei der allgemeinen Lustlosigkeit ohne Einsluh .
»luch Koblenaktien konnten sich der Verstimmung nicht entziehen . zumal
das Interesse für diese Papiere im Hinblick auf das bevorstehende Streik -
' « de in England erheblich nackxielassen bat . Trov der schwächeren Tendenz
war aber ein widerstandsfähiger Grundtom unverkennbar . Einiges Ge -

schäst entwickelte sich lediglich in Autowerten <u . a . Hansa Lloyd vluz 8) .
die durchweg weitere Befestigungen erzielten und Rhein . Ttabl , deren erster

Kurs von 218 .5 eine neuerliche fiebcnvrvzentigc Steigerung darstellte . Tie
Börsengeriichie über besondere bevorstehende Transaktionen für die eine

Bestätigung bisher ausblieb , erhielten sich dabei mit bemerkenswerter Hart ,

»äckigkeit Auch für den Rentenmarkt bestand gute Meinung . Rege Um -

sähe entwickelte » sich bei etwas höheren Rotierungen in Rumänen . Serben
und Russen , obwohl positives über die Schuldenverhandlungen noch nicht
bekannt wurde und auch bisher kaum erreicht sein dürite . Die Kriegs -

auleihe gab mit 0 817 leicht nach , da in der Ablösungsschuld stärkeres An -

gebot herauskam sodah der erste Kurs nicht notiert werden konnte

tSchäkuug etwa
'
884 Prozent ». Schutzgebietsanleihe ruhig ,18 Brief, .

Am Geldmarkt wurde Tagesgeld mit g—5 Prozent angeboten ,
ohne dah Abnehmer vorhanden waren . Monatsgeld 6—7 Prozent .

Am Devisenmarkt befestigte sich der Dollar in Berlin auf 4 .2125,
PgriS gab auf 14g , Mailand ans II » und Oslo aus 19 .40 alles gegen Lon -
doli nach . Das englische Pfund notierte gegen den Dollar mit 4.8510 UN-
verändert .

Im weiteren Verlaus der Börse irar die Gesaintftimmung nervös und
unsicher Metallbau ? verloren 4 Prozent . Hansa in Reaktion auf die starke
Befestigung der vergangenen Tage 11 Prozent . Nur wenige Svezialwerte
erneuten sich gröherer Umsätze bei festen Kursen . Zu den letzteren gehörten
Kolonialpaviere , von denen Südsee auf 83, Salitrera aus 45—50 und Kakao
auf 85 anzogen . Oberkoks stellten sich 4 Prozent . Basalt aus die geplante
Termineiiisührung ebenfalls 4, Zellstoff Waldhof 7 , Dt . Kabel 2 und Dis -
kontogesellschaft 4 Prozent über die ersten Kurse . Dem Bernehmen nach soll
die DiSkonlogesellschast an dem amerikanischen Geschäft der J .-G . Farben -
industrie besonderes Interesse nehmen wollen . Allg . Deutsche Eisend ihn
ebenfalls angeregt und 8 Prozent fester . Die Börse schloh bei stillem Ge -
schäst zu behaupteten Kursen , zumal die Herabsetzung der Privatdiskont -
uotiz eine Anregung « ab .

Am Devisenmarkt trat während der Mittagsstunden « ine
Hausse der norwegischen Krone ein , die auf 19 .18 gegen London
herausging und sich damit der Goldparität bedeutend näherte .

Privatdiskont kurze Sicht 4.62 , lange Sicht 4 .5 Prozent .
Au der N a ch b ö r s e konnten sich die höchsten Kurse der favorisierten

Paviere nicht ganz behauvten . Interesse zeigte sich nach Schluß der off ! «
zicllen Börsenzeit vor allem noch für einige Auslandsrenten , von denen
» . a . die ungarische Goldrente mit 27 gefragt war . Bon Aktienwerten
bröckelten J .-G . Farben bis 888 .5 ab (amtlicher Schlustkurs 841) . Im
einzelnen nannte man für die maßgebenden Papiere zuletzt etwa folgende
Kurs «. HaudelSantcile 285, Danatbank 2VS.75. Diskontogesellschakt 179.62,
Dresdner Bank 168, Daimler 115.12, Hansa Llond schwächer 78, Hapag
184 —184.5, Llond 175.5, Orenstein 137 , Rhein . Stahl 216.5 , Harpener 100.5 ,
(Helfenberg 178, Phönix 135 .75 Deutsch -Luremburg 171. Vereinigte Stahl¬
werke 151.25, AEG . 167.25, Siemens 208 .5 , Oberkoks 155.25, Kriegs¬
anleihe 0 .807H .

Berlin . 16. Nov . <F » » kfvr « ch.> Divisen am Usaneenmarkt . London -
Kabel 4 .851, Le,ndon - Paris 145.75, London - Brllssel 84 .85% , London - Amster¬
dam 12 .12V.. , London - Mailand 119, London - Madrid 3205 , London - Kopen¬
hagen 18.19 % , London - Oslo 19.29 , Kabel -Ziirich 5 .18&, Kabel - Amsterdam
2.i Kabel -Warschau 9.03, Kabel -Berlin 4.21K .

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 16. Nov . Die Geschäststätlatkeit an der Börse wandte sich

heute namentlich einigen Svezialbewegnngen zu . während das Grotz der
Aktien überwiegend etwas schwächer eröffnete . Bon Seiten des privaten
Publikums lagen fast keine Kaufauftrüge vor . so dab die Umsatztätigkeit
bei Zurückhaltung der berufsmähigen Börfenkreise sich in engen Grenzen
hielt . Sehr lebhaft war die Nachfrage nach Zellstoff Waldhof , die 6%
höher einsetzten . Auch sür Daimler bestand und serner siir Rheinstahl
bestand größeres Interesse . Holzmann erfreuten sich eines Kursgewinnes
vo.ii 8%, alle anderen Paviere waren etwas schwächer . Banken verloren
anfangs 1—2 % . die Montanaktien bis zu 4 % , J .G . Farbenindustrie 2 %
und die Elektrowerte 1—114 % . SchisfahrtSwerte konnten sich behaupten .
Von dem Renten waren deutsche Anleihen etwas schwächer , die ans -
ländischen aber weiter f̂est . Von den Türken erfreuten sich besonders

Berliner Devisennotierungen vom 16 November

amtier » am
Buenos -AirrS

CSlo
Koprnnagen
Stxckbolm
HelRugfoes
Stalten
London
Rewbort
Varl »

Spanten
Japan

15 Not )
(5 lb | Stiel

168 24 |16ß 66
1 708 il 712
58 58 ^(68 705
105 331105 59
112 16 112 44
112 . 22 112 DO
10. 577110. 617
17 37j 17 .41
20 399 :20 451
4 206 l4 .216
14 09 :14 13
8110 ;81 30
63 6? 63 85
2 .063 2 .067

1« Not )
Geld I Brief

168 30 !168 72
170711 .711
5858 :5872
106 52 106 78
112. 15 :112 43
112 23 112 51
10,577,10 617
17 .21 17 25
23 406120 458
4 207 4 .217
14 03 14 07
81 13181 33
63 62 |63 78
2 .060 2 064

Rio II Jan
Wien
Prag
Ingoflaiv .
Bndapeft
BnlBarie »
« tfTntJot»
Xanztg
Konstannnop
Athen
Kanada
Urngna »
Katro

15 . Nov .
Ted

0 551
5? ? ?
12. 455
7 .417

5 .89
3 04

21 525

Brie
0 .553
59 43
12 »15
7 437

5 .91
3 05

21 575
81 .47181 .67
2 .12512135

5 24 5 .26
4 209 :4 219
4 .185 4195
20 916 20 968

16. Nov .
Geld I Brie

0 562 0 .564
59 27 (59 41
12 45 .12 49
7 .425 7445
5 .893 5 .913
3 .039 3 049
21 925
81 47
2 .121

5 .24
4 21

4 .175
20 916

ZI 676
167
1131
5 .26

4
4
185

20 . 968

Frankfurter Devisennotierungen vom 16 . November

Amsterdam
Bnenos -AireS
Brüstet -Antni
LSI »
Kopenhagen
Stoikholm
Helgngfors
Itatie »
London
Newyort
Parts
Schwei,
Spanten
Japan

15. Nov .
Geld I Srtef

168 26 168 68
1 .7081 .712
58 60 |58 .94
105. 33,105 . 5'
112. 16 ;112 44
112. 21112 . 49
10 .5710 .61
17 .4617 .50
20 . 394 2 . 446
4.2061 :4. 2160
14 .07 :14 .11

112 81 .32
3 57 63 73

2 .063 *2 06 /

16 . NOV .
Geld | Brie '

168 321168 74
1 .707 1 711
58 62 58 76
105. 77 |106. 03
1 .2 23 112 51
112 36 112 64
10 57 10 61
17 .21,17 .25
20 . 409 :20 . 461
4. 2380,4 . 2180
140514 .09' 114 81 .34
. 3 57 6373
2 .060 2 .064

Utto »e Jan
Wien
Prag
Iugoflaw .
Bndapeft
Bulgarien
Ltliabon
Donzig
Konstanttnop
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo

15 . Nov .
ffieib

0 .551
59 .33
12. 456
7 415
5885

3 .04
21. 525

Br ,
0 .553
59 47
12. 491
7 435
5 .905

3 .05
21 . 575

81 .47i81 .67
2 .125

5 .24
4 .209
4 .185
20 . 916 20

2 .135
5 .26

4 21 '
4 .191

16. Nov .
(Seit. | Brie

0 .562
59 .30
12. 454

7 .42
5 .89

3 .038
21 . 825
8147
2 .121

524
4 21

4175
20 . 916

0 .564
59 .44
12 494

7 .44
591

3 .048
2 t 675
81 67
2131

5 .26
422

4185
20 . 918

Züricher Devisennotierungen vom 16. November
15 . II . Ifi . II .

Ncivhort 5 .18 ' '- 5 .18 ' -
London 25 .15 % 2515 "
Paris 17 .35 17 .16 ".
Brüllet 72 .15 72 23 ' a
Italien 21 37 ',. 2110
Madrid 78 .55 78 .50
Holland 207 .40 207 .40
Stoifholra 13832V - 138 32 '/-
Kristiania 129 85 129 70
Kopenhogen 138 .15 138 .05
Prog 15 .35 1535

Deutschland
JSJte«
Budapest
Agram
Sofia
Butorefl
Warschau
Helflugfori
Konstantins » .
Athen
Buenos -Mre »

IV lt . IS 11 .
123 "- 123 .10

73 07 '/. 73 .30
72 .60 72 .527 ,

9 16 " . 9 .14
3 .75 375
2 87 % 2 .85 '/«

57 .00
13 .06V«

2 61 ".
6 36i .
2 .11 2 .10 %

ünnotterte Werte ,
Mitgeteilt von Haer & Klenct . Bankgeschäft . Karlsruhe

Adler Statt
AP ,
Baldnr
Griudier gigarr ,
Jttertrastwerte

42°,°
30 ;,
20 °,-
20 °,o

Kammertirfch
Krügershall
LandeswirtfchaftSst .
Montnger Brauerei
Offenburger Spin ».

40 ' '.
128

130 °,.
125 ' ,«

Rastatter Waggon
Rodi u .Wteneuberg .
Tabat .Hand ets»A .G.
Zuitcrwarrn Speck

15
54

Anatvlier nnd Bagdad grober Beliebtheit . Auch Ruffcn und Serbe «
lagen höher . Der Freiverkehr war umfatzloS .

^ sremnsrkt .

Produkts und Kolonialwaren .
Berlin , IC . Nov . ( truulfprudi . ) Produkieubörse . Der Berliner Ge -

treidehandel behält nach wie vor feine schwierige Lage . Im Gegensatz zum
Vormittag drückte bei Börfenbeginn reichliches Angebot in Weizen auf da ?
Niveau . Die ersten amtlichen Notierungen waren am Lokomarkt knapp
behauptet , für Lieferung etwa 1 RM . niedriger . In Roggen fand das
gestrige Nachbörsennivea » durch Deckungen eine leichte Stütze . sodatz die
erhöhten Jnlandsforderungen für prompte Ware heute vereinzelt bewilligt
ivurdeli . während Termiuware 0 .50 RM . über Bortagsschluh , aber unter
den Spätnachmfttagsilotieruugc .n bezahlt wurde . Für Ervort zeigt sich
in Brotgetreide an der Küste noch manche Frage , doch kommen nur schwere
Sorten in Betracht . Gerste verhältnismähig ruhig , da immer noch Ueber -
nngebot vorliegt . Hafer etwas befestigt , da die groben Offerten der Bor -
tage teilweise zurückgezogen wurden . Mehl still . Auch Hilfsfutterstoffe
ohne grofte Veränderungen .

Die amtlichen Berliner Produkten - Notiernngen stellen sich (für Ke -
treibe und Oclfaaten je 11100 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen
märk . 275—278, De, . 2U0 - _>91 « . Brief , März 290 .50, Mai 289.50 , etwas
matter ! Roggen märk . 225—230 , Dez . 240.50—241 , März 247.75, Mai
250.50—251—250, ruhig ! Sommergerste märk . 220—252 , Wintergerste 195
bis 208, ruhig ! Hafer märk . 187—195, ruhig ! Mais lokv Berlin 201—Soft ,
ruhig ! Weizenmehl ftti—89 , ruhig ! Roggenmehl 32.50—34.25 . ruhig : Weizen -
kleie 12.25 . fester : Roggenkleie 12 , sester : Biktoriaerbsen 62 —85 , kleine
Tveiseerbseu 40 — 43, Futtererbsen 22—27 , Peluschken 22—23, Ackerbohncn
21.75—22 .75, Wickcn 25—26, Lupinen blaue 14— 14.50, Luvinen gelbe
15— 15.50, Serradella 22 —23, Rapskuchen 16.20— 16.40, Leinkuchen 20,80
bis 21 , Trockenschnibel 9.50—9.80, Svyaschrot 19.30—19.50 Kartoffelflocken
25—25.50 JU ( .

Rauhfutter . Roggenstroh drahtgepretzt 1.15—1.55, Haferftroh draht -
g evreftt 1—1.30 , Gerstenstroh 1—1.80 , Weizenstroh drahtgevrebt 1 .50—1.40,
Roggenlangstroh 1.85—2.15 , Roggen - nnd Weizenstroh bindfadengevrefit
1.25— 1.60 . Häcksel 2.30—2.55, Heu handelsüblich 1.85—2 .25, Heu gutes 3.20
bis 3.70. Klecheu 3.60—4 .10 AM .

Hamburg , 16 Nov . (Eigener Drahthericht .l Kaffcetermiuuotieru ugen
l2 Uhr ». Januar 84—83.50 . März 83—83 , Mai 80—79.75, Juli 78 .50—78,
September 76.50—76 RM . Tendenz ruhig .

Bremen , 16 . Nov . Baumwolle . Schluhkurs : American tollt ) midd -
linfl . c . 28 g. mm loeo per engl . Pfund 14.24 Dollarcents .

Magdeburg , 16 . Nor, . lEigener Drahtbericht .t Zucker prompt in 10
Tagen 31 RM . Tendenz stetig Termine sür weihen Zucker frei Seejchiss «
seile Hamburg für 50 Kilo : Januar 81tt , Februar SlM —81%, November
31 , Dezember 31—31Vi .

Metalle .
Berlin . 16. Nov . (Funkspruch . ) Metalle . Elektrolutkuvfer 138.75,

Originalhsittenrohzink (Preis im freien Verkehr 68.50—69 .50, Remelted -
Plattenziuk von handelsüblicher Beschaffenheit 60.60 .50 . Originalhütten -
aluminium 210 , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 214 . Retnnickel 3411
bis 350, Antimon !)icgulus 105—110, Silber (1 Kilo ) 75— 76 AM . Die
Preise gelten sür 100 Kilogramm .

Preisseststellungen im Berliner Metallterminbandel . Kupfer : Nov .
121.50 B . 120 G . Dez . 120.75 bez., 121 B , 120. 75 G . Jan . 121.25 bez..
121 .25 B . 121 .25 G , Febr . 121.75 B . 121.50 G . März 121.75 B . 121.75 G ,
April 122 bez. . 122 B . 122 G . Mai 122 .25 bez., 122.25 B . 122 .25 G . Junt
122.50 bez ., 122.50 B , 122.25 G . Juli 122.75 bez., 122.75 B . 122.75 ® .
Tendenz schwächer . — Blei : Nov . 59.25 B . 58.75 G , Dez . 59.25 B , 69 G >
Jan . 59.75 B , 59.50 G . Febr . 59.75 bez. . 59.75 B . 59.75 G . März . April .
Mai und Juni 60 B . 59.75 G . Juli 59.75 bez.. 60 B . 59.75 G . Tendenz
" ^

London , 16. Nov . Metallschlubknrse . Kupfer per Kasse 57%—57
Kupfer per 8 Monate 58M.—58%, Settlement 57% , Elektrolotkupfer 6514
bis 66 best selected 64 —65 ^ , Zwu nahe Sicht 813VG—818 1̂, Zinn entfernt «
Sicht 802^ —802% , Settlement 814, Blei nahe Sicht 29^ , Blei entfernt «
Sicht 29% . Settlement 29V4, Zink nahe Sicht 8818/16 , Zink entfernte Et » «
33% , Settlement 83% , Quecksilber —, Platin —.

Berliner Börse

vom 16 . November
Deutsche Staatspap .

15 11 10. ■I
Avlöiung - 335
1- T«. itert ». _ _
4b « . IV . V 0 7475 0.7375

VI . 1X
5 VIetchsant .
4 üieichSant.
3Vi Stdjäonl.
3 !>Ieich«ant .
4 Tchuqged.

0.742 5 0 .73
0.827 5 0 .82

0 8 U.7o7 ä
0 .77 5 0.7675
0 .905 0 89
18 .1 175

5 SP . Pr . A. 0 50/5 0 .43/6
4 Pr . tlonf . 0.772 5 0.7«? --
3 ^1 d». 6 7725 0 .765
3 do . 0 88 9 .875

Wertbest . . Anleiben
5 !öaö . (Sl.St. 12 .9 13
10 % Ütisch.
Ptt 'Jtoggcn 10 2

5Pt . Snltio . 5 6
5 Pr .Roggw, 8 5
8 % Preutz .
Str . Stadt -
5 RH .' M . G . 78
a itioor " >. ii 7 .56
SR . > is 7 .3

Ausländ . Werte

10 .45
5 .6
8 .9

100 .5
78

7 85
7 .52

4t,t, Ceti . S .
4 Goldr .
4 Kronenr .
t Jütt . ütr
* T .Bagd . i

- 241
26 .9 27

3 .7 3 .7
16 62 16 .8
28 7 29 .75

isüägbjl 24 .5 2512
4 T. Soll , 17 .75 18
Türt .-Lofe
4ia Uns . 13

Ung. 14
4 lt . Gold, .
4 Kronenr .
5 Mexilane ,
4 Mextlaner
5 Tehuant .
4v, »o .

32 .5 339
23 .87 -
24 7 25
26 37 26 .62

37 362
- 46 .4

307 5 30 .75
27 .3 27 .5

Eisenbahn -Aktien
- 98 75

109 .5 110 ".
15 .12 14 9
2o5 1535
95 98
101 .5 101 .5

Bairtmore
llanada
Schantung
« ..Ä .i .i ' ert .
Allg .T .Etf .
Eleu l >chl>
Hamb .Hochd , —
tWX .SlIetfl)«-

dahn Bz. 99 .12 99 .12
Schllkahrts - Werte

D . ffluftt. 183 .5 182
«10909 183 J/« 182
t >oniO . eao 195 199
Hanta
KoSmoSD»
Neptun
Vi. Llovd
Schief. Xdt .
Stet «. Tpf .
liet . Eide

260 253
185 .5 185 5
134 135
176 .5 175 .5

5175 52
85 8587

Bank -
Bad . Bant
S»t. f. Bran
Barm . B . V .
Bay .HiipB.

„ « eretns
Berl . Hdisg .
Lommerzb.
Tanz .Prtv .
Tarmst . B«.
D . Asiat . Bt .
Tische Bt .
D . Uedf . B.
Ttstontog .
TreSdn . B.
Leipz.CA.
Metn .Hhp.
Wi «t .Bod^ .
Mittel ». Ed.
veft . Credit
Lfibant
Pr . Boden
Retchsdt .
Südd .Btred .
Stid » . Ttst .
Wtcner Bkv .

Aktie »

174 -!.

177 .5
280
196
92 .25
265
61
188
127
175
167 ' U
148 *8
1Z9 ' I.

155
8 .35

108 5
138 ' .
164 '..
173

165
174 .5
149 j,
181
182 .5
276 5
193 .5
93
263
62 .25
187 ' .
125
177 .5
166
148 '/.
138 .5

165 .5

108 .5
138 .0
163
174

5 .7 5 .7
Ind .-Aktien

Schutlheiß 290
« aq . Sit» , 25
Äicamulat . 153
« dt. u. Opp. 130V.
Sutern . Gl. 139 5
» Metro. St . 118
A. ff. G . 167 ' /,
Alfen Sern. 228
Ämmen» . P . 184 ' .
« »gl » tit .G . HO
Annener G. 25
Afchaffb. 8 .
iiugäd . Im , 128
BalckeMafch. _
Bomag . Mg . 55 .5
Bamd .Katit . 100

.. Mälz . HO
Barop .Walz. 102 J;.
Bafatt 118 -»
Vahr . Zell. 93
Balir .Spieg . 61 .25
J .P .Bembg. 232 .S
Bei » Coelg . Igz
Beraer T !b 215 '«
Bergm . EW . 163 ' -.
Bert . Hotel 245
Bi .» oriSr .Z .. 107
Bl . Mofch. 114 ' /.
Berttl .Mcff. 137 ' .
Btngwte . 52 .25
B»ch. « ufi 174 ',.
Böhter St .
Art . Brtt . 160 ' !.
Brfchw. St. 199
Brcm .Befg» . 77
Brem .Ltnol . 186

287
25
145

137 .5
118 .5
165
230
184 V.
111
28
150 .5
128 ■;>

57
~

100
112
104
121
92
64
230
102 ".
217
162
242 5
105 ' .
115
13tJ
53 .75
168 °,«

159
194
76 12
188

Brem . « ul«.
Brem . Wolle
BuderuS E.
Busch Wag.
Eaptto KI .
Chart .Waff.
Eharl .Hütte
Ch .Buiiau
Eil . Heyden
(khem .Milch
Eh. Geifent .
Eh. Albert
Eonc . Ehem.
Eonc.Sptnn .
Et . Eaontch.
Tatmler
Telmenh . L.
Dess . Gas
Tl . AU . Tel.
Tt . Lux».
Tt . Asphalt
Tt .Ed .Sizn .
Dt . Erdöl
Tt .Gutzkiahl
Tt . Inte
Dt. « adel
Dt. Kali
Dt.ütnolenm
Dt. Mosch ,
Di . P - st
Dt.Schacht» .
Dt . Spiegel
Dt. Eteinzg .
Dt . Ton
Dt . Werte
Dt . Wolle
Dt . Etfen ».
TonnerSm .
Tr . Schnellp
Dürloppi » .
Düff. Weyer
Tüff .Mofch.
Dynamtl
Egeft. Eal >
Elniraait
Cifenb .Brl .
Etfenm .AG.
Eilen ».. Str.
Et . Ltefer .
Et . Lichi Str.
Eiitew .
Elf . Bad .Li.
Enztn „ ..U.
Erdmsd .
Erlang . Bi» ,
Ernemann
Efchro . Bs .
Eii . Steint .
Fader Biet
» 01,10«. Ltlt
Faiteniietn
Faradit
Z .G .Farbett -

Industrie
Feinjute
Fetdm . Pap .
ZrltenGuill .

Ik . 1l . l « 11.
119 .5 119 -1»
148 ',. 145
117 " . 115 ' /.
74 .75 74 .75
22 .5 22 87
127 .5 127 .5

137 .5 136 %
101 104
109 112
155 '/« 154
86 85 .75
106 105
123 '14123

111 .5
177
168
89 .5
174 .5
122
114
189
126

108
127 ','-
167
125
47 .75
125
110 ' /.
156 '/.
125
97
74
90 .5
135
128 -,'«
82
46
56
169 ' !.

115
177
168 '/s
89
169 .5
120
117 ' '«
186 %
128
128
114V.
126
165
120 .5
48
124
113
159 ' ' .
125 .5

73 .25
90 .o
135
130
87
47 .12
56
166

87 86 .25
172 167
107 110 .5

89 .5
153 ' i<
156

59
96 .12
96
140 .5
65
170
177
109 5
1345
885
106

100
154 '/.
156
60 .25
60
96 .87
93
141
66
171
174 .5
110
133 5
88 .5
105 »/.

347 340
104 103 .5
163 158
166 165 %

FtendBrück.
» löio . Mofch
Franconia
AreundMfch
Fried . Hall
Frisier
Fnch^Wag, .

Gaggen .Eis,
Gelf. Bw.
Gelf . Gu»
Geuschow
Germ . P .
Gef.f.e.Unt.
Gildem .
GtrmeD Co .
Gtadbs Wolle
GiosSchalte
Gtockensi .
Goedh. Ddf.
Goldfchm.
Görlitz « g.
Görz opt.
GoihaWagg .
Gritzner

Hacketll Dr .
Halle Mafch
Hamb . Et .
Hammerfen
Hann .Mafch.
Hansa Ltd.
HarbPhönil

„ Eisen
Hartort Bg,

vrti «.
Harpener
Hartm . M.
Heilmann
Sedivigsh .
Hetlbr . Z .
Held Fronte
HemmLm .
Hille Wie.
Hilpert M .
Htndr .Axff.
Hirsch Kpf. '
Hirfchd. Ld .
Hoesch
Hofsm. et .
Hohenlohe
Holzm. Ph ,
Horchwte.
Hoteldetr .
Howaidw.
Huntb .Mafch
E.M .Hutfch .
Lor . Hntfch,
Hhdt. vrsl .
Ilse Berg ».
Indu/iried ,
Jcserich
JUdet
Iunghans
Katiia Porz .
Kahidaum
Moli Ascht .

511 iv . il .
14 .5 -
82 .25 82
21 .5 215
60 65
121 .5 124
92 25 95
0 .55 0 65

56 .25 58 .25
176 » 171

83
170
175
83
132
147 Ji.
159
68 .12
98
143
20 .12
36 87
llß ' /.

98 .75
162
141 '/.
122 'i.
118 .5

85 .5
65
68
194
50 .12
83 .87
170
114 ".
80 .75
204
8
96
124 >/i
104
163 .5
76 .62
26 75
161 ' /.
122
164

78 80
62 .75 63 .5
128 126 1/«
53 53
266 261
95 95
144 »;. 144
139 142
1045 103 .5

102 .5 103 .5
194 .5 195
154 149

8812

171 .5
88
132
145 .5
159
68 .5
98
1465
205
36 .87
23 87
127 .5

99
162
140
124
119
78

86 5

72
'5

191
Ii
1/2
113
78 62
210
67 .12
65
95 .75
123 3/.
102 .6
163
78
25 .75
162
124
163

« art »». Ma .
Karstadt
Kiöiknerw.
Knorr E . H.
Köhlm. St .
Stoib & Sch.
Köln Aeuefs.
St.»!Hott >»eiI
Kölner Gas
K.NUrnd .B.
5iört GeOr.
Kört Et .
firouft & So.
kronpr .Met .
KunzTrelbr .
Küppersb . 1
Khffh. H.
Lahmeher
Laurah « ite
Leopoidgr.
Lindes Eis
Lindeub . St .
Lindsiröm
Linzel Sch .
Lingnrrw .
Linte Hofm.
Loewc Wte.
Lorenz Tel .
Liidenfch .M .
ivIa ^lruS
Mannesm .R
ManSfcld
Marien !, . K
M . Kappet
M . W . Lind

„ Soran
„ Zittau

Metatibant
Mtaa
Minima !
Mix & Gen.
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Natton .Ant «
Reikarwte.
N . S . 11.
S!dl . Koliie
Nordd . Eis

Stetnaut
Nordd.Trtl .

„ Waggon
„ Wolle

NordwKraft
Ndg. Hertul .
Oderded.
Od . Kols
Let . Stahl
Ohles Erb . .
Opp . P . 3 .
Orenstein
Osliverte
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Brt .
Pinisch

If. 11

163 .5
152 -<»
139 -!.
104
147
175 ' '.
173 .5
87 25
102 .5
109
112
7187
107 %
110 '
168
71

143 ' !.

130

68
168 %

! §4
86 5
220
122 -,»
126

1«> 1 ,
49 12
164
155
144
102 '/«
144
174
170 ".
8725
101
106 '/«
117 -ii«

108
108 '/«
170
68 .25

143 ' !.
88
128 '/.
157
69
169
85
104
8o75
225 -1.
122
125

% &
138 'it 137
69 70
14 .62 14 .25
198 193
150 151
97 97
182 178
126 -5 125 ; .
115 115V«
127 126
74 .5 75 .25
160 159
113 .5
119 '/.
115
168
149
170
56

_
159
80 .12
78 .75
118 %
149 ' .
59 .5
54 87
160
133
248 .5
94
127
137 ' /.
121 .5
125 -5

115
119
115
163 '/«
148 '!.
170

33
~

159 .5
80 .25
77 75
117 .5
154
60
55

135
245
95
126
134 %
121
123 .5

Plttler Wkz.
Poege et .
Presto » .
Preuhengr .
Stasgn .Farb
Staig . Wg.
Reichel! M .
Reish . Pap .
Rh. Bräunt .

.. fftettro
Rheiu .Möb.
„ Maisau

Stahlw .
R. W . E.

„ Wests . St.
RW . Spreng
»ihenania ch.
Ü.hehdt El .
RichterTav .
»iiedeck Mt .
Riedel I . D.
Rüttstroh
Roddergr .
Romd . Hütte
Rosenth . P .
Rütgersw .
Taqsenn, .
Sachs. Guß

„ Kammq.
S .-Ti,. P « .
„ Waggon
„ Wedsiuhl

Sal . Salz .
Salzdetfurth
Sanaerh .M .
Saroiti
Scheldem.
Schertng ch.
Schl .Berg .z .
Schl. Text.
Schneider H.
Schöll, ikit.
SchönwPorz
Schub. Salz
Schub.Geu .
Schuckert el .
Schein,Elf .
Sieg -Sol .G.
Siem . Gl .
Siem .Halste
Staßfurt ch.
Stetl .EOam.

Bullau
Stoi « & E».
Stöhr Kg .
Stöwer Nm.
Stoib . Ztnt
Stratf . SP .
Stuhl Golf.
Sintis . 3 .
Slldd . 3m8 .
Teltienb .
Tel . Berlin .
Thörl Oei
Tie« Köln
TrauSradlo
Tuch Äach.
Tüll Flöha

>5. 11. IS II
145 '/« 144 .5
112
K
70

108

110 ' ,.
132

a
7»

109 5

IV«251
147 .5
125
128
213 .5 219 .5
182 182 .5
130 5 133
131 .5 130
80 .5 82

120 123 .5
189 5 185 5
105 104 ' /-
7675 74
540 S30

' 37 15- 120 '.
145 ' /«

118 ' !. 118
193 .5 191

180 178

116 .5 112 ".
78 .25 79
28 28
93 .25 93
97 87 98
128 . 123/s
131 % 1295
109 % 108
87 90

15.11 l » li .
- 106

98 100
Gebr . Unger
Union ttiem .

Tie !»
h Gießerei

» atz . Pap .
Sei . Chart .

„ ch. Zeitz
.. Dt .Nicket 169 »'. 165
n Flanfd, ,

72 .75 67
68 .75 70
107 108
153 5 153

Glanz ».
„ Gotha,,ia
,, Jute B .
„ M . Hall
.. Pinfet

350 315
148 5 149
94 91
92 .25 9J .5
10a 106 5

Bern . © . 73 72
,, Stahli ». 153 5 150

201 209 '!.
77 .12 7712108̂ 110 ',«
99 25 99 .565 75 68 12
120 % 121

st . sm >.
Pitt . Wte.
Bogel Tel .
Logtl . MS .

Tüll
Voigt Haff.
Borio .Spiun
Wanderer
Wegelin
Werusb . Kg . 41 .75 40
« efer A .G . 85 86
Westereg.
W .D .Hamm
W .Etf .Tr .

192 .5 190
IIS '-. 119 '/.

W . Kupfer
Wirking
Wiih . Hütte
Witt . Guß
Witt . Tief.
Wolf Mafch.
Zeitz Mafch.
Zellst. « er.
S. Waldh .
Zimm. Wt.
Zwick .AIafch .

163 1615
86 85 .5
60 25 61
76 .87 78 .87
141 138 .
82 .5 84 .5
67 67
139 "8 141 .5
69 68
168 170
127 127 %
218 .5 226
14 13 .12
64 .5 66

Kolonial - Werte
Dt . Cftaft. 350 390
Neu . Guine - 16 .50 17 50
Ctttot 41 42 .25
Termin -Notiernnaen

Dt . « ustral. 185
Hapag
Hamb . Süd
Hansa
Kosmo»
Ltotib
Ail .Dt.E .B.

184
196
264
190
175 '
97

184 .
201 ' ,«
253 .5
186 5
175 %
101

Borm .Baut » 150 % 149
Berl . Hdisg . 284 285
Eonimerzb .
Dornt,1 . Bt .
Dt . Bont
Dislontog .
Dresdn Bl .
Leip.i . Cred.
Mtiieid .Er ».
Schi,Ith .-P
« . E . G.
Bergm . E.
Ben . Mafch.

194 .
265 ". 265 ' .
188' . 188 .
175 .. 179 >«
167% 168
149 148 .5
155 157
290 287 .5
167 -V. 167 %
163 '/. 164
116 117

196 .5

Noch. Gut
BuderuS
Eiiari . Wasf.
El . Eaoutch
Daimler
Dess. GaS
Dt . Luxem».

Erdöl
,, Masch.

Dynamit
Eiettr . Licht
« tettr . Lief.
J .G .Farben .

industrie
FettenuGuIII
Geis. Bg.
Ges. für et.
Hamb El .
Hatp . Berg
Höfch
Hoizm. Ph .
Jtfe Berg » .
Statt Afqsl
Kiöltner
itöln -Neueg.

„ Rottwet
Ltnte -Hof« .
Ldw . Loewe
Maynesm .
iviansseld
Meiallv .Frtf
Rat . Auto
Vd.-Bedart

K - ts
Orenstein
Oftwerte
Phöut , Bg.
Rh . « r . K .
ütyeinstahi
Riebe« M «.
Rütgersw .
Saizdetf .
Schultert et .Siem .Halste
Leoni,. Tietz
Transradt »
B. Stahl «, .
Wefteregelu
Seilst. Waldt
Otavt

1« il
171

1 116
129
123 ".
115 %

1 169 V«
171 ».
189
122V«
167
158
153 .5

m
156 5

246 .5
135 »
250
217 %
186 ',.
145 '/«
184
161 .5
208 .5
123 ',«
130 .
151 ".
161 .5
226
42 .25

Ergänzung zum
Kurszettel .

Stratsanleih .. Pfand¬
briefe usw ., Sachw .-

u ausl . Anleihen .
4 B.Sch .01
4 dto. 08/14
B>,4 dio. 07
3 o. 9ß
Ftf .Hyp.B.

Pf . 14
dto.Psbs.43
dio . 53
Ps .Psdb .S«
Pr .Hyp.Bt
04/05 alt

1 M
*

- 73

14 35 14 .4
154 15 .45

15 .6 15 .75

13 .75 13 .85

Frankfurter Börse
lß Novembervom

Staatspapiere in %
1ii 11 1fj 11
083 0 .811

- 0 845
i 0 .76

5 Reichsani .
4 do.
3% t ».
3 So .
5 Schatz St.23
5 « K.^4
4Uj4 . -5 .2dia ?
4 ^ t>. .!>.Schatz
t ^ Sch. I .4. 24
4 Schutz
4 „ 14
SP . P «. « .
4 Eonsois
3 ^> da.
3 da.
4 Baden 01
3 do 08. 14
4 do . 1919
3^ abg . M.

I 3 'A do . 96
4 Bayr . EB .

I 3^ da.
Ii »». > i

0 .78 0 .760
0 .64 0 9
0
_

36 -

- 0 .740

18 .75 17 .95
18 .75 17 .95
0 .495 0 495
0 .78 0 .760
0 .77 0 .770

- 0 .880

0 .75 0 .750

078 0 .760

4% 9?t . E.B.P
3V4 Ps .EB «
3V4., tond .
3V2 Württ» .
Freistaat 26 —

Ausländische

15 II . Iß II
1 .3 1 .30
1 .25 -
1 .25 1 .25

Spez . Port .
bRumMTal .
4V«. a .G . 13
4 ^ do .am .Kv .
Aoiitürten '
4 ung . Gold

11 .25

18 .35 17 .75
26 .25 26 .37

Aasl . Sta <ttanlelhen
Bndapeft 14 54 —
dto. ab». 74 —

Banken
Bad . Bant
B. f. Bran
Barm . Bt .
Danatbt .
Dt . Bank
Dist . Gef.
SreSd . Bt ,

- 173 .5
148 148 .5
266 V. 264
133 -,« 186 ',«
175 ". 178
167 .5 165 .5

14 . 11. lö . ll
Etfenb.Bt. _ 6 .25
ffitfenb .iH.S , 8 9 8 .13
Metatist . 180 .5 180
Mittels . SK . 155 155
Lest . Erst . 8 3 8 25
■Hb. Eredtt 1 .8 138
RS . HS ». 151 .5 152

158 160
85 88

6 .12 5 .9

Südd . Xi * l
Wests.
Wien . Bt».
Wtb . « bt . —

Verkedrzrrerts .
Hapag 182 .5 183V,
Lloyd 177 .5 176 ' .

Indastrle -Pupiere
EtchSanm
« di Gest .
Adlcr Opp.
« 61. Kleber
« .E .G .
Äng . Gu ,
« Ich. 8ellN.
Basenta
Bad . Eltlr .
« ad . Äiafch.

„ Uhren
Bah . Etil .

42 .12 42 ".

117 .!
168 .!

, 118%
, 166 .5

149 »/. 150
_ 9

ff
90

15 . 11.
Bergmann 164 5
Bingwerte §0 .5
Braw » Bob. 155
« em.Heib . 132 3/«
Daimler m
Dt. Eifeuh . 91 .75

• 186 .5
„ Berta » 160

Tingle , _
DreSd .Schnell ^28
Tti «erSott g<z
R. © . Kaif . C5
Eiettr . Sief. 155
Ei .L.u .Kr. . 55 5
eif .s» . » oa . toEmag n 3950"f;i . Mafch. c 'q 5
Et » . Spinn . 210
JfnS « Gedr . 4g og
? .G .5arben 3 ^7
Reit . Gut ». 168
Reinm . Jett 05
Rttf . Gas Hb
ftiff . Pot . 83 .87
Suitis Wag 0 55
Gelting Sett -
Germ. Litt. 196

1» , 1
162 .5
52
158
128 .5
114 .5
915
186 .5160
130
79 75
64 .10
154
157
60 5
0 .375
69 .95
210
44 .75
341 ".
163

120
K4
0 .551
88
197

Gotdfchm.
Gritzner
Grü » u . ©il»
Hais u . Neu
Hammerfen
Hanfw. Jviitt .
Hindr .-Auff.
Htrlib Kupf.
Hochtfef
Holzmann
Holzoertoht.
Hydrom .
? nag
Jungh . Gebr
Kg . KaiferZ
Karlsr . M .
KleinSchan ,
Knorr
Konf. Brau »
Krauh (So .
Lahmeher
Lechwert.
Led . Spich.
Ltn . Max .
Ludw. Walz
Maintr .
Meguin

, k>. ti . i". li
147 143 5
128 127 .5
139
50 .25 51 .95

86 .5
99 .5
124 .5102
159
66 .75
57
75 -5
112 .5
139
47 .5
93
142
52
77
143 .5
119

86 .5
98
124 .5
104
163
66 .25

74 .10
105
139
49 8
94
146
5975
75
141 .5
119 ',.

109 108
110 ';« 110%
55 54 .25

Metallg .
Met . Kuobt
A.ez Söhne
Miag
MoenuS
Deutzmotor
Oberurfet
91.3 .11.
Oieawerte
PeierS Un.
Pf .Näh .K.
Rrin .GeS».
RY.Et .Mm .
Rb .Metall
Rliinanta
Rodb.Dmft.
Rütgersw ,
Schleutzne»
« chlinl « o.
Schnellpr .Fr .
Schultert N.
Schub S' eru.
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil . Woltt
Sichel Co .
Siem .Halste

1M1 10 11
186"/. 186".
615 61
69 .S 69
126 121 .9
52 .5 53 .5

- 75
63 62 .25

- 114/ .

128 % 127 .5
67 64
118 '/. 115
149 .5 149 ".

79 87 80
16 14
145 145

- 83
157 1565
71 72
64 68
51 .5 51 .62
64 66

2 .4 202
920 .5 205

Sinai c»
Zrtt .Beiigh.
Thür . Lies.
Uhr .üurtw .
Per .D . Lelf .
„ Eail .Aatz
Patgt .Haffn.
Bolth .Kabel
WayhAreyl .
Wohlmuth
Würlt .El^
zellst .WalSH
ZuSer Bas .

« Fraiilt .
„ HrilSr .

6na > QNstet»
» Rhein ».
, Stuttgt .

Beten .
Boch . GuK
Buderus
Dt. Lul .
Efchw .Berg
Gctfentirch .
Harpener
KaliAicher»!

15 11 . 16 Ii
55

- 83
90 87 .5

7575 7575
70 .5 72
123 ',« 119
60 62 .75
143 '). 140 .5
51 .5 53
99 99 .25
218 224
112 .5 112 .5
89 .1 91 .9
113 113
141 .5 142
113 .5 113
113 112
Aktien
174 '/. 168
117 ',. 117 %
173 173
170 171
177 % 171
194 ,. 190
154 149

151 mit
1635 160 "i.
187 184 ' .
138 % 137 -/.
118 .9 116

Kali Weste »
Mannes,u .
MansfelSa
CbetSeS.
Ober . Euro
Pdöni ;
Ryetnliahi
Romb.Hiiite
Solz Heiibr . —
Stinnes R 189
lellii « Berg 99
P .K .Laurah . 90 .5
Versicberonüsnktien

rrtoiitf . « » ». 114 ',. 113 .5
nfontunia Ö — —
Dto. Sit . A - -
Mannb .Verl — —
Oberrh .Berf . - —
Providentia — —
Wertb ., An ! .. Pfand¬

briefe nsw .
i>Bas Hot , lb 95 1.6 .95

138 9 134 .5
210 .5 219

— 16 ; s

187
100 .5
87

ö n Kohle
Rt .Sf .» t.n
Mbm . Kohle
Heff . Bt .
2 Neitarg .

12 - .
80 .5 815
14 .2 14 .2

« h . » yp. « t.
Pfbr .50,06

dto .Kom.O.
Wests. Bob.
dto. 12
Sto . 13
Sto. 14
Sto . Kom« .?
Sto .Komm.4
Heii.L.Pfbr .
Sto . Lk—2»
Sto . Komm.

Obt . 1. 16
« Grohtr . Sit
4 Türtuntf .
5 Rum .1903
4 Sto .uts .24
4V-j Budap .

st . i4m .r .
4K Budap .

St . 14 ad».
4 BuSapefl .

et . 96 t.K.
6 Sofia Et .
41/j M .B .« .
4Aegypter
» roß

4 Aegypter
tiein

4 ><< « nat . I
4 » 0. II
4 *, So . III
Banken u .
Süs .Eifenb .
PrujeXr .« .
Rh . Erbt .
Düren Met
DyterS .u .W .
Email Ullr .
Frautf . Gas
Geiiing
Greuuritbr .

15 . il . 16. 11
12̂ 8 12 .87

12 85 12 .97

1L5 11 .8

l |
°

^ 375

- 56
~
1

25 .75 54 .1

53 .75 96

30
36 .1 36 .48

34 .25 34 .9

UM II*
Industrie .

135 ''. 136
177V« 179 .5
138 138
103 104
79 .75 81
56 57
119 120
91 89
8i 5 85

Grün u . ibttf 135 .5 136
HageSa
He » ning .Lt .
Inag
« ollm. Jrb .
Kont . Waff.
Kos,beim Z.
ÄI - itm Liu.
MeyerKffm .
MezZ . ,>rbg.
« !ot . Mlim.
RuvSg . SP .
Reisd . Pap .
Rheinf . Kr.
Surft ». Cff
Schuh Herz
Sinnet A .G.
Ber .B.ffr .G

„ Nitram
Wiest . Ton .

120
33

,
88
67 50
98
166
80
71
42

W
7o .5

6675

166
805s

160 161

66
&
164
108

66 .5
83 d

164 1
108

Versicherung .
Manny . B . 132 136
« ordtt .« .» . 60 60
dio.Leb .B.
Sio .TranSp .

- crtl » -/, Dtv

>5 . 11 . 10 . 11-
98 98
99 5 99 .5
100 .5 100 -5

- 5 .7

8PfHy » II . V
8 SO. VI - VII
8 SO. VIII
5 Pr . Kali
6 Pr . Stög » .
8RYHYP2425
4S0 .V -V11I
5 Rb .M .D
5 Sochseut.
5 „ Wog» .
5 Siid .ffeliw

P .M . Pfandbriefe
Ry .Hyp33.Z9 12 .9 12 -37
BoS .Komm. .
Hellenl -25. 2*. 11 .40 11 35
So . 2», 28

100 .5 100 -5
?

3 .3
7

3 .31

- 25

do .Kom . l . lb
Naslau F .H ,

« .z . »0
»0. 2«

Vreli -^ ert «
BeiterKoyle 3 °
Benz 105 .5
&r . Hdsbt . 90
fftUfltrSlion —
Lastauto —
iltast .Wag». 14

6 .20 -

7 .59 7 42

38 ,107
90

14
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IW - ReuHinzu tretend « Bezieher erhalten auf Wunsch den
Anfang diese» Roman » kostenlos nachgeliesert .

Josefas Töchter.
Roman

. »o»
Lola Stein

(Coprjrght 1828 br Carl Duncker Verlag , Berlin W . 82. )

( 18 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten . )
Nach einer Weile war er wieder neben ihr . Er hielt zwei Teller

mit Salaten und belegten Brötchen in den Händen und reichte sie
Lonny .

..Es ist « in lebensgefährlicher Kampf am Büfett "
, sagte er

fachend. „Adeles Gäste botragen sich , als ob sie seit vierundzwanzig
stunden gehungert hätten . Aber auch wir müssen essen. Prinzeglein .'.' alten sie artig die Teller und warten Sie , bis ich uns etwas zu
sinken geholt habe ."

Sie tat . wie er befohlen hatte und sah ihn zwischen den drängen -
den, lockenden, stoßenden , buntgekleideten Menschen am Büfett stehen
>"id nach kurzer Zeit mit zwei hohen Gläsern zurückkommen .

..Sekt . Prinzehlein ! Jetzt wollen wir anstoßen und lustig sein !
ist zwar nicht stilgemäß für einen griechischen Gott , Sekt zu trin -

^ n , aber Stil fehlt ja überhaupt in diesem schrecklichen Gemisch aller
Seiten und Zonen . . Doch es ist hübsch und bunt und sroh . Aus Ihr
Elück. Prinzeßlein !"

„Und das Ihrel "

Ihre Gläser stießen zusammen , es gab einen hellen , seinen Klang ," onny konnte auf seinen Ton nicht recht eingehen . Sie wußte nicht
wie sie ihn anreden sollte , der in Kleidung und Maske eine « Gottes
f10* ihr stand und sie Prinzessin nannte . Die meisten Anwesenden
wgten Du zueinander , teils , weil sie sich kannten , aber auch, weil dies
^ei Künstlerfesten so Brauch war . Ihr aber war dieser Ton noch
fremd , dieses siltilicu noch neu . Und Ralph Allwart gegenüber fühlte

neben allem Glück doch eine tiefe Scheu weil sie ihn täuschte und
' hm nicht gestand , wer sie war .

c
Sit sagte ihm . daß sie auch in Berlin seine Bilder im vergangenen

Pom mer gesehen hätte , und sein lachende » Gesicht wurde ernst .
..Da » Porträt meiner Mutter "

, sagte er leise . Haben Sie diesem
Pilde angesehen , wie abgöttisch , wie über alle Maßen ich sie geliebt
r ~e ? Sie starb zu srüh . Durch ihren Tod ist viel Unheil über mich
" omnren . Aber reden wir nicht davon . Das Prmzeßlein hat eine

^ sonder « Art , immer wieder schwere Gespräche anzuschneiden Es
W überhaupt zu ernst und zu nachdenklich für seine sonnig « Jugend .

macht es denn an anderen Tagen , wenn es kein Prinzeßlein ist? "

*2 » zeichnet in der Kunstgewerbe ^chule.
"

.Mer ist sein Lehrer ?"

..Professor Markmmm

. 0 , den kenne ich gut ! Den werde ich einmal »«suche « » nd mir
"oiri de, Prtnzeßchens Zeichnungen anschauen ."

»Dann wird e» aber große Angst haben , vor so kritische » 9BtUu
#«0«ft zu bestehen ! "

Angst braucht und darf da » Prinzehlein nicht vor dem Sott
^ be». Der ist ja nur in sein Leben gekommen , um ihm zu helfen .

e» Hilfe bedarf , und ihm Gute » zu tun , wie e» Aufgabe und
Mansch der Götter ist."

»Helfen die Götter immer , octtit man st« bittet ?"

40

BodenStandlampen
ein« konkurr «nzlo*e Auswahl
in jeder Geachnaclurkhtang
finden Sit als vornehmstes

Weibnachts-Geschenk
zu den « norm billigen Preisen :

Standlampen mit 70 cm Seidentehirm 80.- 70.. 65 .. 55 *"
Standlampen mit Tisch oder Ranchplatte 100, * 90,- SOi "
Standlampen reich geschnitzt m. f. Damastschirm 115a "

und höher bia 300 .—
4° bis 50 Stück Zaglampen complett mit n . ohne

Oberlicht 100.. 90 .- 80- 65.- 50 .- 40.. 32.- 20e "
Besichtigen Sie ehe Sie kaufen, meine entzückenden Neuheiten

Iii compl . Speise - and Wohnzimmer - Lampen ,
Lager In seid . Schirmen , Ampeln , Tischlampen ,
Kipplampen etc . Anfertigung jeder Comblnatlon !

Günstige Bedingungen . Spezlalhaus für Beleuchtung
Fachmann . Beratung , Will * . ClOrer fr .-2 >>s 5 Kaiserstr . 188 fFriedrichs - HnHl

Blumengeschäft
Qretel Weiss -Fleckenstein

BQrgerstraße 20
empfiehlt a lle Arten Blumen - Arrangements

in bekannt feiner Ausführung
bei billigster Berechnung .

IISU - Ma
"

fernste Süßrahm - Margarine
Ein rein deutsches Erzeugnis . Ist täglich frisch zuhaben in sämtlichen einschlägigen Gescaäften .ei Abgabe von iO Gutscheinen erhält man % Pfund gratis
Wieder- Verkäufer erhalten
bi Fabrikpreise ! WgW ,443

C . DIETSCHE „z . Botteiblame "
, Amalienstrasse 29.

E Telefon Nr . 612U u . 6121

„Wenn sie es können , gewiß ! Hat das Prinzeßlein denn einen
Wunsch , ist etwas in seinem Leben , bei dem der Eott ihm helfen
kann ."

„Vielleicht "
, sagt « sie sinnend , „vielleicht . Aber davon wollen

wir heute nicht sprechen. Später einmal .
"

„Was hat das Prinzeßlein für Haare , wenn es die weihen Locken
abstreift ? Der Eott möchte zu gern wissen , wie seine kleine Elfe an
gewöhnlichen Tagen ausschaut .

"

„So neugierig ist der Eott ? Und es ist ihm verborgen , was er
wissen möchte " Verraten darf ich es nicht .

"

„Wird er denn sein Prinzeßchen auch im Alltagskleid kennen ? "

„Wenn er ein Eott ist" , gewiß .
"

„Nicht weil er ein Eott ist" , rief Ralph Allwart leidenschaftlich ,
„aber weil das Zauberkleid des Prinzeßleins tief , tief in fein Herz
gedrungen ist. Ja , er wird es erkennen in jeder Gestalt .

"

Erschrocken sah Lonny ihn an . War er so schnell in seinen Ge-
fühlen , so — oberflächlich ? Sie wollte etwas erwidern , aber da
kamen wieder andere Menschen zwischen sie . Die Frauen waren
eifersüchtig auf die kleine Rokodame , die ihnen Ralph Allwart
fernhielt . Sie alle wollten mit dem Eott Bacchus sprechen und
tanzen . Sie zogen ihn wieder hinein in einen tollen Wirbel , in
Tänze und Reigen

Lonny sah ihnen nach. Gr hatte in Feststimmung , in Wein -
stimmung so zu ihr gesprochen , ohne sich das Geringste bei seinen
Worten p denken . So war nun einmal hier der ganze Ton . Auf
Scherz gestellt und nicht ernst zu nehmen . Das Interesse Ralph
Allwarts , das für diesen Abend ihr gehört hatte , ihr , die in der
Tracht des Rokoko mit den weißen Locken und dem großen Hut be-
sonders hübsch und verführerisch aussah , würde morgen , wenn das
Fest vorüber war , wenn der Alltag wieder begann , mit all dem
Bunten und Leuchtenden , das ihr dieser Abend gebracht hatte er«
loschen sein . Und wenn sie ihm einmal wieder begegnete , würde er
fremd wie ein Fremder zu ihr sein .

Sie wußte nicht , warum solche Gedanken ihr kamen , warum eine
unerklärliche Angst ihr plötzlich das Herz abzuschnüren drohte , warum
ihre fröhliche Stimmung jäh umgeschlagen war und sie sich Unglücke
lich fühlte . War es nur darum , weil andere Frauen Ralph Allwart
ron ihrer Seite gezogen hatten und er mit ihnen jetzt plauderte , mit
ihnen tanzte und lachte und ihnen schöne und zärtliche Dinge sagte ?

Run stand Frau Dr . Huber vor Lonny . „Wir wollen heim ,
Kindchen . Es ist beinahe drei Uhr . Und die Stimmung wird mir
hier jetzt ein wenig zu ausgelassen für meine jungen Schutzbefohlenen .
Die trinken und lachen und tanzen hta bis in den hellen Tag
wir aber wollen nach Hauke .

"

Sie hatte recht . Der Uebermut , di « Feststimmung hatte ihren
Höhepunkt erreicht . Und Lonny , di « vergeben » nach Ralph Allwart
ausspähte , widersprach nicht .

Rest fand sich zu ihnen . Ohn « von irgendeinem Menschen Ab -
schied zu nehmen , entfernten sich die drei Damen .

J &i war wundervoll "
, sagte Rest entzückt, als sie im Auto saßen

und den Weg von Schwabing in die Ohmstrahe fuhren . „Und du
muht dich doch auch herrlich amüsiert haben , Lonny . Ralph Allwart
hat dich ja so sehr ausgezeichnet , er ist kaum von deiner Seite ge-
wichen . Man war allgemein eifersüchtig auf dich ! Hast du dich gut
mit Ihm unterhalten ?"

»Ja "
, sagte Lonny versonnen «nd fetzte träumerisch hinzu : „Es

war wundervoll . Es war da , schönste Fest meine » Leben » !"

Sechste« Kapitel.
Am übernächsten Tag , al » Lonny in der Kunstgewerbeschulc eifrig

beim Modellzeichnen sah , betrat Ralph Allwart das Zimmer , begrüßte
Professor Markmann herzlich , entschuldigte sich , daß er hier so ein .

Kunst -Stopferei
und Handweberei »»

Leist« das Beste auf dem Qebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , auch werden Kleider
zum unsichtbar .Flicken angenommen . MäßigePreise . (Zute Bedienung

ä Gottfried Wolf sä
Herren- u . Damenschneiderei , 2 .7 Zirkel 2L7 .

Empfehlt meinen modern eingerichteten

Damen - totster - Salon
B Ntatst * Tag *»- tutd Balifrisurtti >

IS & ttif e freit *
Karl Heil

BuM/ttratt * 81 ( Ecke Durlacher Alk*)

□ elzwaren

| Fahrradständer

Autounfällen , Schuppen
jed - Art aus Wellblech
feuersicher , zerleg¬bar . transportabel .

Angebote und
Prospekte kostenlos .

G. m . b. H.
Elscn u Welib echwerke
Weidenau/Sieg
Pestfach 318 A1825
Vertreter ; Eduard Dahl¬
mann , Karlsruhe . Drnis -

strabeS , Tel 427A.

- sc

oder Kostüm
wtrdmzi , n . ent -
fat m « . Ä, - ftnubt

durchdämokt u . « eliit -
aelt u . nitii wie neu

Valeteria
Krcuzstr . 2Z
89912 Tel . 361S

Größeres PelzgeschSft mit eigener KNrsch
nerei liefert an Beamte . Rechtsanwälte
Äerzte sowie Festangestellte Pelzmäntel ,
Jacken . Füchse , echte efttnfse , Wölfe etc . !
gegen mebrmonatltche Zablungen ohne
ieden Ausschlag . DaS Pelzwerk wird lo-
sort auSgebändtat . — Wir bitten um Be -
rusSangabe nebst Angabe , für welches
Stück Interesse vorliegt , woraus vinver -
kindlicher Vertreterbeluch ersolat . Pelz -
baus Oederweg, ,titl>. Alster. granksurt
a. SR .. Lederweg 29. 8X3109

.4 . 73

neue von
33 Mark an

Mlermöbelhaus A. Köhler , Mtzellßr. 25.
Briefumschläge - " ' J * rflJ ® . ? ? d stnto

Srhweisgiit
Karlsruhe f . B .
Erbpriruenstraße4
beim Rondttlplati

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate .
Sehr mäßige Preise .

Umtausch alter Klaviere

drang . Aber er wäre vorübergekommen und häte den Wunsch g«»
habt , seinen alten Freund zu begrüßen und zu sehen , was man hier
triebe .

Der Professor stellten den jungen Künstler seiner Klasse vor . E »
war ohnedies bald Schluß des Unterrichts . Die beiden Herren plau -
derten , dann verlangte Allwart die Zeichnungen der Schüler zu sehen.
Er schritt neben dem Professor von einem zum andern , blieb vor
Lonny stehen . Ein Aufleuchten seiner Augen grüßte sie :

„Guten Tag Fräulein Werfhagen "
. Sie gab ihm die Hand , und

da der Professor sich abwandte , sagte er leise : „Sehen Sie , ich habe
das Prinzeßlein sofort erfannt , wenn es auch statt des weißen Locken -
Hauptes heute ein braunes Bubiköpfchen hat .

"
Sie war scheu und unbefangen . Er betrachtete ihre Zeichnungen ,

lobte sie. „Eine unzweifelhafte , schöne Begabung . Aräulein Werf -
Hagen .

"
Sie errötete vor Elück . Der Professor bestätigte das Urteil seines

berühmten jungen Freundes . Ja , Fräulein Werkhagen sei eine seiner
talentiertesten und dabei fleißigsten Schülerinnen . Sie sei ungeheuer
rasch weiter gekommen in dem Vierteljahr .

Ralph nickte ihr noch einmal bedeutungsvoll zu . aber sie verstand
sein Mienenspiel nicht . Dann ging er mit dem Professor weiter .
Die Herren plauderten im Hintergrund des Raumes . Die Stunde
war zu Ende . Die jungen Leute verließen die Kunstgewerbeschule .

Lonny trödelte ein wenig beim Anziehen . Sie hätte Ralph
Allwart gar zu gern noch gesprochen . Ass sie im Treppenhaus war ,
holte er sie ein .

„Habe ich das nicht fein gemacht , Fräulein Werkhagen ? "

„Was denn ?"

„Nun , unser Wiedersehen arrangiert . Ich bin doch nur zu Mark -
mann gekommen , um mein Prinzeßlein zu sehen . Ich stelle am Karls -
platz bei Willinger aus , Fräulein Werkhagen . Sie kennen das schöne ,
große Kunsthaus doch ? Für die offiziellen Ausstellungen bin ich ja
zu spät gekommen , aber diese Privatansstellung ist vielleicht wwli
günstiger für mich . Nun haben sie mir doch gesagt , daß sie sich für
mein Schaffen interessieren , und da wollte ich Sie bitten , sich mit
mir zusammen meine Bilder anzusehen . Wollen Sie ? "

Sie fand natürlich nicht die Kraft , ihm seinen Wunsch abzu -
ichlagen . Sie war wieder wie berauscht von seiner Nähe . Es kam
ihr zwar merkwürdig vor , daß sie neben einem fremden Herrn allein
ourch Münchens Straßen schritt , als sei es die selbstverständlichste
Sache von der Welt . Aber sie beruhigte ihr Mädchengewisien , indem
sie sich sagte : „Eigentlich ist er mir ja nicht fremd . Er ist doch mein
Stiefbruder , nur er selbst weiß es nicht , ahnt es nicht . Sonst würde
er nicht hier neben mir gehen ."

Da war wieder der Schatten auf ihrer Seele . Sie mußte ihm
heute , bei nüchternem Tageslicht , da er wieder Ralph Allwart und
sie Lonny Werkhagen war , da sie nicht mehr als Gott und als Prin¬
zessin miteinander plauderten , die Wahrheit gestehe^ . Und dann
würde er ihr zürnen und von ihr gehen . Und sie würde ihn nie
wieder sehen . Wie weh es i , das zu denken . Und doch mußte
es sein . Sie konnte diesen Betrug nicht ausrecht halten , nein , das
ging unmöglich .

Und wahrscheinlich hätte sie ihm wirklich heute gesagt , wer sie
sei . wenn er nach ihren Familienverhältnissen , nach ihrem bisherigen
Leben , nach ihrer Zukunft ein wenig gefragt hätte . Wenn sich eine
Gelegenheit zu ihrer Beichte ergeben hätte . Aber Ralph Allwart
war nicht der Mann , nach solchen Sachen zu fragen . Sie interessieren
ihn nicht . Bürgerliche Dinge existieren nicht für ihn . Er war gar
nicht neugierig . Ihn fesselte Mein die liebreizende Person dieser
kleinen Kunstgewerblerin . Wer und was ihre Familie , wie ihr bis -
heriges Leben war . wollte er nicht wissen .

(Fortsetzung folgt .)
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«IHRE HAUT?
,d . d. d:

Gibt
sofortige
Linderung

In wenigen Sekunden können Sie das fürchter¬
liche Jucken Infolge Ekxeni oder anderer Haut¬
krankheiten lindern . Nur ein paar Tropfen des
ausgezeichneten ! >. ! >. D . -Hantmittels bringen
bald Erleichterung . Diese nach einem besonde¬
ren Verfahren auf Grund langjähriger Versuche
hergestellte Lösung ist ein hervorragend be¬
währtes Mittel gegen Hautkrankheiten . V .V .V
dringt tief in die Poren ein und erfasst die
schädlichen Keime unter der Haut . Das D .
Havtmittel wird empfohlen für Ekzem . Bein¬
wunden , Flechten , Geschwüre , Ausschläge und
andere Erkrankungen der Haut wie auch der
Kopfhaut . Nur wenige Tropfen sichern Ihnen
eine ruhige Nacht . Warum wollen Sie warten ?
Kaufen Sie noch heute eine Flasche für M. $8,75
in Ihrer Apotheke oder portofrei von
Schäfrrs Apotheke (D . D. : .• Laboratorium )

Berlin TV « 2 , Klclststrssse 84 .

Xndtui S. ZSkxMtles,

Eis 3a>iebci; (aparai ist

Paul Kneifels
„ Kaarlinkwr "
diese ? hat lich tett übe ,
B» Sadren bei Äabihtti
Haarausfall und Haar
»slege glänzend bewährt
wo alle anderen Mitte /
versagten . Aerztlich cm" vblen . — Zu babe >' >>

8 Größen bei
LutseWols Wwe .. Ä ort
Kriedrichstrabe 4. S157 <
Hofdrogerte Carl Roth .

Parkett ti . Ünoleumpufz

Sauber
> 1
reinigt « tuen , ohne Staub
und MOhe, da keine Staht -
spSne nOtlg. — Das Liter nur

70 Mennig .

Mein sparsames
Terpentinöl » Parkettwachs
nat angenehmen Geruch , gibt großartigen Olanz
und ist , da immer irisch , weich u . iafii sich dünn
auftragen I Per Kilo -Dose nur Mk. 1.80 und öden
— — Eine zweite borte per kg Mk. I .SO ——
SfahlipSn « - das beste Fabrikat » Slahlwotie

Werg, welBe Pudwolle , fnrkeflbürslen ,
ferpenltnSl rein und -Ersuft .

Versand nach auswflrts . 22996
Fabriken und Großverbraucher Extra -Offerten .

Walz RariPnla Kaiserstr . 245DdUftlia , am Kaiserplatz .
Drogerie , Hurvensir . 17
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Heute früh wurde mein innigstgeliebter Mann, unser guter Vater .
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Alexander Jason
Fabrikant

im Alter von 66 Jahren von Jahrelangem schwerem Leiden durch einen
sanften Tod erlöst . 23036

Karlsruhe , den 16 - November 1926.
In tiefster Trauer :

Frau Mathilde Jason , geb . Overhoff.
Walter Jason u . Frau Hilde , geb. Greuie.

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 18- November ,
mittags */t 1 Uhr, im Krematorium zu Karlsruhe statt .

( Es wird herzl . gebeten von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen ).

Unerwartet schnell verschied am Montag
abend unser herzensguter , treubesorgter Vater, Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Lieber
im Alter von nahezu 69 Jahren .

Dies zeigen wir Verwandten .FreundenundBekannten
nur auf diesem Wege an , mit der Bitte, um stille
Teilnahme. B9940

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Die Feuerbestattung findet Donnerstag nachmittag

V»3 Uhr im hiesigen Krematorium statt
Trauerhaus: Klauprechtstraße 13.

ISRliH *
Unsere Mitglieder

«etzen wir biermii
in Kenntnis von
dem erfo ' oten Hin¬
scheiden unser , s ge-
schäd ' enKameraden

I MünnlKA 1

ediloffermcifter .
Beerdigun » Mitt¬
woch nachm . »-2 Ubr .

Wir bitten um
zahlreiche Beteilig -
un « 28ii2i

Tee Borita » d .

Sireng lol . Uniet -
nehmen sucht

fcIlteiMeii
um ii imii in immumm ii ii ii
mit einer Jniercssen -
Einiage von NM .
2— . (rinUiae
wird sicher genellt .

Offelten unier Nr .
L24ilk an die »Bad .
» reffe ' erbeten .

Suche sür meinen ne»
eingerichteten ? amew
salon tüchtige , felbstän
» ige

kn8SU8e
auf 1 . Dezember Zu er -
fragen unter Nr . N2013
in der Basischen Presse .

Geprüfte

m . gut . Zeugn . , siir Ans .
Februar 1927 zu erstem
Kind in gutes Saus ges.
Savdnvlaö 2, patt . . Tel .
5412. » 9862

Kinderfräulein
od. Kindergärtnerin für
3mal wöchentlich nach¬
mittags gesucht . Wo ? zu
erfragen unt . Nr . S92446
in der Badischen Presse .

Arbeitswilliger Sohn
achtbadrer Eltern , wel -
chcr Lust hat . das

Bäckerhandwerk
zu erlernen , kann sofort
eintreten b . Bäckerei <S .
Bilel . Rudolsstr - ste lt .

23032

Servierfräulein
24 Jahre alt . sucht Stel >
l»ng . in nur gut . Hause ,
hier od . auswärt ? evtl .
Aushilfe . Angebote u .
Nr . $ 2408 an die Ba .
dische Presse

Köchin
in Privaibansh . gesucht ,
sofort od . 1. Dez . Selbe
muh durchaus tüchtig » .
ersahren in der bessere »
Küche sein « . sehr gute
Empfehlung . besitzen . Z »
erfrage » unt . Nr . Z2874
in der Badischen Pres se .

Ehrliches , fleiftiges
Mädchen

mit guten Zeugnissen in
klein . Haushalt gesucht .
Meldungen zwischen 2' ^
u . 5 Uhr . Frau Rechts -
annialt Schweizer , Gras -
hofstr . 3. 839907
Ehrl ., faub . Mädchen ,

in Haushalt u . Nähen
erfahren , zu 2 Personen
tagsüber gesucht . Vor -
zustellen zwischen 2 und
V-i4 Uhr . Eilenlohrstrafte
16. IV . Stock . » 9935

1 Männlich 1

Kaufmann ,
29 Jahre , mit ersten Re -
serenz . sucht Vertrauens -
ooften bei KautionSftel -
liing oder Beteiligung b.
.U 2000 . Angebote unt .
Nr . 32399 an die Ba -
disch« Presse .

200 MI . Belohnung
demjenigen , der tüchtigem
Kaufmann Dauerftelluiig
verschafft . Angebote unt .
Nr . 92398 an die Ba -
dische Presse .

Meister
noch in Stellung , 40 I .
alt , vielseitige Erfahrun¬
gen in Schlosserei , Werk-
>e" a Fräserei und Dre -
berei , sucht Vertrauens -
ltellung , prima Zeugn .
und Referenzen . Lffer -
ten unter Nr . T2444 an
die Bad . Presse erbeten .

Wo rann sich verfekter
Zahntechniker

operativ
ausbilden ?

Gefl . Angebote u. 4S38o
an die Badische Presse
Bei welcher Firma kann

luna . . intelligent . Mann ,
20 I . alt . bisher im Ho-
ielfach tätig , mit I » .
Zeugniff . , eine 1— c .
Lehrzeit im

Autofiihren und
Reparieren

mitmachen ? Angeb . unt .
D24S9 an die Bad . Pr

j Weiblich |
Jüngeres Fräulein , im

Put » u . Berkaus bewan¬
dert . sucht BeschSftigung
f. ganze od . kalbe Tage .

j
m

Bermmöern Sie Ihr Fett m» ms««
harmlosen Entfettungsmelhoöe!

Kombiniertes Versahren sSr FettrSckbil ,
dung ! Schlank sollten Sie sein ! Bitte
schreiben Sie an uns und wir wollen Ihnen
gern mitteilen , wie Sie es werden können.
Sicher werden Sie sich freuen , eine Methode
kennen zu lernen , bei der Sie ohne lästige
Körperübungen , die fast jeden Korpulenten
überanstrengen , ohne qualvolle Diät , die
durch ihren Zwang meist nervös macht , ein
Körpergewicht erlangen können , wie Sie es
von Natur aus haben mühten. Sie können
dadurch jeden Teil Ihres Körpers von über-
flüssigem Fett b e f r e i e n 7 Hüften , Taille ,
Bauch, Doppelkinn. Durch sinnreiche Ab -
wechslung von fünf verschiedenen Zusammen-
setzungen harmloser Salze , wie sie auch in
natürlichen Mineralquellen vorkommen, wird
dies bewirkt, ohne Ihre Gesundheit im gc-
ringsten anzugreifen , ohne Ihr Wohlbefinden
zu stören oder Sie irgendwie zu schwächen .
Sobald bei der Kur das überflüssige Fett von
Ihrem Körper zu weichen beginnt , werden
Sie sich geistig reger fühlen . Ihr Stoff -
Wechsel wird befördert und bald werden Sie
freudig erstaunt sein , wieviel jugendlicher
und frischer Sie aussehen. Dann werden Sie
selbst gern die Kur so lange fortsetzen , bis
Ihr Ziel erreicht ist, bis Sie schöne, schlanke
^ igur , einen reinen , zarten Teint , ein ge-
jundes Aussehen und elegante , elastische Be-
wegungen haben. Nach Ihrer Befreiung von
unnötigen Fettpolstern wird Ihr Herz kräf -
iiger schlagen . Ihre Lunge tüchtiger atmen ;

dadurch wird Ihr Blut frischer durch die Adern rollen , alle Ihre inneren Organeneu beleben und erfrischen . So werden Sie energischer , arbeitsfreudiger und
kräftiger , obgleich Sie an Gewicht und Umfang abnehmen . Wir sprechen aus
Erfahrung . Viele Personen , die lange Jahre dick, plump , träge waren und weder
Ausdauer bei geringen Anstrengungen noch Widerstandskraft gegen schädliche
Einwirkungen besahen , fühlen sich jetzt nach unserer Kur frisch , schlank und
kräftig und erfreuten sich ihres Lebens in guter Gesundheit. Wir senden Ihnen
gern kostenlos und portofrei , zusammen mit der ausführlichen Kurbeschre ^bung.ein genügendes Quantum der

Kur ganz umsonst
damit Sie deren Wert und völlige Harmlosigkeit selbst erproben können , ohne auch
nur vorher einen Pfennig ausgeben zu brauchen. Schreiben Sie uns auf einer
Postkarte recht deutlich Ihre genaue Adresse mit dem Ersuchen um eine Eratisp ĉobe,
» nd senden Sie die Karte noch heute ab an die Hauptniederlage sür Reaktol .Viktoria -Apotheke , Berlin A. 54, Friedrichstrahe 19. 913056

R e a k t o l ist in den meisten Apotheken zu haben.

f=pK-

Wegen Verheirat . tilcht .
Alleinmädchen

m . gut . Zeugn . 6 . Höh
Lohn gef. HerNftr . 6, II . Gleich welcher Art . An -
Vorzust . 8 — 10 u . 1—4, g«Sote unter Nr . M2412

23*1401 an die Badische Presse

In verkehrsreicher Lage
der Südstadt geräumiger

Eckladen
zu vermieten . Sehr ge.
eignet für ieden Berufs -
zweig , besonders als
Propaganda - oder Fili -
alelokal . Ans . « nt . Nr .DüK » an die Bad . Pr .

Für je zwei 5 Jim
nrcrwohnungrn von 2
Zweifamilienhäuser in
best. Weftstadtlage werden
Mieter gesucht

geg . Bauzufchuß Von Z
bis 5000 .M, der sicherge¬
stellt wird . Offert , um .
<V235fi an die Bad . Pr .

Kaufe
aett . Kleider , Schuhe .
Federbetten . Wälche uiw .
, U guten Kreisen . 19545

Tel .
I . Silbermann ,

. 2551 . »irunnenstr . I
Wo ?

kann Opernsänger wö¬
chentlich 2—3mal feine
Partien repetieren . An¬
gebote mit Preisangabe
fili Klavierbeniitzuna u .
Nr . an die Ba¬
dische Presse .
Wo kann sich in kath .

Markt od . gr . Ort ein

Friseur
günstig niederlassen .
Zitschr . « nt . A . Z . post¬
lagernd Germersheim ,
Pfali . B9 »2 ;l

Gefunden

MMIlcr (in)
flott . Stenotypist <in >
für fof . in Dauer¬
stellung gef . Bed .
ca . 21X11) M bar als
Jnteressenemlage .

Eilanaebote unter
Nr . Mi 48 an die
Badische Presse .

I WeiblldTI
Dauer - Existenz !

Damen u . Herren feden
Standes zum Besuch v .
Privaten fiir leichtver -
käufliche Neuheiten ge
sucht. Wir vieien 30 Jl
Sir um u . Provision pro
Äiocbc. Angebote u . Nr .
B8421 an die Bad . Pr .

Verkäuferin
init 2000 M gesicherten
Jnter -Eiul . ges. B99l6
Brenner , » arlstrahe 29a .

beuioeuti - i
gesunden ! Abznhdlen :
>! ronenstr . 22. IV . , bei
Banger «. B9899

Perfekte

bei hohem G - Hali ver
sofort <,cfu «t,t .

, ,Valeleria "
amerikanische S
Kleidervsleee . 9.

tttcu ^ftroftc 2i . *

Ingenieur
gesucht

tili Ausarbeiten von Offerten « nd leich -
leren Konstrukiionen . Nur kausmänniich
erfahrene Ingenieure wollen sich unter
Einsendung von Zeugnisabschriften mei -
den unier Nr . 2ZV14 an die ..Bad . Presse ".

Milgn Snieralen-lltiauiftleur
für die Stadt iofori gesuedt von konkurrenzlosem
Uniernebm - n am vlave . Angebote unt Nr B237K
an d >' .WadH 'hf '» reffe ' erbet ? »

t»>e > du e nt unoediu t ueiu ndte . Zuverlässige

Slenotypisfin
sen . Sen tt>v >st >. möglichst vertraut mit tech-
» ischen Dingen , für Dauernelluag . FItr die
vielseitigen Arbeiten kommen nur erste Vräiie
in >>rage . Meläll ' a .^ Bewerbungen erbittet
» an unter Nr. K24ZZ an die Badische Presse.

Rudolf Vieser
KARLSRUHE i.BADEN

Kaiserstraße 153

Bekannt fOr erprobte Qualitäten in
besten u,modernsten Ausführungen

A&bfl 5»° *lM/t1e* i ^

Hten

Anleitungen für Kellm - u. Smyrna -
Arbeiten werden gerne erteilt !

In meinem

Totalausverkauf
Kissen , Decken , Stores , Teppiche ,
Kelim , Smyrna fertig u .angefangen

Existenz .
Mit schöner 4 Zimmer - Wohuung , Bad .
Garten . Gehalt und Gewinnanteil .
Garant . Einkommen 10—15 000 Mark .
Tätiger oder stiller Teilhaber gesucht .
Einlage 12 —15 Mille , wofür Sicherheit
gestellt wiid . Anfragen unt . Nr . 952391
an die Badische Presse .

I. Verkäuferin
nur aus der Branche
sür Monat Tezemi ' er
zur Aushilfe g «s« 6,t .

Ofsenbacher Lederwaren - Verlrieb
Ka « erstra » e 203 . I

2301-'

Tücht. Verkäuferin
für sofort gesucht.
Gute Zeugnisse Bedingung . 28038

Klauprechlslratze 13, Laden .

Tüchtige Büglerin
fuch » Dompfwaschanstalt

A, Lau, Rüppmrerstraße 8 . zsozv

Junge , perf . Sienoi «
pistin , in nngekiind . Stel -
Hing , sucht » albtagsbc
schSstigun » . An « , u . Nr .
!H2t42 an die Bad . Pr .
Frl . mit Bürokenntnis -

sen , auch im HauSbalt
bewaiid ., sucht fiir einige
Monate passenden

Wirkungskreis .
Gebt a . als BerkSuferin .
Kost u . Wohn . w . miigl .
im Hause gewünscht .
Angebote u Nr . C242«
an die Badische Presse .

Vürs oder
Lagerräume

240 qm , «an , oder geteilt
ver sofort zu vermieten .
Näheres Amalienstr . »7 .
Tel . 88. 22639

Fräulein
gesetzten Alters sucht in
Koudiiorei - Kassee oder
Äassceküche Stellung .
Ueberniinrnt auch Fili -
ale . Angebote » nt . Nr .
SM « an die B » d . Pr .

Wirtslvasterin
Frl .. alleinst . . 10 Jahre ,

durchaus gewissenh . . ver
sekte Köchin , welche meh ^
rere Jahre einen Herr -
schafft , frauenl . Hansh .
führte , snchi Stelle . Geht
auch auswärts . Gute
Zeugnisse . Angebote nn -
ter Nr . tSi327 an die
Badische Presse .

Laden
mit 2 Schaufenster so-
fort zu vermieten . Zäh -
ringerftr . 82. beficht. zw.
6 - 7 Uhr atd ». 39915

Zwei große helle

Büroräume
pari . , m . fep . Eing . , zw .
Hirsch - u . Gartenftr . zu
vermieten . Zu erfr . u .
(?10i>5 in der Bad . Pr .

Garage
für Personenwagen —
Beiertheimer Allee bei
der neuen Feuerwache
— zu vermieten .

Näheres Eartenstrahe
Nr . IS, II . » 9903

z-Zlmmer - W «h« » » a
Siidst . . Hinierh . . wird
demnächst frei . Bordr .-
Karte u . halbi . Boraus »,
der Miete Bedingung .
Angeb . unt . Nr . K2877
an die Badische Presse .

Befchlagnahmefreie
3 Zimmer -Wohnung

in Zweifamilienhaus fof .
od. 1. Dez . zu vermieten .
Nähere « Belchenstrafte 23
(Weiherfeld ) . B9S72

z und 4
Zimmer-Wohnungen

sowie 3544a
ein großer Laden
» er Ende November
,t» vermieten Näheres
IoseiKeld,Architekt,

Südendstrake 24.

. 72 ,
2 Tr . hoch, ist ein schö -
nes , freundl . Zimmer m.
el . L . sogleich an solid .
Herrn zu vermiet . B9902

Gut möbl. Zimmer
sofort zu vermiet . : Mor ,
genftr . 4. IV . VS9YS

S » SneS Zimmer
mit 2 Beilen , «lektr . L.<
an Hess. Herrn od . Ehe -
paar lohne Kochgel .1 zu
verm . , gleichzeitig wird
dort auch Penflon für 3
Herrn gegeben . Zu er -
fragen « . Nr . J240Ä in
der Badischen Presse .

Gut möbl . Zimmer »u
verm . Akademiestr . 7.
Oberläuder - Weinstube .

BS55 ?
Frdl . möbl . Zimmer m .

el. L. . tn guter Lage , an
ernsten Herrn »u verm .
Ausmerks . Bedienung .
KriegSstr . 89. III . , bei d .
Leovoldftrahe . B98SS
Möbl . Kobu . u . Schlaf -

»immer o . 2 Schlafzimm .
per fofort »« vermieten .
Weststadt . B984V
Hlibschstrahe 14. II . , r .
Nähe Hptbhf . schön möbl .
Zimmer bill . ». vermiet .
Cäeilienftr . «. III . BS770
Sui möbl . . bzb . Zimmer
S. Stock , elektr . Licht , m .
guter Penston an höh .
Schüler auf 1 . De, , zu
vermieten . Zu erfragen
unter Nr NS41Z an die
Badische Presse .

Möbl . Zimmer
heizb ., el . Licht , auf sof.
zu verm . Winlerftr . 44a .
Hinter » .. III . , r . 2-Z042
Zu vermiet . gut möbl .

heizb . Zimmer , elektr .
Licht , Klavier - u . Tele -
sonbenübung . Näbe
Hochschule . Adresse zu
erfragen unter Nr . 22598
in der Badischen Presse .

Bon 2fcnf,rigem Laden
ist ein Fenster f . Aus -
stellungSzwecke zu ver -
mieten . Mittelstadt uäde
Kaisers » . Angebote u .
Nr . Z24N an die Ba -
dische Presse .

Zu vermieten
in Baden -Lichtental ,
Haimbachstr . 2 , son¬
nige . möbl .
2—3 Z.-AZohnung
Mit Küche . Zubehör
in freigel . Landd .
Näde Elektr . » 9928

| Zimmer

ÄMn - u . bä] iauiin.
gut möbliert , in gutem
faule , an bess ., soliden

errn aus sofort od. IS .
Nov . zu vermieten ,
« arksiraße 2l . 2 . Stock .

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht , sofort
oder Iväter zu vermiet .
Marienstr . 47. I . B9 ? .i7

Möbl . Zimmer <el . L . i
in gut . Hause zu verm .
Eirienstr . SS . II . » 9781

Gut möbl . Zimmer
a . 1 . Dez . an sol . Herrn
zu verm . Sieinftr . 10,
III , Nähe d . Gewerbesch .

» 9933
Möbl . Zimmer zu per

mieten . Zirkel 14, IV . ,
Wenzel . » 9931

Gut möbl . Zimmer
<el . Lilktt», in ruh . Hause
>u vermieten . » 9929
Soeihestr . 23 . 3. St . , r .
Freund ! ., gut möbliert .

Zimmer ini II . Stock ,
mit lep . Ein «. , el . Licht .
Heiz . , aus 1 . Tez . zu ver -
mieten . Joses Graf ,
Scheffelstr . 58. « 9932

Kinderloses Ehepaar
sucht sofort
grotz. leer. Zimmer
mit Kochgelegenheit .
Gefl . Angebote unter
Nr . M2SS1 au die Ba »
dische Presse .

Ni « tbeuötto »e
Zsrdrillglichktitskllrtt

». Wohnungssuchende «| "
Angebote unter

r . P241ö an die » a-
dische Presse .

| Zimmer
Gemütliche »
Wohn - und

Schlafzimmer
mit 2 Betten , von zwei
berufstätigen Herren J -
1. Dezember gewan . 2lif
geböte unter Nr . S301S
an die Badische Presse .

Mödl.hei;b .Zimmtt
mit separat . Eingang v .
berufstät . Herrn auf 1-
Dez . gesucht . Angeb . » .
PreiSang . unt . Nr . 12428
a . d . Bad . Presse erbet .

Möbl . Zimmer
Mösl , mit fep . Eingang .
Miite der Stadt , zu m >k-
ten gesucht . Slngevote u-
Nr . » 2427 an die » a-
dische Presse .

5«ür berufst , ig . Ta « e
wird geinütl . möbl . Zim »
mer per 1. Dez . in 8« ' -
Haufe gesucht , in »gl . zei>'
trale Lage , auch Lststai » .
Angeb . unt . •)}! . E287 »
an die Badische Presto .

Frl . sucht sofort niotil '
Mansarde .

Angebote u . Nr . * 2383
an die Bahiscw Presse^
Junger Herr Otrieg »'

invalide ) sucht bei giiicr
Familie , volle Pension ,
möglichst Familienanlchl -
PreiSangeboie unt . Nr -
J23KI an die Bad . Pr .
Berufst . Fräulein iu » >

auf 1. De ?, gut urtibi -
Zimmer . Näbe »iaiiervl -
Angebote u . Nr . l?z43«
an die Badische Press »
Dauermicter , geb . . s. K-

1. Dez . beif . möbl . Ziw -
Stahe LandeStheater .
mögl . sep . » . oh . Gegen /
über . Preisanaeb . unt .
32484 an die Bad .

Möbl . Zimmer sof . zu
verm . Marienstr . 1 , eiue
Tr . b. Schilling lall ».

B9934
Gut möbl . Zimmer

an sol . Herrn zu verm .
Solienstr . 2K. pt . B !>922

N\ i c t c 1 u cti^ j

Lagerraum
mit Büro ver fofort ge-
sucht. Angebote erbeten
unter Nr . H2438 au die
Badische Presse .
Jung . Ebev . sucht ei»

Zimmer m. Küche. Miete
kasrn evtl . u I voraus -
bez. ivd . . od auch Ueber -
nahme b . Jnstandsed . d .
Wohng . Angeb . u . Nr .
c >2890 an die Bad . Pr .

Eiusach möbl . Zimmer
sof. zu verm . WaidborN '
str . «0 . IV . lks . BS »?!'

Wohnungs
tausch.

Herrschastliche Woh -
nnng besieb . aus o
Zimmer , » ad , Win¬
tergarten u . anderem
Garte » , in der Näbe
des KaiserpIatzeS , ge-
gen eine gleichgrofte .
Mittel - od . Südwest -
liadt zu tauschen ae-
such «. Umzug wird
vergütet Qfferi unt
Nr . 23020 an die Ba -
dische Presse erbeten .
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